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Die großen Hreresreformen in Japan.
Ueber die großen Militärreformen, die Japan nach

dem Kriege mit Rußland durchzuführen beabſichtigen ſoll,
fehlt es bis jetzt an durchaus zuverläſſigen und erſchöpfenden
Nachrichten. Angaben, die bald hier, bald dort in der
Preſſe veröffentlicht ſind, geben ein nur unvollſtändiges
Bild. Die Gründe für dieſe lückenhaften Mitteilungen ſind
verſchiedener Art. Einmal liebt Japan es überhaupt, ſich
in ſeinen militäriſchen Einrichtungen und Maßnahmen von
der Außenwelt abzuſchließen, nachdem es durch die fremden
Militärmiſſionen erreicht hat, was es erreichen wollte. So
war es ſchon vor dem Kriege, die Geheimhaltung nahm dann
während der Operationen in hohem Maße zu, und ſie wird
jetzt im Frieden mit großem Geſchick weiter fortgeſetzt. Auf
der anderen Seite bleibt zu berückſichtigen und iſt eine
tatſächliche Feſtſtellung, daß der Tod des erſt kurze Zeit
als Chef des Generalſtabes im Amt geweſenen Generals
Kodama im Juni vorigen Jahres die Beratungen über die
Heeresreformen ins Stocken gebracht hat. Sie dürften auch
heute noch nicht ganz abgeſchloſſen ſein, weil nach den letzten
Nachrichten die unter dem General Baron Niſhi, General-
inſpekteurs des Militärerziehungs- und Bildungsweſens, aus
31 Offizieren beſtehende Armeekommiſſion erſt zum Früh-
jahr dieſes Jahres aufgelöſt werden ſoll. r

Aber trotz dieſer Schwierigkeiten der Berichterſtattung
wird die nachſtehende Zuſammenſtellung, die wir von dem
zukünftigen Ausſehen des japaniſchen Heeres, von den ſchon
durchgeführten und noch ausſtehenden Reformen geben,
nicht ohne Wert ſein, weil ſie auf der Zuſammenſtellung
aller nur zuverläſſigen Veröffentlichungen beruht.

Einleitend ſei bemerkt, daß im Augenblick des Friedens
ſchluſſes die japaniſche Operationsarmee auf dem Kriegs-
ſhauplatze ſich aus einer Garde und 15 LinienJnfanterie-
diviſionen, ſowie aus 19 Reſerve-Jnfanterie-Brigaden in
der Geſamtſtärke von 344 Bataillonen zuſammengeſetzt hatte.
Im Oktober 1905 wurde dann eine 16. LinienJnfanterie-
Diviſion gebildet und gleichzeitig beſtimmt, daß die 13.
und 15. Diviſion bis auf weiteres in Korea, die 14. und
16. Diviſion in der Mandſchurei verbleiben ſollten. Alle
übrigen Truppen wurden nach der Heimat in ihre Friedens
garniſonen zurückgebracht, die Reſerveformationen aufgelöſt.

Schon kurz danach begannen die Beratungen der oben
erwähnten Armeekommiſſion, in welcher Weiſe die mili-
täriſchen Erfahrungen des Krieges nutzbar zu machen ſeien
und welche Maßnahmen für eine Reorganiſation der Armee
in Betracht kämen. Das Ergebnis dieſer Erwägungen läßt
ſich dahin zuſammenfaſſen, daß zunächſt die Aufſtellung
von vier neuen Diviſionen (17——20) empfohlen wurde.
Eine Gliederung des Heeres in Armeekorps, jedes Korps
zu zwei Diviſionen, wurde für wünſchenswert erachtet; ſie
ſollte jedoch erſt in Angriff genommen werden, nachdem die
Formation aller 20 Diviſionen beendet ſei. Die Garde-
Diviſion ſoll als ſelbſtändige Einheit beibehalten werden.
Für die Kavallerie iſt eine allmähliche Vermehrung vor-
geſchlagen, jedoch läßt ſich keine Beſtätigung dafür finden,
daß, wie es in der Tagespreſſe vielfach hieß, acht Kavallerie-
Diviſionen aufgeſtellt werden ſollen. Sehr zahlreich ſind
die Vorſchläge für Reformen bei der Artillerie. Abge-
ſehen von der Beſchaffung ganz neuer Geſchütze vom Rohr-
rücklaufſyſtem, „die mit tunlichſter Beſchleunigung zu be
treiben ſei“, wurde eine Neugliederung der Feld und
Gebirgsartillerie, ſowie die Aufſtellung reitender Batterien
und einer ſchweren Artillerie des Feldheeres beſchloſſen. An
ſonſtigen militäriſchen Reformen wurden die Errichtung
einer Luftſchifferabteilung, die Vermehrung der Maſchinen-
gewehr Abteilungen bei jedem Jnfanterie- Regiment eine
Abteilung zu ſechs Gewehren die Formation berittener
Infanterie, Vermehrung der Eiſenbahntruppen das im
Kriege aufgeſtellte Eiſenbahn Regiment ſoll um zwei ver
ſtärkt werden Vermehrung und Verbeſſerung der Train
organiſationen, Vergrößerung der Arſſenale, Einrichtung
agener Bekleidungswirtſchaft bei den Truppenteilen und
Zuteilung von Zahnärzten an die Diviſionsſtäbe beſchloſſen.

Fragt man nun, welche dieſer zahlreichen Reformen
bereits durchgeführt oder in Angriff genommen reſp. von
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der Vokksvertretung bewilligt ſind, ſo iſt vorauszuſchicken,
daß die beabſichtigten Neuformationen an Reiterei und
reitender Artillerie vorläufig aufgegeben ſein ſollen. Es
fehlt dazu an dem notwendigen und hinreichend geeigneten
Pferdematerial ein Mangel, an dem Japan bekanntlich
ſchon lange leidet. Erſt wenn die Tätigkeit des im vorigen
Jahre mit erheblichen Koſten ins Leben gerufenen Pferde-
verwaltungsdepartements, an deſſen Spitze General Baron
Sone ſteht, zu greifbaren Reſultaten geführt haben wird,
ſoll der Vermehrung der Kavallerie und der Aufſtellung
reitender Batterien das im Kriege bei der 2. Armee
(General Oku) proviſoriſch aufgeſtellte reitende Artillerie
Regiment iſt inzwiſchen wieder aufgelöſt worden näher
getreten werden. Vermutlich wird wohl auch die Rückkehr
der nach Europa entſandten Pferdekaufskommiſſion abge
wartet werden, die bis jetzt in Frankreich für 290 000
Franks Pferde gekauft hat, ſich gegenwärtig in England
aufhält und ſpäter auch noch Deutſchland und Oeſterreich
beſuchen will.

Was die Herſtellung neuen Artilleriematerials an-
langt, ſo hat Japan viel Halbzeugfabrikate von Krupp be
zogen und will damit in den großen Arſenalen von Tokio
und Oſaka die neuen Geſchütze ſelbſt fertigſtellen. Jn
organiſatoriſcher Hinſicht iſt die Neugliederung der Feld-
und Gebirgsartillerie bereits in der Art durchgeführt, daß
von jetzt ab ſämtliche Feldartillerie-Regimenter nur mit
Feldgeſchützen ausgerüſtet ſind. Es wurden danach bei der
5., 9., 10. und 11. Diviſion, welche bisher bei allen ſechs
Batterien nur Gebirgsgeſchütze hatten und bei der 7. Divi-
ſion, bei der zwei Batterien mit Gebirgsgeſchützen aus-
gerüſtet waren, dieſe Geſchütze abgeſchafft. Die übrigen
Diviſionen hatten überhaupt nur Feldgeſchütze, auch die
zuletzt formierten Diviſionen 14 16. Da aber Gebirgs-
geſchütze für die Armee notwendig ſind, iſt vorgeſehen, im
Kriegsfall je nach der Notwendigkeit ſelbſtändige Gebirgs-
batterien zu formieren und dieſe auf die Diviſionen zu
verteilen.

Durchgeführt iſt auch die Errichtung einer Luftſchiffer-
abteilung. Sie beſteht aus 170 Mann, die aus allen Divi-
ſionen abkommandiert ſind, unter dem Kommando des
Pionierhauptmanns Nomura und hat in Nakano unweit
Tokio ihren Standort.

Einſtimmig hat ſich die Armeekommiſſion für die Ein
führung berittener Jnfanterie entſchieden. Doch ſind auch
nach dem neuen Etat noch keine derartigen Formationen
organiſiert worden.

Des weiteren iſt noch zu berichten von der entweder
bereits erfolgten oder in der Ausführung begriffenen Ver-
größerung der Arſenale, die dazu führen ſoll, daß Japan
in der Herſtellung der geſamten Ausrüſtung für Heer und
Marine ſich allmählich auf eigene Füße ſtellt. Vor und
während des Krieges war es anders, und mußte ein großer
Teil der Waffen aus dem Auslande, meiſt aus Deutſchland
und England, bezogen werden. Außerdem wurden aller
dings die Privatinduſtrie und namentlich die ſtaatlichen
Werkſtätten in Tokio und Oſaka in Anſpruch genommen;
zuſammengerechnet beſchäftigten dieſe Arſenale während
des Krieges 64 000 Arbeiter und 134 000 Frauen. Seit der
Frieden wiederhergeſtellt iſt, ſind allein in Tokio drei große
Waffenfabriken mit 7316 Arbeitern und 1027 Frauen in
Tätigkeit, zwei weitere Fabriken befinden ſich noch im Bau,
von denen die eine in Tokomoki auf der Jnſel Kiushiu ſchon
nahezu vollendet iſt. Gleichzeitig wurde die Geſchützfabrik
in Oſaka nicht unerheblich erweitert und die vier Pulver-
und Geſchoßfabriken in den Provinzen KotſukiJtabanag,
Omi--Kagakama, in Jbachi bei Tokio und in Nara bei Kioto
etwas vergrößert.

Was endlich die Einrichtung eigener Bekleidungswirt-
ſchaft bei den Truppen betrifft, ſo iſt auch hierin ſchon der
Anfang gemacht, indem angeordnet wurde, daß ſämtliche
Garde-Regimenter ihre Uniformſtücke ſelbſt anzufertigen
hätten. Als Grund für dieſe Anordnung wird angegeben,
daß die Lieferungen aus den ſtaatlichen Verwaltungsmaga-
zinen zu ernſten Klagen Veranlaſſung gegeben hätten: allein
von 800 000 Waffenröcken ſeien über 300 000 völlig un
brauchbar geweſen.

znittelbar berührt werde.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 2. Mai.

Nochmals: Deutſchland und die Haager Konferenz.
Der Reichskanzler Fürſt Bülow hat bekanntlich im

Reichstage am 30. April in ſeiner großen Rede über die
auswärtige Lage ausdrücklich betont, daß wir zwar von
Schwierigkeiten und Gefahren umgeben ſind, daß wir dieſe
aber um ſo ſicherer überwinden werden, je mehr wir eine
ruhigere, ſtetige, ſachliche auswärtige Politik treiben und
je mehr wir uns entſchloſſen zeigen, unſeren Frieden, unſereEyre, unſere Weltſtellung durch Sammlung aller Kräfte

im Jnnern zu wahren und wenn es not tut, einmütig zu
verteidigen.

Dieſer Grundzug der ganzen Rede fand nun eine be-
ſondere Verſtörknug in den Ausführungen des Reichs-
kanzlers über die Haager Konferenz. Es iſt wertvoll, die
Sätze feſtzuhalten, in denen der Reichskanzler den Stand-

punkt der deutſchen Regierung darlegte, ſehr erfreulicher
weiſe im Gegenſatze zu dem Rate jener Ueberklugen, die,
um den kriegeriſchen Schein zu vermeiden, am liebſten
Deutſchland an der Erörterung der Abrüſtungsfrage be-
teiligt geſehen hätten. Mit Recht wies der Kanzler darauf
hin, daß wir durch eine ſolche Taktik einen beſſeren Schutz
gegen ungerechte Verdächtigungen unſerer Friedensliebe
nicht erreicht haben würden. Und die Gründe, aus denen
Deutſchland es ſich verſage, an jener Erörterung teilzu
nehmen, der es im übrigen beſtens Erfolg wünſche, kenn
zeichnete er mit folgenden Sätzen:

„Die deutſche Regierung iſt dieſer Aufforderung nach-
gekommen, hat aber keine Formel gefunden, die der großen
Verſchiedenheit der geographiſchen, wirtſchaftlichen und
politiſchen Lage der verſchiedenen Staaten gerecht würde und
geeignet wäre, dieſe Verſchiedenheiten zu beſeitigen und
als Grundlage für ein Abkommen zu dienen. Mir iſt auch
nicht bekannt, daß andere Regierungen glücklicher geweſen
wären und eine ſolche Formel gefunden hätten. So lange
aber nicht einmal ſichere Hoffnung auf eine befriedigende
Löſung der Frage und auf die Möglichkeit ihrer praktiſchen
Durchführung beſteht, vermag ich mir auch von einer Er
örterung auf einer Konferenz nichts zu verſprechen. Es
liegt im Gegenteil die Gefahr vor, daß durch die Berührung
jeder widerſtreitenden Intereſſen eine zweckwidrige Wirkung
einträte. Jch kann nicht beſtreiten, daß ſchon die Ausſicht
auf eine Behandlung dieſer Fragen auf der Konferen;
eine beunruhigende Wirkung auf die internationale Lage
ausgeübt hat.“
Mit feinem Spotte wies der Reichskanzler dann darauf

hin, daß bei der Erörterung des Kriegsvölkerrechts auf
einer Brüſſeler Konferenz der engliſche Delegierte erklärte,
ſeine Regierung könne ſich an der Konferenz nur beteiligen,
wenn die Frage des Kriegsbeuterechts mittelbar oder un

Und das Gleiche hätten wir jetzt
auch tun können und unſere Beteiligung an der Haager
Konferenz davon abhängig machen können, daß die Ab
rüſtungsfrage nicht berührt wurde. Mit Rückſicht auf das
ruſſiſche Programm haben wir das nicht getan, ſondern wir
beſchränken uns darauf, diejenigen Mächte, die ſich einen
Erfolg von der Diskuſſion verſprechen, dieſe Diskuſſion allein
führen zu laſſen.

Die ſchallende Heiterkeit, mit der der Reichstag dieſe
elegante Ausführung aufnahm, wird hoffentlich dem Aus
lande beweiſen, wie abgeſchmackt die Aeußerungen der
deutſchfeindlichen Preſſe ſind, die uns Nervoſität vorwarfen.
Noch mehr aber wird dieſen Dienſt uns der Hinweis auf
Deutſchlands Einigkeit und Stärke leiſten:

„Deutſchland kann nicht unter einen Druck geſtellt
werden, auch nicht unter einen moraliſchen. Um unſere
Ruhe nach außen zu ſichern, ſind wir bisher nach dem Grund-
ſatz der Kriegsbereitſchaft verfahren, und dieſer Grundſatz
hat ſich bewährt. Trotz allen in der Welt gegen das deutſche
Volk heimlich vorhandenen Uebelwollens iſt Deutſchland
ſeit der Errichtung des Reiches von keiner Seite angegriffen
worden. Jch füge ſofort hinzu, wir haben auch niemanden
angegriffen, wir haben unſere militäriſche Stärke niemals
mißbraucht und werden das auch in Zukunft nicht tun.“

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag, der ſich am Dienstag bei der Beratung des

Etats des Reichskanzlers mit den großen Fragen der auswärigen
Politik beſchäftigt hatte, führte am Mittwoch die Beratung dieſes
Etats bei den Fragen der inneren Politik fort.
Abg. Kaempf frſ. Vgg.) trat als erſter Redner für den An-
trag Ablaß ein, in welchem der Reichskanzler erſucht wird, ſchleu
nigſt eine Aenderung der Geſetze in dem Sinne herbeizuführen,
daß für den Verluſt des Wahlrechts zum Reichstage und anderer
öffentlicher Rechte weder diejenigen Unterſtützungen in Frage
kommen dürfen, die in Form freier Lehr- und Lernmittel, freier
ärztlicher Behandlung, Verabreichung von Arzneien und Heil
mitteln oder der Aufnahme in ein Krankenhaus gewährt werden,
noch ſolche Unterſtützungen, die vor Ausübung des betr. Rechtes
zurückerſtattet ſeien. Jn einem Erlaſſe des Reichskanzlers ſei
zwar den Gemeinden anheimgegeben worden, Fonds für derartige
Zwecke zu ſtiften; den Gemeinden könne man aber nicht zumuten,
ihrerſeits Fehler der Geſetzgebung zu korrigieren. Staatsſekretär
Graf Poſadowskh erwidert auf die letzten Ausführungen,
mit dem betr. Erlaſſe habe wenigſtens ein Verſuch gemacht werden
ſollen, durch Errichtung gemeindlicher Fonds Unterſtützungen für
geſundheitliche Zwecke zu ermöglichen, ohne die Folge einer Ent-
ziehung des Wahlrechts. Eine Prüfung dieſer ganzen Frage
werde jedoch von den verbündeten Regierungen veranlaßt werden.
Abg. Götz v. Olenhuſen (Welfe), der die Haltung des Reichs-
kanzlers in der braunſchweigiſchen Frage ſcharf verurteilte, er-
hielt, als er die Aeußerung tat, einem Kanzler, der noch im Grabe
als Agrarier geehrt ſein will, und der eine Million in römiſchen
Villen anlegt, könne das Volk in Braunſchweig kein Vertrauen
ſchenken, vom Präſidenten Grafen Stolberg wegen dieſer
Aeußerung eine Rüge. Jn ſeiner Erwiderung auf die Aus-
führungen des Vorredners bemerkte der Reichskanzler Fürſt
Bülow zunächſt, er habe ſich, ſeit er an dieſer Stelle ſtehe, allen
Parteien und allen Mitgliedern des Hauſes gegenüber rein ſach-
lichen Tones per und er möchte, daß es auch ferner dabei
bleibe, daß die Verhandlungen ſich durch Sachlichkeit und Würde
auszeichnen. Deshalb werde er nicht in dem Tone antworten, den
der Vorredner angeſchlagen habe. Jn der braunſchweigiſchenFrage habe er ſich ſtreng auf die Wahrung der Intereſſen des

Reiches beſchränkt. Braunſchweig habe weder in geiſtiger noch inkultureller Beziehung bei dem jehigen Zuſtande zu leiden gehabt.

Deutſchland habe in der Vergangenheit durch den inneren Zwiſt
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e n Fürſten und Staaten zu ſehr und müſſe alles
ernhalten, was einer Wiederholung ſolcher Vorgänge Vorſchub

leiſte. Braunſchweig könne jeden zum Regenten wählen, der dem
Reiche genehm ſei. Die verbündeten Regierungen lediglich, Braunſchweig möge eine Regierun beſ. ieden ſein zum
Segen Braunſchweigs ſelbſt und zum Wohle des Reiches.David (Soz.) meinte, die Rede des Reichskanzlers ſo recht
gezeigt, daß Macht vor Recht gehe; das Fürſtentum von Gottes
Gnaden habe ſich ſtets auf den Knauf des Schwertes geſtützt.
Redner verbreitete ſich u. a. darauf noch über Angelegenheiten
betr. die Reichstagswahlen. Auf die letzten Ausführungen eingehend,

bemerkte der Reichskanzler, von der c ſeiner
in der Flugblatt Angelegenheit bona fide getanen Aeußerung habe
er ſich nachträglich überzeugt, und auch die „Nordd. Allg. Ztg.“
habe damals ſchon eine Berichtigung gebracht; wünſchenswert
wäre es, daß auch die Sozialdemokratie ſtets bereit wäre, falſche
Angaben ihrerſeits zu berichtigen. Bayeriſcher Bevollmächtigter
Graf Lerchenfeld erwiderte auf Angriffe des Abg. David,
bei den Abmachungen Bahyerns und Preußens über die Main-
KanalFrage hätten ſich beide Regierungen in Bezug auf die
ſtaatsrechtliche Seite der Frage der Schiffahrtsabgaben ihre
Stellung vorbehalten. Abg. v. Oldenburg (konſ.) bemerkte,aus den letzten Wahlen dürfe man nicht die weitere Notwendigkeit

eines Schutzes gegen die Sozialdemokratie leugnen; würde einſolcher Schluß gezogen, dann wäre es beſſer, es ſäßen jetzt noch
50 Sozialdemokraten mehr im Reichstage. Dem Reichskanzler,
zu dem die Landwirte und Konſervativen Vertrauen hätten,
wünſchten ſeine Freunde neue Geſundheit; ſein a Kopf und
ſein tapferes Herz möge ihm noch lange erhalten bleiben. Nach
einer kurzen Erwiderung ſeitens des Baher. Bevollm. Grafen
Lerchenfeld auf eine Aeußerung des Vorredners bat Abg.
Vonderſcheer (Elſ.) um Schutz für die Biere Auto
nomie Elſaß-Lothringens. Staatsſekretär Da oſadowskh
wies hierbei auf die landesherrliche Eigenſchaft des W in
ElſaßLothringen hin. Vermöge derſelben ſtehe ihm das Vorrecht
zu. Abg. Kulerski (Pole) verurteilte von neuem die geſamte
preußiſche Polenpolitik, die leider in der Welt Schule mache. Nach
Fe weiteren Reden wurde der Etat des Reichskanzlers be-
willigt.

Richtigſtellung zur Reichskanzlerrede. Nach den
Berichten der parlamentariſchen Bureaus hat Fürſt Bülow
am 30. April im Reichstage geſagt, neben England und
Spanien habe ſich auch Rußland das Recht vorbehalten,
im Haag die Abrüſtungsfrage zu beſprechen.
Natürlich hat der Reichskanzler ſagen wollen: Auch
n Der amtliche Bericht bringt dieſe Richtig
ſtellung.

Zur Börſenreform. Wie die „N. L. K.“ von gut
unterrichteter Seite hört, ſtände die Einbringung der
Börſenreform vor Pfingſten an den Reichstag bevor. Die
erſte Leſung könne alsdann noch vor Pfingſten erfolgen
und eine beſonders einzuſetzende Kommiſſion ſich mit dem
Entwurf eingehend beſchäftigen, ſo daß nach der Vertagung
der Entwurf alsbald dem Plenum zugehen könne.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus erledigte am Mittwoch zu

nächſt die zweite Leſung der Novellen zu den Beamten
penſionsgeſetzen. Die Kommiſſion hatte an der Vor
lage keinerlei materielle Aenderungen vorgenommen. Hingegen
gingen aus dem Hauſe eine große Reihe von Abänderungs
anträgen ein, die über den Rahmen der Vorlage hinaus weitere
Verbeſſerungen der Penſions und Reliktenverhältniſſe erſtrebten.
Die Mehrzahl dieſer Anträge ſcheiterte am Widerſtande des
Finanzminiſters Frhrn. v. Rheinbaben. Mehr Glück
hatte das Haus bei der zweiten Leſung des Richterbeſol
dungsgeſetzes. Hier erklärte ſich Juſtizminiſter Dr.
Beſeler damit einverſtanden, daß gemäß den Kommiſſions
beſchlüſſen die Karrenzzeit der Aſſeſſoren von 5 auf 4 Jahre
ermäßigt werde. Das Haus ſtellte dafür die Regierungsvorlage
inſofern wieder her, als es von der über die Karrenzzeit hinaus
gehenden Wartezeit nur 2 Jahre auf das Dienſtalter einzurechnen
beſchloß. Mit dieſer Aenderung wurden die Kommiſſions-
beſchlüſſe angenommen. Schließlich erledigte das Haus noch einen
Antrag des Abg. Hammer (konſ.), der den Kreis der Kom
munalſteuerpflichtigen erweitert wiſſen wollte. Der Antrag
wurde in erſter Leſung angenommen. Darauf wurden noch einige
Petitionen erledigt.

Wirtſchaftliche Hochkonjunktur und Anſiedelung im Oſten.
Der „Oſtdeutſchen Korreſpondenz“ wird geſchrieben:

„Die Denkſchrift über die Tätigkeit der Anſiedlungskom-
miſſion im Jahre 1906 iſt bekanntlich dem Abgeoroneten-
haus zugegangen. Vergleicht man ihre Angaben über das
Beſiedelungsgeſchäft mit denen früherer Jahre, ſo findet
man, daß das Verhältnis zwiſchen Anſiedelungsbewerbern
und wirklich angeſetzten Anſiedlern immer günſtiger wird.

Die Zeiten ſind längſt vorüber, in denen etwa Aben-
teuerluſt oder die Hoffnung, mit den Reſten eines zuſammen-
gebrochenen Vermögens eine neue Exiſtenz zu gründen, die
Triebfeder für viele Leute war, es mit einer Koloniſtenſtelle
im Oſten zu verſuchen. Derlei Leute hat die Anſiedelungs-
kommiſſion in den erſten Jahren ihres Beſtehens in Menge
abweiſen müſſen. Dagegen ſind es neuerdings zwei
Kategorien von Anſiedlern, die in rer Zahl zu kommen
beginnen. Einmal in duſtrielle Arbeiter, die der
weſtlichen oder mitteldeutſchen Landwirtſchaft entſtammen
und mit ihren Erſparniſſen, von der Liebe zur Scholle ge
trieben, dem lärmenden Fabrikſaal den Rücken kehren und
zur freien Landwirtſchaft ſich zurückſehnen. Dann aber gibt
es noch eine andere Klaſſe von Anſiedelungsluſtigen, die
ebenfalls der wirtſchaftlichen Hochkonjunktur zu verdanken
ſind. Dies ſind Bauern in Weſtfalen oder im Rheinland,
denen die vordringende Jnduſtrie große Summen für ihren
Bauernhof gezahlt hat, den ſie für einen Kohlenſchacht oder
einen anderen induſtriellen Zweck braucht. Es zeugt von
einer hohen wirtſchaftlichen Einſicht, wenn dieſe Leute mit
Vermögen bis zu 50 bis 60 000 Mark die ihnen im Oſten
gebotene Gelegenheit ergreifen, um ſich und ihren Söhnen
Anſiedlerſtellen zu erwerben, ſo daß einſt der ganze männ
liche Nachwuchs einer Familie in einer Gemeinde als be
häbige Bauern beieinander ſitzen wird. Auch für den Mann
J Prranwaghſenden Tochter wird oft eine Stelle zurück-
gelegt.

Noch iſt für alles dieſes wertvolle Menſchenmaterial,
das dem menſchen- und kapitalarmen Oſten ſeine Arbeits
kräfte und ſein Geld zuführt, Stellenland vorhanden, ſoll
aber weiter für ihr Unterkommen geſorgt werden, ſo iſt
baldige Auffüllung des Anſiedelungsfonds dringend er-
forderlich.“

Die prozentuale Belaſtungsgrenze der Staatseinkommen
ſteuer. Die zuſtändigen preußiſchen Miniſter haben die prozen
tuale Belaſtungsgrenze der Staatseinkommenſteuer, deren Ueberſchreitung die Aufna me der betreffenden Landgemeinden in die

von den Regierungspräſidenten alljährlich einzureichende Nach
weiſung erforderlich macht, von 300 auf 400 n heraufgeſetzt.

Schankkonzeſſionsſteuer. Nachdem das Kreis und Pro-
vingialabgabengeſetz den Landkreiſen das Recht eingeräumt hat, von uns bereits mehrfach

auf die
Gaſtwirtſchaft,
Branntwein oder Spiritus eine indirekte Steuer zu legen, haben

ung der Erlaubnis zum Betrieb der
Schankwirtſchaft oder

die zuſtändigen Miniſter die Einführung einer ſolchen Steuerguch't den eigene Kreiſe diidereeta Städten (den Stadtkreiſen)

für die Zukunft zugelaſſen.
Der Rhein-Hannvver-Kanal. Die Kanalbau Direktion in

Eſſen hat in umfangreichem Maße von der Befugnis Gebrauch
gemacht, Gelände für induſtrielle Belebung des Kanal- Unter
nehmens anzukaufen, das an ſich zu der Anlage nicht erforderlich
iſt. Von den hierzu zur Verfügung ſtehenden ſechs Millionen hat
ſie bereits über vier Millionen verausgabt. Die günſtigen Er
folge, welche mit dieſen Ankäufen gemacht wunden, dürften, wie
verſchiedene Berliner Blätter erfahren, der Regierung Veran
laſſung geben, noch weitere Beträge über den unmittelbaren Be
darf hinaus anzufordern. Die Mehrforderung wird ſich auf die
ganze Strecke des RheinHannoverKanals beziehen und ſich auf
mehr als 14 Millionen belaufen. Zurzeit ſchweben noch Ver
handlungen unter den MiniſterialReſſorts, jedoch hofft man die
Vorlage noch in dieſer Tagung an die Häuſer des Landtages
bringen zu können.

Dr. Curtius. uNach der Meldung eines Berliner Mittagsblattes ant
wortete der Statthalter von ElſaßLothringen auf die Ein-
gabe einzelner Mitglieder des proteſtantiſchen Konſiſtoriums
wegen der Nichteinladung des Dr. Curtius zur Kaiſertafel
in Straßburg mit einer energiſchen Erklärung.
Er weiſt darauf hin, daß Dr. Curtius nur wegen ſeiner
privaten Tätigkeit als Herausgeber der Hohen-
lohe-Memoiren nicht zur kaiſerlichen Tafel ge-
Heen worden ſei und ſpricht den Wunſch aus, daß

r. Curtius aus dem Vorfall die not-wendigen Konſequenzen zieht. Jn reichs-
ländiſchen Blättern iſt inzwiſchen von verſchiedener Seite,
u. a. von einem reichstreuen proteſtantiſchen Pfarrer, er-
klärt worden, daß die beſchwerdeführenden Mitglieder des
Konſiſtoriums keineswegs die Mehrheit der elſäſſiſchen
Proteſtanten hinter ſich haben daß man vielmehr in pro
teſtantiſchen Kreiſen vielfach nicht verſtehe, was der perſön
liche Mangel an Takt, den die Herausgabe der Hohenlohe-
Memoiren erwieſen habe, mit einer Zurückſetzung des
elſäſſiſchen Proteſtantismus zu tun haben ſoll.

Wie verſichert wird, iſt bereits Oberregierungsrat
Poehlmann zum Nach fol ger des Oberkonſiſtorial-
präſidenten Dr. Curtius beſtimmt worden. Letzterer ſoll
aber nicht gewillt ſein, ſeinen Abſchied einzureichen. Die
„Tgl. Roſch.“ ſchreibt zu der überaus peinlichen Angelegen-
heit zutreffend das Folgende:

„Unſeres Erachtens ſollte es des Drängens des Ober-
konſiſtoriums gar nicht bedürfen, um Herrn Dr. Curtius zum
Rücktritt zu bewegen, da ſich dieſe Konſequenz aus der Ver
öffentlichung der Hohenlohe-Memoiren und ihrer Aufnahme beim
Kaiſer und allen verantwortlichen politiſchen Perſönlichkeiten
ganz von ſelbſt ergibt. Dr. Curtius, der ſich allgemeiner Be-
liebtheit erfreut und in ſeinem Amte unbeſtritten verdienſtvoll
und einwandfrei gewirkt hat, hat ſich mit der Herausgabe der
Hohenloheſchen Denkwürdigkeiten in einen offenkundigen Gegen
ſatz zu der Regierung geſtellt und deren Wirkſamkeit erſchwert
und müßte einſehen, daß dies Vorgehen mit ſeinem Amte un-
vereinbar war. Der Statthalter hat ihm ſchon, wie uns aus
Straßburg berichtet wird, bei anderer Gelegenheit in ſo unzwei-
deutiger und faſt beleidigender Weiſe gezeigt, daß er ein
weiteres Zuſammenwirken mit ihm für unmöglich halte und
ſelbſt den durch das Amt bedingten geſellſchaftlichen Verkehr nicht
wünſche, daß es faſt unverſtändlich erſcheint, wie Dr. Curtius
ſich der Zurückweiſung von der kaiſerlichen Tafel ausſetzen
konnte. Das Eintreten der Mitglieder des Oberkonſiſtoriums
für ihren Präſidenten und die Jmmediateingabe entſpringen
achtungswerten perſönlichen Motiven und ſind durch die bis
herige amtliche Wirkſamkeit des Präſidenten Curtius ge-
rechtfertigt, können aber nicht das gewünſchte Ergebnis haben.
Das Konſiſtorium hätte beſſer getan, ſie zu unterlaſſen, da auch
der Schein vermieden werden ſollte, als hätte der Proteſtantis-
mus als ſolcher mit dem Falle irgend etwas zu tun.“

Oberbürgermeiſter Becker zu Köln wird ſeine bereits ſeit
einigen Monaten gehegte Abſicht, vom Amte zurückzu
tretem, jetzt ausführen. Gntſprechende Mitteilungen hat er
bereits an ſeinen Stellvertreter gelangen laſſen; der Rücktritt er
folgt zum 1. Oktober d. Js.

Ueber die fernere Laufbahn des Herrn Jesko v. Puttkamer
wird der „Weſer-Ztg.“ aus Berlin mitgeteilt: „Herr v, Puttkamer
hat ſich ſeit Jahren den Rücken durch Vereinbarungen ſowohl mit
deutſchen, wie mit ausländiſchen Kolonialgeſellſchaften gedeckt.
Und es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß er demnächſt gegen ſ.
liches Gehalt in den Dienſt einer niederländiſchen Geſellſchaft
tritt.“ Wir müſſen dem genannten Blatte natürlich die Ver
antwortung für dieſe Meldung überlaſſen.

Landeseiſenbahnrat.
Zum Vorſitzenden des Landeseiſenbahnrats iſt der

Unterſtaatsſekretär im Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten, Wirkliche Geheime Rat Fleck, und zu deſſen
Stellvertreter iſt der Direktor in demſelben Miniſterium,
Wirkliche Geheime Oberregierungsrat Stieger, für die
Dauer von drei Jahren ernannt worden.

Für den gleichen Zeitraum ſind von den Miniſtern der Fi-
nanzen, für Handel und Gewerbe, der öffentlichen Arbeiten und
für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten in den Landeseiſen-
bahnrät u. g. berufen worden als Mitglieder:
Dr. Frhr. v. Erffa, Kammerherr auf Schloß Wernburg
i. Thi., Heine, Amtsrat, Domänenpächter in Kloſter Hadmers
leben, Stengel, Konſul a. D., Fabrikbeſitzer in Staßfurt.

Die Bezirkseiſenbahnräte haben u. a. in den Landeseiſen
bahnrat gewählt: aus den Kreiſen der Land- und Forſt
wirtſchaft: als Mitglieder: v. Helldorfff, Rittmeiſter
a. D., Rittergutsbeſitzer in Zingſt bei Nebra a. Unſtrut, Frhr.
v. Seckendorff, Kammerherr in Meuſelwitz (S.-A.); als
Stellvertreter: Becher, Landkammerrat in Schwarzbachbei Triptis; aus den Kreiſen der Jnduſtrie: als weit
glied: Dr. Guſtav Strupp, Geheimer Kommerzienrat in
Meiningen; als Stellvertreter: Paul Schmidt, Fabrik
beſitzer in Weſterhüſen a. Elbe, Hermann Weber, Kommerzien-
rat in Gera (Reuß); aus dem Handelsſtande: Otto
Pilet, Kaufmann in Magdeburg; als Stellvertreter:
L. Oppe, Fabrikbeſitzer in Mühlhauſen i. Thür.

Die Paſtorengehälter. Bekanntlich wird im Laufe
dieſes Jahres eine außerordentliche Generalſynode zu-
ſammentreten, die namentlich über die Bekenntnisſtreitig-
keiten und die Paſtorengehälter verhandeln wird. Wie der
„Reichsbote“ erfährt, ſoll die Regierungsvorlage, die der
Generalſynode unterbreitet werden wird, das Höchſt
gehalt der Paſtoren auf 6000 Mk. bemeſſen.

Klauſurarbeiten zum Referendar-Examen. Die Er
fahrungen, welche die BethmannHollwegſche Reform der
Ausbildung der Regierungs-Referendare bisher hat er-
kennen laſſen, veranlaſſen, wie die Berliner Blätter von gut
unterrichteter Seite erfahren, das preußiſche Juſtiz-
miniſterium, die ſeit längerer Zeit von ihm geplante und

erwähnte Reform der erſten

des Kleinhandels mit
juriſtiſchen Prüfung in die Wege zu leiten. Es ſoll vor.
ausſichtlich noch vor den Gerichtsferien die ſogenannte wiſſen
chaftliche häusliche Arbeit durch eine Klauſurarbeit, be.
tehend aus mehreren Aufgaben aus den verſchiedenen
rüfungsgegenſtänden, erſetzt werden. Die neue Prüfungs.

ordnung ſoll ſofort in Kraft treten, jedoch auf diejenigen
nicht angewandt werden, die ſich vor dieſem Zeitpunkt ge-
meldet haben.

Rechtspraktikant und Referendar. Jn Baden ſoll der
Titel „Rechtspraktikant“ abgeſchafft werden. Die Juriſten wer
den nach der erſten Staatsprüfung den Titel Referendar
erhalten. Dagegen ſoll den bisherigen „Referendären', die
die zweite Staatsprüfung abgelegt haben, der Titel Aſſeſ ſor
verliehen werden.

Remunerationen für Lehrer. Die Regierung hat der
„Magd. Ztg.“ zufolge 15 Lehrern des Bezirkes Bromberg für

örderung des deutſchen Sprachunterrichtes in den polniſchen
andesteilen Remunerationen von 60--200 Mark bewilligt.

Ueber die Sonntagsruhe in Apotheken oder Jeren Aus
dehnung ſchweben zurzeit Erwägungen an den maßgebenden
Stellen. Es handelt ſich im weſentlichen darum, ob der bisherige
Brauch, wonach an Sonntagen Apotheken r v ſchließen
dürfen, wenn eine nahegelegene Apotheke offen iſt, auch auf die
Nachtſtunden auszudehnen ſein würde. Es wird ab.
zuwarten ſein, wie ſich die Apotheker, denen man bei ihrem an
ſtrengenden und verantwortungsvollen Dienſte eine ausreichende
Sonntagsruhe nur wünſchen kann, zu dieſer Frage äußern.

Zum Präſidentenwechſel im badiſchen Miniſterium. Als
Nachfolger des zum Präſidenten des Miniſteriums des Jnnern
ernannten Geh. Rats v. Bodman iſt, wie die „Köln. Ztg.“ mit
teilt, der Miniſterialdirektor dieſes Miniſteriums Dr. Karl
Krems zum Direktor der Oberdirektion des Waſſer- und
Straßenbaues ernannt worden. Vor BVodman hatte der jetzige
We in ſee Honſell, der Jngenieur iſt, dieſe Stelle ſieben
ahre inne. Dr. Krems ſteht im 55. Lebensjahre und hat ſeine

dienſtliche Tätigkeit ausſchließlich in der Verwaltung zugebracht,
Zu ſeinem Nachfolger im Miniſterium des Jnnern iſt Geh. Ober.
regierungrat Karl Weingärtner ernannt worden.

Oeffentlicher Wetterdienſt.
Am 29. und 30. April fanden im Reichsamte des

Jnnern Beratungen der beteiligten Behörden und des Sach-
verſtändigenbeirats für den öffentlichen Wetterdienſt ſtatt.
Der Sachverſtändigenbeirat iſt gebildet worden, um den
Staatsſekretär des Jnnern in Fragen zu beraten, die den
Reichswetterdienſt und ſeine Ausgeſtaltung in wiſſenſchaft
licher und namentlich auch in praktiſcher Hinſicht betreffen.
Wie der ſeit langem beſtehende Sturmwarnungs- und
ſonſtige Seewitterungsdienſt der Schiffahrt zu großem
Segen gereicht, ſo kommt der im vorigen Jahre innerhalb
des Reichsgebiets eingerichtete Witterungsdienſt natürlich
in erſter Reihe der Landwirtſchaft zugute. Aber auch darum
wird es ſich vornehmlich handeln, den Dienſt in ſteigendem
Maße auch dem Jntereſſe von Handel und Gewerbe dienſt-
bar zu machen. Hierbei ſind zahlreiche und mannigfache
Erwerbszweige beteiligt; es ſei nur an den Holzhandel mit
ſeinen großen Werten und mit ſeinen umfangreichen und
weitverzweigten Dispoſitionen erinnert. Nicht unweſentlich
ſind auch die Jntereſſen der Fluß- und Kanalſchiffahrt mit
dem Wetterdienſt verbunden. Nach dieſen Geſichtspunkten
iſt bei der Bildung des Sachverſtändigenbeirats verfahren
worden. Er ſetzt ſich zuſammen aus Vertretern der
meteorologiſchen Wiſſenſchaft und der ſchaffenden Erwerbs-
ſtände, in erſter Reihe der Landwirtſchaft und ihrer
Sonderzweige, ſodann aber auch des Handels und Gewerbes,
Ferner iſt darauf Rückſicht genommen worden, nach Mög
lichkeit allen Teilen des Reiches eine Vertretung zu ge-
währen. Die Mitglieder ſind ſeinerzeit von den maß-
gebenden fachlichen Körperſchaften des praktiſchen Lebens
dem Herrn Staatsſekretär in Vorſchlag gebracht worden,
und zwar vom Deutſchen Landwirtſchaftsrat, von der
Deutſchen Landwirtſchafts-Geſellſchaft, vom Deutſchen Wein-
bauverein, vom Deutſchen Pomologen Verein, vom
Deutſchen Handelstag, von den Aelteſten der Kaufmannſchaft
und vom Zentral-Verein für Hebung der deutſchen Fluß-
und Kanalſchiffahrt.

Die Tagesordnung war reichhaltig und erfordert, zu
ihrer Bewältigung außer den Plenarſitzungen noch einige
nachträgliche Kommiſſionsſitzungen. Bei dem meteorologiſch-
techniſchen Teil der Beratungen kam namentlich zum Aus-
druck, welche umfangreichen Vorarbeiten nötig ſind, um zu
nächſt das grundlegende Material an Witterungsbeob-
achtungen aus aller Welt herbeizuſchaffen, und welcher ſorg
ſamen und dabei meiſt in äußerſt knapp bemeſſener Zeit zu
erledigenden Arbeit es ſodann bedarf, um die Prognoſen
aufzubauen. Es ſtellte ſich heraus, daß dieſes Material
noch in vieler Hinſicht dringend weiterer Vervollſtändigung
bedarf und daß man dabei namentlich auf die methodiſche
Erforſchung der höheren Luftſchichten ſein Augenmerk werde
richten müſſen. Dieſe Erforſchung hat auf verſchiedenen
Wegen zu erfolgen; namentlich dienen ihr auch die be
kannten, in gewiſſen Zeiträumen methodiſch aufgelaſſenen
kleinen, automatiſch regiſtrierenden Ballons, auf welche in
den Zeitungen regelmäßig aufmerkſam gemacht zu werden
pflegt. Beim wirtſchaftlich praktiſchen Teile der Beratungen

erwies ſich namentlich wertvoll die Mitarbeit der Vertreter
der ſchaffenden Erwerbsſtände. Es ſteht zu hoffen.
daß die Beratungen praktiſche Fortſchritte im öffentlichen
Witterungsdienſte zeitigen werden.

Die Maifeier. Erfreulicherweiſe ſcheint die Preſſe in
Deutſchland von dem Humbug des Weltfeiertages diesmal ber-
dientermaßen keinerlei Weſens zu machen. Faſt überall war die
Beteiligung der „Genoſſen“ weit geringer wie ſonſt. Jn Leip
zig wies der Zug 6000 Teilnehmer auf; eine im Volkshaus
wehende rote Fahne wurde von der Polizei entfernt. Die Stein
ſetzer-Kreisinnung beſchloß, die Maifeiernden drei Tage, die
Metall und Holzinduſtriellen beſchloſſen, ſie acht Tage auszu
ſperren. Aus Hamburg wird berichtet: Der NMaifeſtzug
wies, weil die Hafenarbeiter nicht feierten, nur halb ſoviel Feſt
teilnehmer wie im Vorjahre auf. Der Feſtzug beſtand aus drei
Abteilungen mit 32 Gruppen und 13 Muſikkorps und zählte etwa
20 000 Teilnehmer. Der Vorbeimarſch dauerte 154 Stunden. Jm
Hafen wurde überall gearbeitet, dagegen ruhte die Arbeit auf
ſämtlichen Bauten. Die Maifeier im Berliner Baugewerbe
iſt, nach den bisherigen Feſtſtellungen, amf ſämtlichen Bauten durch
Arbeitsruhe begangen worden. Heute, Donnerstag, wird dem be
reits bekannt gegebenen Beſchluſſe des Verbandes der Baugeſchäfte
emäß die Ausſperrung für alle maifeiernden Arbeiter inKraft treten. Erſt am Montag können die Arbeiter wieder ein-

eſtellt werden. Jm übrigen liegen aus dem Reiche faſt gar
eine Nachrichten vor.

Ein beleidigter „Genoſſe“. Das Dortmunder
Schöffengericht beſchäftigte ſich am 30. April mit einer
Beleidigungsklage, die der ſozialdemokratiſche Reichstag
abgeordnete Sachſe in ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender
des Bergarbeiterverbandes gegen den Chefredakteur einer
Dortmunder Zeitung angeſtrengt hatte. Sachſe hatte die
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Beleidigung in einem Artikel erblickt, in dem es hieß, der
Bergarbeiterverband verpulvere das Geld
der Arbeiter auf unverantwortliche Weiſe.
Das Gericht ſprach jedoch den Angeklagten
frei, da die Aeußerung des Beklagten nur eine be
rechtigte Kritik der Rechnungsvorlage des Verbandes
darſtelle und weil der Beweisfürdie Behauptung
des Beklagten als erbracht anzuſehen ſei.

Ausland.
Jtalien,

Kruppſche Kanonen für Jtalien
Aus Rom wird gemeldet: Eine parlamentariſche Kommiſſion

inſpizierte die neuen Kruppſchen Kanonenmodelle, von denen der
Kriegsminiſter neue große Beſtellungen machte. Die Preſſe äußert
allgemein Unzufriedenheit, daß die Millionen außer Landes gehen,
und führt die Bevorzugung Krupps auf die Jntervention Kaiſer
wWilhelms zurück. (7),

Großbritannien.
Die Kolonialkonferenz

hat ſeit zwei Tagen die Reſolution der Premierminiſter der ver-
ſchiedenen Kolonien beraten, die gegenſeitige Vorzugsbehandlung
in den Handelsbeziehungen der Teile des Reiches zueinander be-
fürwortet. Der auſtraliſche Premierminiſter Deakin be-
tonte, daß die Kaufkraft des britiſchen Reiches einheitlich genutzt
werden ſolle. Dann würden die Mächte, die das britiſche Reich
differenziell behandelten, den Wunſch nach einem Vertrage be
kommen. Eine Erhöhung der augenblicklichen auſtraliſchen Ein
fuhrzölle unter Gewährung von Vorzügen an britiſche Waren
würde Auſtralien in den Stand ſetzen, die fremden Waren durch
britiſche zu erſetzen und eine große Vermehrung des Handels
zwiſchen England und Auſtralien herbeiführen. Das Wachſen
des Gefühls der körperſchaftlichen Einheit des Reiches müſſe an
erkannt werden. Der neuſeeländiſche Premierminiſter
Ward ſprach ſich für eine Unterſtützung der Schiffahrtslinien des
Reiches durch Subventionen aus. Der Premierminiſter der
Kapkolonie ſprach ſich dafür aus, die Vorzugsbehandlung als
Experiment zu verſuchen, bat, dem ſüdweſtafrikaniſchen Wein und
Tabak eine Vorzugsbehandlung zu gewähren, und appellierte an
den Schatzkanzler Asquith, daß der Kapkolonie einige kleine Kon
zeſſionen gewährt werden ſollen. Die Kapkolonie ſei einſtimmig
dafür, Großbritannien eine Vorzugsbehandlung zu gewähren,
wenn eine auch noch ſo geringe Gegenſeitigkeit hergeſtellt würde.
Alle Kolonien hätten ſich ſchon geeinigt. Sie wünſchten, daß die
Reichsregierung ſich ihnen anſchließe und dadurch für das ganze
Reich die günſtigſten Bedingungen vom Auslande ſichere.
-[2 7

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Rektorwahl.

Geſtern, am 1. Mai, fand wie alljährlich die Wahl des
Rektors unter den ordentlichen Profeſſoren an der hieſigen
Univerſität ſtatt. Es wurde für das Univerſitätsjahr vom
12. Juli 1907 bis dahin 1908 Herr Profeſſor D. Loofs,
der theologiſchen Fakultät angehörig, zum Rektor gewählt.
Er hat an unſerer Hochſchule den Lehrſtuhl für Kirchen
geſchichte inne und wird am 12. Juli d. J. als Nachfolger
des gegenwärtigen Rektors, Herrn Profeſſor Dr. Robert,
in der üblichen feierlichen Weiſe das ihm durch die geſtrige
Wahl übertragene Ehrenamt übernehmen.

x

-he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören hat Profeſſor
Dr. phil. Ludwig Prandtl, ſeit September 1904 Extraordinarius
für techniſche Phyſik und landwirtſchaftliche Maſchinenkunde an der
Göttinger Univerſität, den Ruf als ordentlicher Profeſſor für
techniſche Mechanik an die techniſche Hochſchule in Stuttgart
abgelehnt. Prof. Lic. theol. et Dr. phil. Heinrich Weinel in
Jena, der Nachfolger des verſtorbenen Geh. Kirchenrats Profeſſors
Hilgenfeld in der ordentlichen Profeſſur für neuteſtamentliche Exegeſe,
iſt von der theologiſchen Fakultät der Univerſität Gießen zum
Ehrendoktor der Theologie ernannt worden. Auf eine 25jährige
Tätigkeit als Univerſitätsprofeſſor kann am 4. Mai der Kirchenhiſtoriker,
ord. Profeſſor an der Göttinger Univerſität Dr. theol. Nathangel
Bonwetſch zurückblicken. Geboren iſt er am 17. Februar 1848 zu
Vorka bei Saratow in Rußland Als Privatdozent für Phyſiologie
iſt in den Lehrkörper der Greifswalder mediziniſchen Fakultät
Dr. med. et phil. Ernſt Mangold, bisher Privatdozent in Jena,
eingetreten. Mangold iſt 1879 in Berlin geboren.

Wilhelm Filchner, der bekannte deutſche Forſchungsreiſende,
deſſen in dem Werke „Das Rätſel des Matſchu“ feſſelnd geſchilderte
Expedition durch Nordoſt Tibet (Verlag von E. S. Mittler u. Sohn,
Berlin 8W. 68, Kochſtr.) großes Aufſehen erregt hat, iſt von der
Geographiſchen Geſellſchaft zu Budapeſt zum, korreſpondierenden Mitgliede
ernannt worden.

Franz Liszt und die Nachtigall. Ludwig Barnay erzählt in
ſeinen „Erinnerungen“: „Eines Abends promenierten wir in dem
wunderſchönen Weimarer Park. Jch hielt Liszt plötzlich an, um ihn
auf den Geſang einer Nachtigall aufmerkſam zu machen, indem ich ihm
ſagte: „Hören Sie doch, Meiſter, welche Muſik!“ Da fuhr mich Liszt
faſt zornig an „Das nennen Sie Muſik Dieſes elende Gepiepe und
Gequietſche Das iſt das Gegenteil von Muſik, das iſt Lärm

Vermiſchtes.
Das Achilleion im Beſitze Kaiſer Wilhelms. Es gibt wenige

Punkte an den Geſtaden des Mittelmeeres, die auf den Beſucher
einen ſo nachhaltigen Eindruck machen wie die Jnſel Korfu und
auf ihr die Villa der verſtorbenen Kaiſerin Eliſabeth von Oeſter
reich: das Achilleion. Liegt Korfu auch abſeits der großen Schiff
fahrtsſtraßeen und abſeits der Hauptwege des europäiſchen
Touriſtenverkehrs, ſo iſt dieſe Perle des Mittelmeeres doch Tau
ſenden von Deutſchen eine Stätte lieber und unvergeßlicher Er
innerung geworden, ſeitdem die Hamburg-AmerikaLinie die
Inſel Korfu mit in das Programm ihrer Mittelmeerfahrten auf
gnommen hat. Die Geſänge Homers haben um die Jnſel der
Kerkyräer den Zauber der uralten Dichtung gewoben. Unweit
des ragenden Felſens vor dem Hafen von Korfu, der die alte
Feſtung trägt, liegt in einer ſtillen, weltabgeſchiedenen Meeres
bucht eine ſeltſam geformte Jnſel mit dunklen Zypreſſen in
ſchweigender Einſamkeit: einer alten Schiffahrtsſage zufolge das
verſteinerte Schiff der Phäaken, das den ruheloſen Wanderer
Odyſſeus der Heimat zugeführt hatte. Heute hat dieſe Jnſel, von
g7 Einheimiſchen Pontikoniſi genannt, allgemein den Namen
De Toteninſel“ erhalten, weil ſie Meiſter Böcklin das Motiv zu
jernem herrlichen Bilde gab, das das Leipziger Muſeum unter
ſeinen Schätzen bewahrt. Und folgt man weiter der Steilküſte von
Korfu, ſo gelangt man zum Achilleion dieſer einzigartigen
Schöpfung einer kunſtſinnigen Frau auf dem habsburgiſchen
Throne. Dieſer Palaſtbau im Geiſte der althelleniſchen Antike
un ſo ſchreiben die „Lpz. N. N.“, von dem Jtaliener Rafael

von 1889.--1891 erbaut und war der Lieblingsſitz der
Kuiſerin Eliſabeth, die ihn ganz nach ihren eigenen Jdeen aus
n Die Zimmer enthalten ſchöne Fresken, teils Land
i rbilder. teils gefällige Gruppen niedlicher Amoretten im

der Pompeianiſchen endmalereien auf ſchwarzem Grunde.
Treppenhaus ſchmückt ein gewaltiges, farbenprächt Bild

a der Pilotyſchen Schule, eine Darſtellung, wie Achilleus den
fallenen Hektor um die Mauern Trojas ſchleift. Es mag ſein,

S unſeren Geſchmack heute manches an dem maleriſchen
m der Villa etwa zu ſüßlich und empfindſam erſcheint;

rf aber nicht vergeſſen, daß um die Zeit, als das Achilleion

entſtand, eine andere Richtung in der Hiſtovienmaleret im Vorder
nde ſtand, und damals war die Errichtung dieſes der Schön

it, der klaſſiſchen Schönheit geweihten Muſen ge
radezu eine Tat. Das Herrlichſte iſt ohne Zwe das
mit den Namen der antiken Dichter und Denker ge
ſchmückte Periſtyl, ein Säulengang, der nach dem
vollen Garten offen iſt. Dieſer Garten ſelber, der ſich
die Steilküſte hinab bis zum Meeresgeſtade hinzieht, iſt mit ſeinen
zahlreichen Bildſäulen, deren dunkle Patina ſich von dem friſchen
Grün ringsum wunderbar abhebt, eine Glanzſchöpfung gärtne-
riſcher Kunſt. Von den ſtillen Terraſſen dieſes Gartens ſchweift
der Blick hinüber auf die ſteile Küſte der Jnſel mit ihren grotesken
Umrißlinien, hinüber zu dem Märchentraum von Pontikoniſi und
weiter zu dem Feſtungsfelſen von Korfu, dahinter dann die
ragenden Felswände der Berge Albaniens den Horizont um
ſäumen. Unter den Bildwerken des Parkes iſt am bekannteſten
der ſterbende Achilleus, eine etwas theatraliſche Schöpfung des
Berliner Bildhauers Herter, und ferner unten am Strande des
Meeves das ſitzende Marmorbild Heinrich Heines, des Lieb
lingsdichters der Kaiſerin Eliſabeth, die ihm hier in einem kleinen
runden Tempelchen das einzige Denkmal ſetzte, welches er er
halten hat. Seit dem Tode der Kaiſerin Eliſabeth iſt das Achilleion
unbewohnt und bildet nur noch eine Sehenswürdigkeit für
Touriſten. Zahlreiche Verſuche, die Villa zu verkaufen, zerſchlugen
ſich. Und zuletzt hieß es, daß eine Geſellſchaft das ganze Beſitz
tum für eine Million kaufen wolle, um es in ein Sanatorium zu
verwandeln. Dieſe Jnduſtrialiſierung des Achilleions iſt nun
glücklich vermieden worden. Mit größter Genugtuung darf man
es begrüßen, daß Kaiſer Wilhelm dieſen wahrhaft fürſtlichen
Ruheſitz erworben hat. Vorausſichtlich wird die kaiſerliche Familie
dort nun häufiger weilen.

Ein entſetzlicher Eiſenbahnunfall, bei welchem zwei Perſonen
getötet und elf Perſonenſehr ſchwer verletzt wurden,
hat ſich, wie wir ſchon kurz mitgeteilt haben, am Mittwoch abend
gegen 187 Uhr an dem Bahnübergang der Spandauer Chaufſſee
unweit der Domäne Ruhleben ereignet. Der Bahnübergang am
jener Stelle iſt mit zwei Gleiſen durch Barrieren von der Chauſſee
getrennt. Die Verwaltung der Spandauer Straßenbahn unter
hält ſtändig einen Schrankenwärter, welcher die Aufgabe hat, nach
dem die fälligen Eiſenbahnzüge jene Stelle paſſiert haben, auf
ein Signal der nahe gelegenen Bahnbude die Schranken zu öffnen
und ſo den Straßenbahnwagen freie Durchfahrt zu geben. Am
Mittwoch abend war zum erſtenmal ein junger Burſche von
17 Jahren als Schrankenwärter ſtationiert, der allem Anſcheine
nach von ſeinen Obliegenheiten gar keine Ahnung hat. Als gegen
187 Uhr abends ein von Ruhleben kommender Güterzug, der nach
Berlin fuhr, den Bahnübergang paſſiert hatte, öffnete der junge
Menſch, ohne auf das Signal des Bahnwärters gewartet zu haben,
die Barriere und gab einem Straßenbahnwagen, der vom Span
dauer Bock kam, Durchfahrt. Jn demſelben Augenblick kam von
der entgegengeſetzten Seite, die Wagen ſchiebend, ein Arbeiterzug,
deſſen erſter Waggon mit voller Wucht auf den Tramwahy ſtieß.
Der Zuſammenſtoß war ein furchtbarer. Der Straßenbahn-
wagen wurde von den Puffern hochgehoben und drehte ſich um
ſich ſelbſt; dabei wurde das Verdeck völlig abgeriſſen und das
Untergeſtell etwa 50 Meter weit auf das nahe Feld geſchleudert.
Der Eiſenbahnwaggon ſelbſt entgleiſte, ohne Schaden zu nehmen.
Als die Kataſtrophe überſehen werden konnte, bot ſich ein entſetz
liches Bild. Die Paſſagiere, etwa 15 an der Zahl, lagen, über
und über blutend, mit zerbrochenen Gliedern unter und neben
dem Straßenbahntvaggon. Hilfe war durch Paſſanten der be
lebten Chauſſee ſofort zur Stelle. Ein vorüberfahrendes Privat
automobil brachte die erſten Schwerverletzten nach dem Kranken-
haus Weſtend, wohin auch die anderen Verletzten gebracht wurden.
Tot ſind Lehrer Pohle, Spandau, und die neunjährige Anna Karo,
Tochter eines Oberpoſtaſſiſtenten in Spandau. Die Verletzten
weiſen klaffende Wunden an Kopf und Beinen auf. Mit welcher
Wucht der Zuſammenſtoß erfolgte, iſt daraus erſichtlich, daß eine
in der Nähe der Gleiſe ſtehende übermannsſtarke Eiche, gegen
welche der Straßenbahnwagen geſchleudert wurde, mittendurch ge
platzt iſt. Der jugendliche Schranken wärter wurde ſofort
verhaftet.

Verhaftung eines deutſchen Lehrers in der Türkei. Ein
Leipziger Lehrer, der aus Toulon in Konſtantinopel
angekommen iſt, wurde bei der Ankunft des Schiffes ſiſtiert und
ihm der Paß abgenommen, da er verdächtig ſein ſollte, das
Arſenal in Toulon angezündet zu haben. Der
Lehrer beſuchte in Toulon das Arſenal, um als geborener Jenenſer
ſich das Kriegsſchiff „Jena“ anzuſehen. Er wurde durch einen
Photographenapparat verdächtig und angehalten, aber wieder
freigelaſſen. Nach dem inzwiſchen eingetretenen Brand des Ar
ſenals benachrichtigte die franzöſiſche Polizei die türkiſche, die
in widerrechtlicher Form gegen den Lehrer vorging. Das deutſche
Konſulat hat ſich des Falles bereits angenommen. Wir er-
warten, daß es dem deutſchen Konſul gelingt, dem deutſchen
Lehrer volle Genugtuung zu verſchaffen. Wir wollen aber bei
dieſer Gelegenheit die Mahnung wiederholen, doch im Auslande
recht vorſichtig mit dem Photographen- Apparat umzugehen. Wie
viele deutſche Touriſten ſind m Auslande ſchon in die größte
Ungelegenheit gekommen, weil ſie ihrer Neigung, überall, wohin
ſie auch komanen, photographiſche Aufnahmen zu machen, zu un
vorſichtig nachgehen.

Vom Blitz erſchlagen. Bei Oſterode am Fallſtein ſchlug der
Blitz in eine Gruppe von Arbeitern, tötete einen vierzehn-
jährigen Knaben und lähmte eine Frau.

Eine Selbſtanzeige. Der im ſtädtiſchen Fuhrpark zu Frank
furt a. M. beſchäftigte Wagenputzer Karl Rupp ſtellte ſich der
Polizei mit der Angabe, er habe am 21. April, nachmittags
426 Uhr, am Kuhwaldweg einen jungen Menſchen erſchlagen.
Der Erſchlagene ſoll ſich mit vier anderen Perſonen in einer von
Rupp beaufſichtigten Schutzhütte aufgehalten haben. Rupp will
die fünf Perſonen zum Verlaſſen der Hütte aufgefordert haben
und auch mit Revolverſchüſſen angegriffen worden ſein. Jm Hand
gemenge habe er dann einen der Jnſaſſen erſchlagen und den
Leichnam in jener Hütte verſchloſſen. Die ganze Angelegenheit
klingt ſehr miſteriös und bedarf noch der Aufklärung.

W. Furchtbare Exploſion. Man meldet uns aus Charleſton
(Weſtvirginia), 1. Mai: Jn der Whipplegrube zu Scarboro er
folgte heute nachmittag eine Exploſion, durch die viele Leute ge
tötet und verwundet wurden. Es befanden ſich im Augenblick
der Exploſion 100 Mann in der Grube.

Tödlicher Unglücksfall einer Gräfin. Die 32 Jahre alte
Gemahlin des Grafen von Eickſtedt auf Hohenholz, geb. von Ku
rowski, hatte am Vormittag vom Schloß aus ohne Begleitung nach
dem nahe gelegenen Gelliner See einen S er gang unter
nommen, von dem ſie bis Mittag nicht zurückgekehrt war. Bei den
Nachforſchungen nach ihrem Verbleib fand man am Ufer des Sees
ein Kleidungsſtück der Vermißten. Bald beſtätigte ſich die Ver-
mutung, daß die Gräfin ihren Tod im See gefunden habe. Fiſcher
fanden im Laufe des Nachmittags ihre Leiche unweit des von der
Badeanſtalt aus in den See führenden Steges, von dem ſie, wie
angenommen wird, abgeglitten ſein muß. Die traurige Kunde
wurde ſofort dem Grafen Eickſtedt mitgeteilt, der zurzeit an einer
militäriſchen Uebung in Potsdam teilnimmt.

Die „Thorner Katharinchen“ 50 Jahre alt. Am 27. d. Mts.
blickte die weltbekannte Honigkuchenfabrik von Hermann Thomas
in Thorn auf ein fünfgigjähriges Beſtehen zurück. Der Gründer
der Firma, Hermann Thomas, 1800 v ben, begann ſeinUnternehmen mit drei Arbeitern; heute werden auch für den

Artikel „Honigkuchen“ über 200 Arbeiter beſchäftigt. Alljährlich
werden von den „Thorner Katharinchen“ gegen 10 Millionen her-
geſtellt, außerdem noch 75 andere Kuchenſorten.

Finisterre mit dem engliſchen Dampfer „Okehampton“, von Kar-
Von der See. Der ſpaniſche Dampfer „Leo“ iſt bei Kap

diff nach Alexandrien unterwegs, zuſammengeſtoßen und ge
Fünf Mann der Beſatzung ertranken. Der

fes pfer „Okehampton“ mußte mit ſtarker Beſchädigung zurück
ehren.

Ein aufregender Vorfall hält augenblicklich ganz OfenPeſt
in Spannung. Montag am frühen Morgen ſauſte durch die
AndraſſyStraße ein Kraftwagen, in dem ſich zwei Herren
befanden. Vor dem Hauſe Nr. 16 überfuhren ſie eine fein ge-
kleidete junge Dame; hinzueilende Perſonen benach-richtigten ger die ſeluneigtſeet die auch bereits nach
wenigen Minuten mit einem Gefährt am Schauplatze des Un-
P erſchien. Zu ihrem großen Erſtaunen fanden die beiden

ettungsärzte jedoch dort nur noch eine große Blutlache,
während die überfahrene Dame verſchwunden war.
Die Umſtehenden ſagten aus, daß unmittelbar nach dem Unfall der
Kraftwagen zurückgekehrt ſei, die Jnſaſſen hätten die bewußtloſe
chwer verletzte Dame und wären in ſchnellſter
ahrt wieder davongefahren. Da angenommen wurde, daß man

die Verletzte in ein Krankenhaus gebracht habe, ſo hielten die
Rettungsärzte die Sache für erledigt und kehrten nach ihrer Wache
zurück. Bei ſpäteren Nachforſchungen ergab ſich indeſſen, daß die
Verwundete in keinem Krankenhaus zu findenund überhaupt ſpurlos aus Ofen Peſt ver
ſchwunden war. Zeugen bekundeten, daß der Kraftwagen
mit den beiden Herren, von denen anſcheinend einer eine ohn-
mächtige Dame in den Armen hielt, vor die Stadt hinaus-e el war. Die Polizei ſtellte ſofort umfaſſende Nach-
ſt chungen an, die aber bis jetzt zu keinem Ergebnis führten.

Grauſame Rache am eigenen Kinde. Die Frau eines Stellen-
beſitzers in Podewils, Kreis Oppeln, hat aus Aerger darüber,
daß ſich ihr Ehemann, als er von der Kontrollverſammlung
nach Hauſe kam, bald wieder entfernte, ihrem dreijährigen
Söhnchen eine Hand abgehackt.

Die Ringkämpfe in Königsberg i. Pr. ſind am 30. April
zu Ende gegangen. Als Sieger ging der Oſtpreuße Siegfried
aus dem Kampfe hervor, der ſeinen ſtärkſten Gegner,
Pederſen-Dänemark, mit dem er in Berlin kürzlich zwei
Stunden unentſchieden gerungen hatte, in Königsberg ſchon nach
12 Minuten warf. Pederſen wurde Zweiter, Michailowitſch-Ru-
mänien Dritter, Carlos-Portugal Vierter.

Die Oſtmarken Briefmarke. Der Deutſche Oſtmarkenverein hat
vor einiger Zeit eine ſehr hübſch wirkende zweifarbige Marke ausge
geben, die jedem ausgehenden Briefe und jeder Poſtkarte zur Zier ge
reicht. Die Marke zeigt in der Mitte auf bläulichem Untergrunde das
ſehr gelungene Bild Bismarcks im Küraß. Links erblickt man einen
Ordensritter in voller Rüſtung, rechts die Germania, die die Helmſpitze
des Reichskanzlers mit einem Kranze ſchmückt. Ueber dem Bildnis
ſteht die Bezeichnung „Spende für den Oſtmarkenſchatz“, unter dem
Bilde lieſt man: „Kein Fuß breit deutſcher Erde darf verloren gehen.“
Der Oſtmarkenverein verſendet die Marke von ſeiner Geſchäftsſtelle
Berlin W. 50, Augsburgerſtraße 1, zum Preiſe von 2,00 Mk. pro
100 Stück.

Das Finden von Torpedos iſt kein übles Geſchäft. Dieſe Er
fahrung machte ein Fiſcher aus Gaarden, der beim Fiſchen auf der
Höhe von Stollergrund einen bei Torpedoſchießübungen vom Linien-
ſchiff „Kaiſer Karl der Große“ verloren gegangenen Torpedo fand. Da
es ſich um einen beſonders wertvollen Torpedo neueſter Konſtruktion
handelte, ſo erhielt der Finder ſtatt der ſonſt üblichen Summe von
250 Mark den doppelten Betrag als Finderlohn. Der Wert eines
Torpedos ſtellt ſich auf 10 000 bis 20 000 Mk.

W. Angeſchoſſener Schutzmann. Am Quai de Jemappe in Paris
wurde Mittwoch abend 6 Uhr ein Schutzmann durch einen Revolver-
ſchuß verwundet. Man nimmt an, daß er von einer Frau abge-
feuert wurde; es gelang jedoch nicht unter den zahlreichen Perſonen,
die verhaftet wurden, die ſchuldige feſtzuſtellen.

Briefkaſten.
H. Sech. in K. Der bisherige Komiker des Halleſchen Stadt-

theaters, Herr Fritz Berend, iſt an das Kgl. Theater in Kafſel
engagiert. Der amerikaniſche Petroleumkönig John Rockefeller
wohnt in Newyork.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 1. Mai 1807.

Aufgeboten Der Buchbinder Alwin Ender, Landwehrſtr. 14 und
Berta Stein, Forſterſtr. 56. Der Techniker Kurt Häuptli, I. Vereins-
ſtraße 1 und Anna Schwenke, Ludwigſtr. 23. Der Krankenpfleger
Friedrich Klockmann, Beeſenerſtr. 10 und Luiſe Wagner, Am Kirchtor 27.

Eheſchließungen Der Glaſer Wilhelm Schönberg und Klara Opier-
zynski, Kl. Ulrichſtr. 353. Der Kaufmann Hermann Wesly, Magde-
burgerſtr. 66 und Berta Roſenberg, Kl. Berlin 2.

Geboren Dem Arbeiter Otto Reichardt, Thüringerſtr. 26, T. Jda.
Dem Arbeiter Ernſt Kranz, Schloſſerſtr. 14, T. Gertrud. Dem Schloſſer
Karl Klapproth, Wörmlitzerſtr. 105, S. Erhard. Dem Hilfsweichen-
ſteller Otto Koch, Ludwigſtr. 7, S. Paul. Dem Schloſſer Ernſt Feiſtel,
Leoſtr. 1, S. Willy. Dem Tiſchler Otto Fahſold, Raffinerieſtr. 4, T.
Gertrud. Dem Handelsmann Auguſt Schneider, Dieskauerſtr. 2, S.
Auguſt. Dem Dekorateur Paul Keller, Brunoswarte 27, S. Adolf.
Dem Arbeiter Hermann Heine, Steinbocksgaſſe 2, S. Karl. Dem Stein-
ſetzer Guſtav Werge, Torſtr. 36, T. Martha.

Geſtorben Die Witwe Friederike Jahn geb. Scheibe, 77 J.,
Siechenhaus-Stiftung.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Alfred Grunow, Berlin
und Nora von Bannaſch, Halle a. S. Der landwirtſchaftliche Arbeiter
Friedrich Mädicke und Friederike Knop, Neehauſen.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 1. Mai 1907.
Aufgeboten Der Bankbeamte Cand. jur. Arnold Tiling, Riga

und Margarete Kriele, Reilſtr. 1.
Eheſchließungen: Der Gaſtwirt Karl Droebel, Sangerhauſen und

Luiſe Hirſch, Blumenthalſtr. 4.
Geboren: Dem Gerichtsaſſeſſor Friedrich Roloff, Stephanſtr. 2,

T. Jrmgard.
Geſtorben: Die Paſtorwitwe Luiſe Knoth geb. Schmidt, 75 J.,

Hohenzollernſtr. 39. Die Witwe Marie Kuhl geb. Hempel, 45 J.,
Eichendorffſtr. 33. Die Witwe Friederike Herrmann geb. Meyer, 79 J.,
Leſſingſtr. 21.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebeunsleben
für Provingz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil; Max Ebeling für Lolales:
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Abs die Redaktion betreffenden Zuſchriften
find nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Angenehmes, wirkſames Laxativ für Erwachſene
und Kinder.

ärztlicherſeits als ein mild und ſicher wirken-
Gang des Abführmittel vielfach erprobt, wird auf

Grund ſeiner Reinheit und hervorragenden
Eigenſchaften gern und oft bei habitueller und gelegentlicher Ver
ſtopfung, Verdauungsſtörungen und mangelndem Appetit ver
ordnet. Auf die Marke „Califig“ iſt beſonders zu achten. Nur
in Apotheken erhältlich pro 4 Fl. Mk. 2.50, 5 Fl. 1.50.

Bestapdtello: Syr. Fiei Californ. (Speclali Modo California Fig Syrup Co. parat.)
76, Rxtr. Sonn. Uquia. 20, Riix. Carroph. comp. 6.



kru

e

h

fügung gestellt.

1. Januar 1908 an sind sie den alten Aktien gleich.
Auf Grund dieses Beschlusses laden wir hierdurch zur Zeichnung auf

Hallescher Bankverein
von Kulisch, Kaompf Co.

Die ausserordentliche Generalversammlung vom 19.
das Gesellschaftskapital um 1800 000 M. zu erhöhen durch Ausgabe von 1500
Stück auf den Inhaber lautenden Aktien von je 1200 M. zum Kurse nicht unter 128
Die neuen Aktien werden zunächst den alten Aktionären im Verbältnis von 1200 M.
neuen Aktien auf 6000 M. alte AKtien zum Kurse von 128 2ur Ver-

Bei der Zeichnung sind 50 der gezeichneten Aktienbeträge sowie
das Aufgeld von 28 also zusammen 78 936 M. pro Aktie in bar einzuzahlen,
die Resteinzahlung von 50 mit 600 M. pro Aktie erfolgt am 1. September d. Js.
Die neuen Aktien geniessen für das Jahr 1907 die Hälfte der Jahresdividende, vom

W
Kegelmäss

April d. Js. hat beschlossen

tsche Mttelmeer levante lin

a

MARSEILLE- G
NEAPEL- PIR

SMVRNA-KDNSTANTINOPEL
0DESSA-NICOLAJEFF -BATUM und zurüsk

ba u h Aue uWegen Fahricarten. Auskunft über Reise a uende man sich ausschfiesslich an

Narddeutscher Llovd., Bremen
oder dessen Agenfuren,

er Wächentficher Passagierdienst zwischen

NUAs

r e.

II. 1800 000 neue Aktien unseres Vereins enteet-
unter folgenden Bedingungen ein:

Die Zeichnung findet in der Zeit

vom 3. bis 17. Mai an unserer Kasse
Krawatten,

In Halle a. S.: PeckKkolt RaakKe, Riebeckplatz. (5654
V

Zu einem musiKalisch dramatischen [6283
Flebbel- Abend

Sonnabend, den 4. Mai, pünktlich 8 Uhr im Goldenen Ring

et en Die Flebbelvereinigung.
zurückgesetzt, sehr billig,

von 10 Pfg. an bis 00 Mk.
statt.

vorzulegen.

sowie das Aufgeld von 28

zusammen 78 936 M. für jede neue Aktie
nebst dem Betrage des Schlussscheinstempels in bar zu zahlen.

Als Nachweis über die geleistete Binzahlung erhält der Zeichner ein Exemplar
des Zeichnungsscheines quittiert zurdek.

Die Restzahlung von 50 der gezeichneten Aktienbeträge, also 600 M. pro (904er

Diejenigen Aktionäre, welche ihr Bezugsreoht nicht innerhalb dieser Frist aus-
geübt haben, gehen desselben verlustig. Die alten Aktien sind uns zur Abstempelung

Die Zeichnung der neuen Aktien erfolgt durch Unterzeichnung eines
Zeichnungsscheines, der in drei Exemplaren auszufertigen ist.

Bei der Zeichnung sind 50 der gezeichneten Aktienbeträge

F. G. Siehbort,
6269] Leipzigerstr. Nr. 9.

Haben Sie ſchon Pf d
16 AP Wolle hat
R. Sohnee Nachef., Gr. Steinſtr. 84.

Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent,
find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91,
Parfümerie Oscar Ballin.

Wein-Offerte.
19046r Chat. Leoville à Fl. M. 1,10

99 Lanjao 99 79 1,25Aktie, hat am I. September d. Js. zu geschehen nach der Vollzahlung werden 904er Oppenheimer
die definitiven auf den Inhaber lautenden Aktien ausgegeben.

Halle a. S., den 1. Mai 1907.

allescher Bankverein von Kulisch, Kaempf 8 Co.
Goethert.Colberg. Koltzer.

Hallescher Bankverein
von Kulisch, Kaompf Go.

Gemäss dem abgeänderten Statut vom 19. April d. Js, sollen die
Aktien unseres Vereins künftig auf den Inhaber lauten,

Wir bitten, die jetzt auf den Namen lautenden Aktien an
unserer Kasse vorzulegen, damit wir dieselben auf Inhaber-

aktien abstempeln. [6287Halle a. S., 1. Mai 1907.
Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf (o.

40 Aſieinprovine Anleiſie
von 1907.

Obige Anleihe gebe èbch, s0 lange
o rrüt à 99
frane Proviseon b.

Bey Bankgeschäft.
Zuckerfabrik Schwoitſch b. Gröbers

Knauer, Beil Co. n. b. v.
Zu der am 13. Mai, nachm. 2 Uhr im HoTmann'ſchen

Gaſthofe in Gröbers ſtattfindenden

ordentlichen Generalverſammlung
werden die Herren Geſellſchafter hiermit eingeladen.

Tagesordnung:
1. Vorlegung des Jahresberichtes nebſt Bilanz pro 1906/07.
2. Genehmigung der Bilanz und Entlaſtung des Vorſtandes.
3. Feſtſetzung des Preiſes der Anteilsrüben.
1. Aufnahme neuer Geſellſchafter.
5. Wahlen.
6. Verſchiedenes.
Schwoitſch, den 1. Mai 1907.

[6314

6290

Der Vorſtand.
C. Weber, Vorſitzender.

Die diesjährige ordentliche

Generalverſammlung
des Viehverſicherungs- Vereins g. G.

für Wettin und Umgegend
findet Sonntag, den 12. Mai er. im Gaſthof „Zum Klopfan“
in Wettin ſtatt, wozu die geehrten Mitglieder hiermit ergebenſt ein
geladen werden.

Tagesordnung:Erſtattung des Geſchäftsberichtes pro 1906/07.
Entlaſtung des Kaſſierers.
Neuwahl eines Ausſchußmitgliedes.
Anderweite Feſtſetzung der Verſicherungsbeiträge und Ent
ſchädigungsſätze.

5. Beſchlußfaſſung über Gewährung einer Reiſebeihülfe an den

Vereinsagenten. [62826. Geſchäftliches.

Wettin, den 1. Mai 1907.
Der Ausſchuß

U. Kehling, Vorſitzender.
Dr. Wilhelm Rasch, Halle (Saale), Albreehtstr. 35,

Vertreter der Gothaer Lebens-VersieherungebdankK a. G.
Voersicherungs Kommissar der Prov.-Städte-Fenor-Soeietät,

Aanahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen.

Goldbg. v1904er Hochheimer

1904er Mosel Ehnener „0,75
Calif. Portwein, alte Ware, à FI. 1,00
H. W. MHaackKoe, Gr. Klausstr. [6.

Ladenſchaufeln aller Art,
Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23.

tjth)'lhzlhghchxoe Stuttgarter

Lebensversioherungsvbank a, G.
(Alte Stuttgarter).

Gegründet [854,
Alle Ueberschüsse gehören den Vorsicherten.
Versioherungsbestand 781 Millionen Mark.
Seither f. d. Versich. erzielte Veberschüsse 145 Mill. Mark.
Ueberschuss in 1906 10 Millionen Mark.luveriallbarkeit- Woltpolico- (nanleellbarkeit

Dividende für die Versicherten nach 3 Arten.
steigende Dividende

Darunter
nach vollständig neuem System

(Rentensystem), Je nach der Versicherungsdauer
W Diuidendenstelgerung W bis auf„f00 der Prämie und mehr. (6278

Die Bank wird vertragsgemäss von der Landwirt-
schaftskammer für die Provinz Sachsen den der Kammer
angegliederten Land- und Forstwirten zur Voersicherungs-
nahme empfohlen.
Auskünfte erteilen Otto Korth, Generalagent, Leip-

zigerstr. 36; Oberinspektor Becker, Ludw. Wuchererstr.70.

Zweigverein zur Bekämpfung der Schwindſucht

in der Stadt Halle a. S.

8u der V Generalverſammlung
am Dienstag, den 7. Mai, abends s Uhr

im Ratskeller- Reſtaurant (Weinzimmer)
wird ergebenſt eingeladen. Gäſte willkommen

Tagesordnung:
1. Jahresbericht für 1905/06 und 1906/07. 2. Rechnungslegung

und Entlaſtung des Vorſtandes für 1905/06 und 1906/07. 3. Haus
für 1907/08 und 1908/09. 4. Einrichtung eines Tuberkuloſe-

Muſeums. 5. Ergänzungswahlen zum Ausſchuß. 5. Sonſtiges.
Halle a. S., den 30. April 1907. [6284

Der Vorſitzende. Dr. Tepelmann.

51 Wratzke und Steiger,
Pdelschmiede, Halle a. S., Pogtstrasse,

antherahrrac- Werke

S

MADkBORG.
Vertreter: P. Hagemann, Fabrradhandlg, a a. 7

Frauenbildungsverein.
Freitag, den 3. Mai, v. 5--6 Uhr im Gemeindehauſe Albrechtſtr. 27
III. Vortrag des Fränlein Dr. Gosche über: Die Orgauiſation der
deutſchen Frauenbewegung. II. Jhre weitere Entwicklung. Die
Gründung des „Bundes deutſcher Frauenvereine“. [6305

e ersten Ranges mit120 km Waſdpromenaden, 38 600 Personen Fre-
uenz. Bekanntes Solbad, natürl. Sole 6
rodo (Kochsalz) Trinkquelle in Wirkung

ähnlich Kissingen, Gebirgsquellwasserleitung,

Ilustr. Prospekt, Wohnungs-

verzeichnis m. allen Preisen, a r 2 i
53

Ortsplan und Eisenbahn-
t Fahrplan kostenfrei vom
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Für Freitag früh:

J wenn hochfeinen Augel-Schellfiſch MIa. Seelachs Pfd. 45 u. 50 Pfg.fett. Schellfiſch. 30 nittelgr. Schellſiſch Pfd. 35u40
FiſchKotelettes 30 kleine Schellfiſche Pfd.
große Rotzunge 70 „DAAuſternfiſch-Kotelettes
neue Matjes Heringe Stück 15. neue Malta-Kartoſſeln

ff. neuen Aſtrach. und Maloſſol-Kaviar à Pfd. 10 u. 16 Mk.
Geräuch. SpickAale, Störfleiſch, Seehaſen, Speckflundern, echte Kieler

Bücklinge und Sprotten, Strohbücklinge. (bälo

II. Ricelk Nach
Gr. Ulrichſtr. 39. Telephon 23072.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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1. Veilage zu Nr. 205 der Halleſchen Zeitung 3. Mai 1907.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.

3. Mai.
1469. Der italieniſche Staatsmann und Geſchichtsſchreiber

Niccolo di Bernardo dei Machiavelli geboren.
1660. Friede zu Oliva, die Souveränität des Herzogtums

Preußen wird anerkannt.
1761. Der Dichter Auguſt von Kotzebue geboren.
1797. Der Geograph und Kartograph Karl Heinrich Berghaus

geboren.
1849. Der Dichter der „Wacht am Rhein“, Max Schnecken

burger, geſtorben.
1849. Der Reichskanzler Bernhard Fürſt von Bülow geboren.
1856. Der franzöſiſche Tonkünſtler Adolphe Charles Adam

geſtorben.
x

Tagesſpruch: Treue Liebe gilt fürs Leben,
Treue Liebe endet nicht.
Was dem Wechſel ſich ergeben,
Treue Liebe iſt es nicht.

v. Prokeſch-Oſten.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 2. Mai.

Abhaltung eines Fachkurſus für Tiſchler und Drechſler.
der Vorſtand der Handwerkskammer hat beſchloſſen, vom 27. bis
51. Mai d. Js. in Weißenfels einen Fachkurſus für Tiſchler und
Drechſler im Beizen, Mattieren und Polieren von Hölzern abzu-
halten, in welchem der Fachlehrer Hans Schmauck aus Dresden
den Unterricht erteilen wird. Anmeldungen zu dieſem Kurſus
ſind bis zum 5. Mai d. Js. an die Handwerkskammer einzu-
ſenden.

Staatlich ſtädiſche Handwerkerſchule. Jm Ausſtellungsſaal
des Schulgebäudes ſind gegenwärtig die Arbeiten der Bildhauer,
Dekorationsmaler, Lithographen, und Kunſthandwerker ausgeſtellt. Die
Beſichtigung iſt bis auf weiteres Sonntags von 11--1 und Mittwochs
von 10 12 Uhr geſtattet.

Die Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes nahm in ihrer kürzlich
hier abgehaltenen Generalverſammlung den Rechnungsabſchluß
für 1906 entgegen. Danach betrugen die Einnahmen 405 204,18 Mk.,
die Ausgaben 397 990,94 Mk. Es verblieb ſonach ein Ueberſchuß von
7213,24 Mk. gegen 5858,94 Mk. im Vorjahre. Das Geſamtvermögen
der Kaſſe beziffert ſich auf 235 576,20 Mk. An Beiträgen wurden
vereinnahmt insgeſamt 271 516,44 Mk. Dagegen wurden verausgabt
ſür Krankengelder an Mitglieder 75 237,23 Mk., für ärztliche Be
handlung 71 620,71 Mk., für Arzneien und ſonſtige Heilmittel
28 803,27 Mk., für Unterſtützung an Wöchnerinnen 10 189,78 Mk. uſw.
Die Rechnung wurde entlaſtet.

Ein Familienabend der Mariengemeinde findet am Montag,
den 6. Mai, 8 Uhr abends im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes
(Roſental), Weidenplan 4, ſtatt. Er wird veranſtaltet vom Jungfrauen
Verein unter gütiger Mitwirkung von Frl. Mathy (Klavier) und Herrn
Graeſe (Violine). Der Chor Märchendichtung ſteht unter Leitung
von Frl. Maria Heynacher die Soli werden von Schülerinnen der-
ſelben geſungen. Die Eröffnungsanſprache hält Oberpfarrer Profeſſor
Schmidt. Gemeindeglieder und Freunde der Sache ſind herzlich ein
eladen.ß Stadtmiſſion. „Der wahre Geſundbrunnen“ lautet
das Thema, über welches Herr P. Vonhof am Sonntag abend 81 Uhr
im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, einen
Vortrag hält.

Jm Jugendverein von St. Paulus, Sophienſtraße 24, Hof I,
wird am Sonntag, den 5. Mai, abends !/9 Uhr Herr Taubſtummen-
lehrer Mohnhaupt einen Vortrag halten über das Thema: „Au s
dem Leben der Taubſtummen.“ Alle Jünglinge der Paulus-
gemeinde, beſonders die neu Konfirmierten, ſind herzlich eingeladen.

Frauenbildungsverein. Morgen, Freitag, den 3. d. Mts.,
findet im Gemeindehauſe, Albrechtſtr. 27, von 5--6 Uhr der dritte
Vortrag des Fräulein Dr. Goſche ſtatt über Die Organiſation der
deutſchen Frauenbewegung: II. Jhre weitere Entwicklung. Die Gründung
des „Bundes deutſcher Frauenvereine.“

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Die nächſte Sitzung findet am Donnerstag, den 2. Mai im „Reichshof“
ſtatt. Gäſte ſind willkommen.

Kriegerverein „Germania“ von Halle und Umgegend. Die
Nonatsverſammlung wird am Sonnabend, den 4. Mai
W Vereinslokale abgehalten. Es wird um zzahlreiches Erſcheinen
gebeten.

Der Kriegerverein „Alemannia“ hält Freitag, den 3. d. Mts.
ſeine Monatsverſammlung im Vereinslotal „Mars la Tour“ ab.

Der Verein ehem. 36er hält am Sonnabend, den 4. d. Mts.,
81 Uhr abends in „Bauers Brauerei-Ausſchank“, Rathausſtr. 3, eine
Mönatsverſammlung ab, in welcher Mitteilung über den
Zuſammenſchluß der 36er Vereine und über die Feier des 25. Stiftungs
ſeſtes und den damit verbundenen Regimentsappell gemacht werden ſoll.
Die KronprinzGeburtstagsfeier findet am 8. d. Mts. abends in den
„Thaliaſälen“ ſtatt.

Zweigverein zur Bekämpfung der Schwindſucht in der
Stadt Halle a. S. Die Generalverſammlung wird am
Dienstag, den 7. Mai, abends 86 Uhr, im „Ratskeller-Reſtau
rant“ abgehalten. Die Tagesordnung iſt aus dem Jnſerat der
heutigen Nummer zu erſehen.

Zuchtvieh-Auktion in Halle a. S. Der Verband für die
Zucht des ſchwarzbunten Niederungsſchlages in der Provinz
Sachſen hält, worauf wir wiederholt hinweiſen, am Donners
tag, den 23. Mai d. J. vormitags 11 Uhr auf derViehrampe des Gütervahnheofes in Halle a. S.
ſeine XV. Zuchtvieh-Auktion ab, auf der etwa 50 ſprung-
fähige Bullen des ſchwarzbunten Niederungsſchlages zum Verkauf
gelangen. Die Tiere ſind von einer Kommiſſion begutachtet und
ausgewählt und ſtammen ſämtlich von eingetragenen Eltern
tieren ab. Auf dieſe Auktion machen wir beſonders aufmerkſam,
da ſich auf ihr eine günſtige Gelegenheit bietet, körfähige
Zuchtbullen zu beſchaffen.

Jm Apollotheater hat geſtern das hier vom Vorjahre her noch
im beſten Andenken ſtehende Enſemble des Hamburger Metro-
pol- Theaters (Direktion: E. Ernau Ewald) ſeinen Einzug ge
halten. Es bringt wieder einige Bühnenſtücke leichteren Genres zur
Aufführung. Den Anfang machte das Enſemble mit den „Bade-
engeln in Oſtende“, einer exzentriſchen Burleske mit Geſang und
Tanz in zwei Bildern. Das Stück veranſchaulicht einige hübſche
Strandſzenen, die, obgleich ſie der Wirklichkeit nur zum geringen Teile
entſprechen, ihre Wirkung auf das Publikum nicht verfehlen, um ſo mehr,
als die Aufführung voll Humor iſt. Jn den Mittelpunkt der Hand
lung iſt der Welktuntergang geſtellt. Dieſes Ereignis ſchafft eine
Reihe origineller Situationen und Verwechslungen; nebenher iſt von
Kinderborg und anderen delikaten Sächelchen die Rede, wobei natürlich
des öfteren etwas derb aufzutragen nicht unterlaſſen wird. Als die
komiſchſte Figur des Stückes trat Georg Gau als Faktotum Tymian
in die Erſcheinung, Direktor Ernau-Evald zeigte ſich namentlich
in der Verwechſelungsſzene mit Florian Kronau (Willy Vorn) und
deſſen zweiter Frau (Frieda Conrad) als ein recht routinierter
Schauſpieler, Guſtav Kindermann (H. Bunke) ergötzte mit ſeinen
mannigfachen Witzen, während ſeine Frau Thusnelda (Marie Berndt)
als komiſche Alte nicht ohne Jntereſſe blieb. Hans Leichthin
(Auguſt Görner), Frl. Vera (Klara Held) und Frl. Edith
(Elſa Zſchoppe) gefielen in ihren Rollen ebenfalls. Reichen
Beifall ernteten die von den beiden ebengenannten jungen Damen
vorgetragenen Duette. Den „Badeengeln“ folgte noch ein weiteres
Stück, das ſich „Die luſtige Witwe in ihrer zweiten
Ehe“ betitelt und als parodiſtiſcher Scherz mit Geſang in einem
Akte von L. Herrmann von dem Enſemble gleich dem erſten wacker
heruntergeſpielt wurde. Beide Stücke ſind aufs beſte geeignet, in die
fröhlichſte Stimmung zu verſetzen. Es wird daher auch im neuen
Spielplan dem Apollotheater an zahlreichen Beſuchern nicht fehlen.
Varietee-Attraktionen haben in dem diesmaligen Programm keine Auf-

nahme gefunden. W.Walhalla Theater. Unſer beliebtes Walhalla Theater iſt
wirklich ein erſtklaſſiges Varietee. Auch der neue Spielplan, der am
1. Mai einſetzte, bietet eine ſo gediegene Auswahl von wirklich ſchönen
und vollendeten Spezialitäten, wie man ſie hier ſelten an einem Abend
beiſammengeſehen hat. Den Höhepunkt des Abends bilden unſtreitig
die Rezitationen des Herrn Johannes Cotta, der eigene
Dichtungen, nämlich Satiren und Sittenbilder, in Berliner Mundart
mit vollendeter Meiſterſchaft bietet. Wer Berlin und „den richtigen
Berliner“ kennt, iſt erſtaunt, mit welcher Treffſicherheit Herr Cotta das
Komiſche des großſprecheriſchen Berliner Jargons wiederzugeben ver
mag und welche Fülle von treffenden Schlaglichtern und witzigen
Kraftausdrücken er dem „rxrichtigen Berliner“ abgelauſcht hat, die
er dann in ſatiriſchen Vorträgen in künſtleriſcher Weiſe gefaßt hat.
Die drei vorgetragenen Satiren „Kopp wech!“, „Der Urberliner“ und
„Kunſt“ erregten ſtürmiſche, zuſtimmende Heiterkeit. Eine erſtklaſſige
Leiſtung auf muſikaliſchem Gebiet bietet Herr Luigi Dell Oro,
italieniſcher Jnſtrumental Virtuoſe, der mit ſeinen ſelbſterfundenen
Jnſtrumenten „Armonipede“ und „Accordeon“ jeden Muſikfreund ent
zückte. Man weiß nicht, was man mehr bewundern ſoll, die verblüffende
Fingerfertigkeit oder die tadelloſe Sicherheit des rechten Fußes beim
Spiel. Neben dieſen beiden vornehmen Nummern beſteht mit Glanz
als beſter Spezialitätenteil die aus acht Perſonen beſtehende Riogoku-
Family, kaiſerlich japaniſche Hofkünſtler. Jhre Darbietungen

umfaſſen drei Teile des Programms. Kotaro, Oharo und Jſhi
produzieren ſich in einem BambusAkt von verwegener Kühnheit:
S. Kikuta iſt ein Meiſter-Jongleur von frappierender Geſchicklichkeit
zum Schluß treten ſie als Equilibriſten und Voltigeure auf, die in
farbenprächtigen Koſtümen mit fabelhafter Eleganz und Leichtigkeit die
groteskeſten Körperverrenkungen und die merkwürdigſten Fangarten
ausführen. Neben dieſen acht univerſellen Japanern treten auch „acht
Germanias“ auf, die beſonders als „Amazonenkorps“ in chiken
Koſtümen recht forſch und flott ausſahen und lauten Beifall ernteten.
Als zwei Extreme ſind noch zu nennen die muntere Soubrette Fräulein
Paula Grigatti, die mit ihren neckiſchen Weiſen den Abend
einleitet, und der herkuliſche Kraftmenſch Herr Max Kaplick, der
mit vielen zentnerſchweren Laſten ſpielend arbeitet. Alles in alkem
gebührt dem neuen Maiprogramm ein warmes Wort der Empfehlung,

durch gediegene Leiſtungen den verwöhnteſten Anſprüchen gerecht

wird. B. F.Strauß-Konzerte. Johann Strauß, welcher am 4. d. M.
nachmittags in „Bad Wittekind“ und abends in den „Kaiſer-
ſälen“ mit ſeinem trefflichen Wiener Orcheſter hier konzertiert, hat
für dieſe Konzerte ein intereſſantes Programm zuſammengeſtellt.
Prickelnde Walzer- und luſtige Operetten-Melodien wechſeln mit ernſterer
Programmmuſik. Wer jemals ein Johann Strauß-Konzert beſucht hat,
weiß, daß der geniale Wiener Meiſter auch ein liebenswürdiger Künſtler
iſt und bezüglich der Zugaben nicht kargt. Wir wünſchen Herrn Johann
Strauß auch in dieſem Jahre einen vollen Saal, denn Frohſinn und
Heiterkeit zu bereiten iſt eine Kunſt, die in unſerer ernſten, an Arbeit
ſo reichen Zeit nicht genug belohnt werden kann, und Johann Strauß
iſt in dieſer Beziehung ein Zauberer, dem wohl nicht leicht jemand
widerſtehen kann.

Hebbelvereinigung. Verehrer der Dichtkunſt Friedrich Hebbels,
welche bereits in privaten Zuſammenkünften ſich der Pflege ſeiner Werke
gewidmet haben, laden zu einer muſikaliſch-dramatiſchen Darbietung
von Werken des Dichters auf Sonnabend, den 4. Mai, pünktlich 8 Uhr
im „Goldenen Ring“ ein. Auf die darauf bezügliche Bekanntmachung
im Jnſeratenteil der Zeitung ſei auch an dieſer Stelle noch einmal
hingewieſen.

Die Dilettanten-Orcheſter- Vereinigung „Tempo“ veranſtaltete
am 27. April d. Js. in den „ThaliaFeſtſälen“ unter reger Veteiligung
ihr 10. Vereinskonzert mit nachfolgendem Ball. Dem Konzerte
lag ein künſtleriſch gewähltes Programm zu Grunde, welches Stücke
von Mozart, Schumann, Roberts, Haydn, Colin, Wagner, Hoch und
Bizet enthielt. Die Kapelle war auf 53 Perſonen verſtärkt worden
und leiſtete unter der vortrefflichen Leitung des Dirigenten Herrn
Oskar Seehauſe mehr, als man von Dilettanten erwarten darf. Sämt
liche Stücke fanden deshalb warme Anerkennung. Als Soliſten waren
die Herren Königl. preuß. Kammermuſiker Friedrich Fricke aus Berlin
(Oboe), Cornet à Piſton-Virtuoſe Richard Johannes aus Leipzig und
der Tenoriſt Hugo Bergholz vom Heyhdrichſchen Konſervatorium
hierſelbſt gewonnen. Die Solovorträge dieſer Künſtler wurden ſtürmiſch
applaudiert, ſo daß noch einige Zugaben folgen mußten.

Saalſchloßbrauerei. Gleichwie „Bad Wittekind“ hat auch
die „Saalſchloßbrauerei“ mit dem 1. Mai die Saiſon eröffnet.
Jm erſteren Lokale fand ein ausgezeichnetes Frühkonzert der Muſik
kapelle unſerer 36er, in der „Saalſchloßbrauerei“ dagegen ein gut beſuchtes
Nachmittags und Abend-Konzert der Henſchelſchen Muſikkapelle (an
Stelle des unabkömmlichen Trompeterkorps des Actillerie Regi
ments Nr. 55) ſtatt. Der unfreundlichen Witterung wegen wurden die
mit vielem Beifall aufgenommenen Darbietungen der Henſchelſchen
Muſikkapelle im ſchön renovierten Saale zur Ausführung gebracht.

Zoologiſcher Garten. Morgen, Freitag, nachmittags und
abends findet das fünfte Elite Konzert ſtatt. Dasſelbe wird vom
Leipziger Tonkünſtler- Orcheſter ausgeführt, und zwar werden vorläufig
noch ausſchließlich Streichmuſik-Piecen zu Gehör gebracht, da bei der
kühlen Witterung ein Konzertieren im Freien nicht zu empfehlen iſt.
Wie in früheren Jahren beträgt der Eintrittspreis zu den Abend
Konzerten von 7 Uhr ab 30 Pfg. pro Perſon.

Arbeiterjubiläen. Geſtern nachmittag verfammelten nach
beendigter Arbeit die Jnhaber der Firma Henſel u. Haenert das
Kontor- und Arbeiter- Perſonal in den Fabrikräumen zu einem ernſt
feierlichen Feſtakte. Der Königl. Gewerberat Menzel war erſchienen,
um den Vorarbeiter Otto Schoene zu ſeinem ununterbrochenen
35jährigen Wirken in der Firma zu beglückwünſchen und ihm in
Anerkennung ſeiner treuen Mitarbeit im Namen Seiner Majeſtät des
Kaiſers das Allgemeine Ehrenzeichen zu überreichen. Der Senior-Ehef
der Firma, Herr Carl Haenert, begrüßte ſodann den zweiten Jubilar,
Guſtav Grumbach, der auf eine 25jährige Tätigkeit zurückblicken
konnte. Jhm wurde ein namhaftes Geldgeſchenk ſeitens der Firma
ſowie Geſchenke von kaufmänniſchen und ſonſtigen Angeſtellten überreicht.

Goldene Hochzeitsfeier. Das Rentier Robert Modes-
ſche Ehepaar, Halberſtädterſtraße 13, feiert am 3. Mai die goldene
Hochzeit. Die Einſegnung findet Freitag nachmittag 3 Uhr in
der Ulrichskirche ſtatt.
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Der Streik bei der Stadtbahn iſt beendet. Heute morgen
hat das ausſtändige Perſonal den Dienſt wieder aufgenommen.
Veranlaſſung zum Streik gab der von der Direktion eingeführte
Dienſtplan von 10 Stunden. Da die Halleſche Straßenbahn eine
achtſtündige Dienſtzeit eingeführt hat, glaubten die Angeſtellten
der Stadtbahn, dieſe ebenfalls beanſpruchen zu können; außerdem
fanden ſie verſchiedene Verſchiebungen bei der Ablöſung bean
ſtandenswert. Geſtern morgen beim Dienſtantritt weigerte ſich
ein Teil der Angeſtellten, den Dienſt aufzunehmen. Darauf
wurde ihnen eine 24ſtündige Friſt gewährt, nach deren Ablauf ſie
den Dienſt unter Vermeidung der allgemeinen Entlaſſung fort
führen ſollten. Das haben ſie denn auch getan, ſo daß der Be
trieb ſeit heute früh auf ſämtlichen Linien wieder regelmäßig ſich
abwickelt.

Für die Ausſtändigen im Baugewerbe ſieht die Sache im
Ernſt natürlich längſt nicht ſo roſig aus, wie es nach dem ſozial
demokratiſchen Organ ſcheinen könnte und wie es die Streikkommiſſion
den Genoſſen plauſibel machen will. Bewilligt haben die erhöhten
Forderungen, alſo 60 Pfg. bezw. 50 Pfg. pro Stunde 37 Bauunter-
nehmer, die zuſammen 240 Maurer beſchäftigen. An Unterſtützung
erhalten die Maurer, wohl auch die Zimmerer, pro Weche 14 Mk und
für jedes Kind 1 Mk. aus dem Streikfonds, zu dem auch andere, namentlich
Geſchäftsleute herangezogen werden. Von den dem Arbeitgeberverbande
angehörenden Meiſtern hat keiner eine Lohnerhöhung bewilligt ſie
werden es auch nicht tun, da es ſich diesmal meh denn je um eine
Machtfrage handelt. Ueberdies drängt die Arbeit nicht ſo, da die
Bauherren einſichtsvoll genug ſind, angeſichts der Lage, in welche die
Meiſter verſetzt worden ſind, mit der Fertigſtellung der Bauten nicht
zu drängen. Nach alledem kann heute ſchon geſagt werden, daß der
vom Zaune gebrochene Ausſtand der Maurer, Zimmerer und Bau
arbeiter wenig Ausſicht auf Erfolg hat. Das wiſſen auch die Aus
ſtändigen ſehr wohl, denn nicht wenige derſelben haben ihren Meiſtern
erklärt, daß ſie, unter dem Drucke der Genoſſen ſtehend, widerwillig
mitgemacht haben ſie würden weit lieber arbeiten, da ſie mit dem
zuletzt gezahlten Lohn durchaus zufrieden geweſen ſind.

Milchpreis Erhöhung. Wie man hört, ſoll die Milch vom
15. d. Mts. ab für den erhöhten Preis von 20 Pfg. pro Liter ab
gegeben werden.

Die „Maifeier“ iſt im großen und ganzen ruhig verlaufen
aachdem ſich die Weltfeiertagsphantaſten in den verſchiedenen Lokalen
verſammelt hatten, erinnerte die Straße kaum noch an den Maifeier
ummel. Während am Vormittag eine Anzahl „hoffnungsvoller“ Jüng-linge der ſozialdemokratiſchen Garde, die auf dem Marktplatz das große

Wort führten, von den Sicherheitsorganen in die Schranken verwieſen
waren eine größere Zahl wurde auch ſiſtiert beläſtigten nachmittags
drei Genoſſen die in der Nikolaiſtraße beſchäftigten Kanalarbeiter,
wobei ſie gemeinſchaftlich auf den Arbeiter Lorenz Siwik einſchlugen.
Dieſes rohe Benehmen veranlaßte einen Zuſammenlauf von etwa 150
bis 200 Perſonen. Die brutalen Geſellen wurden verhaftet einer von
ihnen leiſtete auf dem Wege zur Wache heftigen Widerſtand, ſodaß die
Hilfe zweier Kriminalſchutzleute in Anſpruch genommen werden mußte.
Auch in einigen Wirtſchaften ging es „lebhaft“ zu. So entſtand
beiſpielsweiſe abends gegen 8 Uhr in der Schankwirtſchaft von Vogel,
Thüringerſtraße 22, zwiſchen mehreren Arbeitern eine Schlägerei, bei
welcher ein Arbeiter mit einem Bierſeidel geworfen wurde und hierbei
eine tiefe Schnittwunde unter dem Auge erhielt. Ein anderer Arbeiter
erlitt mehrere Wunden auf dem Kopfe, die ihm durch Anwendung
eines Gummiſchlauches beigebracht waren. Die Verletzten mußten
ſich ſofort in ärztliche Behandlung begeben. Auch t
ſtreikende Bauarbeiter waren nicht „untätig“. So wurden in
der letzten Nacht die Baubuden des Neubaues der Oberrealſchule
gewaltſam erbrochen und die darin befindlichen Gegenſtände und
Zeichnungen demoliert. Ferner wurde die Bude, in welcher ſich der
Zähler des elektriſchen Apparates befindet, erbrochen, vermutlich in der
Abſicht, den Apparat in Bewegung zu ſetzen, was aber nicht gelang.
Nach der Art der Ausführung zu ſchließen, ſind dieſe „Heldentaten“
nur von Perſonen, die mit der Oeitlichkeit vertraut ſind, verübt worden.
Auch einige in der Reilſtraße gegenüber der Kaſerne befindliche Bau
buden des Maurermeiſters Katzſche wurden erbrochen und durchwühlt,
doch nichts entwendet. So „feiern“ alſo die Genoſſen den 1. Mai

Jm Konſumverein zu Ammendorf wurde eifrig dafür Pro
paganda gemacht, folgend dem Beiſpiele der Komſumvereine in Trotha
und Halle, eine Bäckerei zu errichten. Jn der jüngſt abgehaltenen
Generalverſammlung wurde jedoch mit großer Majorität beſchloſſen,
ein ſolch fragliches Experiment nicht zu machen. Der Antrag auf
Errichtung einer eigenen Bäckerei wurde abgelehnt. Jn einer früheren
Verſammlung wurde der Antrag auf Verſchmelzung mit dem an
Mitgliederzahl zurückgegangenen Allgemeinen Konſumverein abgelehnt.
Zur Zeit wird wieder Propaganda gemacht für eine Verſchmelzung
des gutſituierten Giebichenſteiner Konſumvereins mit dem Allgemeinen
Konſumverein.

Ein Kind aus dem Zuge gefallen. Der achtjährige Sohn
des mit ſeiner Familie auf der Fahrt nach Galizien befindlichen
Manufakturwarenhändlers Joſef Krinik aus NewYork ſtürzte heute
vormittag kurz vor der Station Halle aus dem Magdeburger Schnell
zuge. Jn ſchwerverletztem Zuſtande wurde er von einem Bahnwärter
aufgefunden und nach Anlegung eines Notverbandes der Königl. Klinik
zugeführt. Dortſelbſt iſt feſtgeſtellt worden, daß der Schädel zweimal
gebrochen iſt. Trotz der ſchweren Verletzung iſt Hoffnung vorhanden,
den Unglücklichen am Leben zu erhalten.

Ein Waſſerrohrbruch entſtand geſtern morgen gegen 5 Uhr
vor dem Grundnück Nikolaiſtr. 11.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 1. Mai 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßneine und Braun
kohlenkoks geſtellt 2880 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt

ſind 71.

Bewegung der Bevölkerung im Monat April 1907. Bei
hieſigen Einwohnermeldeamte wurden im April 1907 folgende

Sintragungen gemacht (die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf
den gleichen Monat im Jahre 1906): Neu zugezogen 3502 Er
männliche und 2714 (2409) weibliche Perſonen. Abgezogen 2596 (2138
männliche und 205 (2010) weibliche Perſonen. Von den Zugezogenen
waren Familienhäupter 511 (440) männliche und 68 (51) weibliche,
Dienſtboten 104 (108) männliche und 992 (865) weibliche, Arbeiter 323
(265) männliche und 66 (51) weibliche, Gewerbegehilfen 1242 (1198),
ſelbſtändige Handel- und Gewerbetreibende 71 (86), Lehrer, Militärs,
Gelehrte, Beamte 377 (264), Rentiers, Haus- und Gutsbeſitzer 31
(29), in Berufsvorbereitung 838 (727), ohne Berufsangabe inkl. Kranke
677 (580); Summa 4721 (4173). Von den Abgezogenen waren
Familienhäupter 299 (263) männliche und 61 (53) weibliche, Dienſt-
boten 66 (83) männliche und 783 (841) weibliche, Arbeiter 214 (146)
männliche und 35 (35) weibliche, Gewerbegehilfen 1238 (1030), ſelbſtändige
Handel- und Gewerbetreibende 49 (107), Lehrer, Militärs, Gelehrte,
Beamte 261 (200), Rentiers, Haus und Gutsbeſitzer 20 (30), in
Berufsvorbereitung 416 (367), ohne Berufsangabe inkl. Kranke 638
(580); Summa 3720 (34 19). Die Zahl der Anmeldungen von Perſonen
reſp. Familien, welche innerhalb Halle ihre Wohnung gewechſelt haben,
betrug 6269 (5682), die, welche von auswärts nach Halle zogen,
4721 (4173), die Abmeldungen bei Umzügen innerhalb Halles 5889
(5414), bei Umzügen von Halle nach auswärts 3720 (3419). Die e
der dem Einwohnermeldeamte zur Ermittelung übergebenen unbeſtell
baren Poſtſendungen betrug 2872 (333), wovon unermittelt blieben
1269 (483).

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Freitag wird die mit außerordentlichem Beifall auſ
nommene Novität „Kinder“ zum letzten Male gegeben. ie
originelle Gymnaſiaſtenkomödie gehört zu den intereſſanteſtenSchöpfungen der modernen Literatur. Sonmavend t „Alt

Heidelberg“ mit Wilhelm Dohme und Hermine Holl gängig, dadu

mann, die beide am S dieſer Spielzeit verlaſſen,
nochmals in Szene. Die Aufführung des allbeliebten Studenten-
ſtückes findet außer Abonnement bei ermäßigten Preiſen ſtatt.
Sonntag nachmittag l (10.) Volksvorſtellung „Jphigenie
auf Tauris“ von he. Vorzugsſcheine bei den bekannten
Stellen. Abends 738 Uhr „Robert und Bertram“, Poſſe
mit Geſſ in 4 Akten von Räder. Montag Benefiz für Fräulein
Käſtner „Die verſunkene Glocke“, Märchendichtung von
Gerhart Hauptmann. Den Glockengießer Heinrich ſpielt
Hermann Traeger vom Deutſchen Theater in Berlin, der
ſ. Zt. als jugendlicher Held am Stadttheater in Halle den Karl
Heinz kreierte.

Aus Kurorten.S Buntenbock im Oberharz. Jn waldreicher, ſchöner Gegend
des Oberharzes, 600 Meter hoch, liegt, umgeben von ſaftigen
Wieſen und prächtigen Seen, der kleine Gebirgsort Buntenbock,
54 Stunden von der Bahnſtation Klausthal-Zellerfeld entfernt.
Die Luft iſt rein und ſtark ozonhaltig, die Sonnenbeſtrahlung eine
ausgiebige. Bequeme Spazierwege durchziehen die weiten, ſchönen
Waldungen. Buntenbock bildet für alle, die fernab vom geſchäft
lichen Getriebe ein ruhiges, angenehmes Plätzchen zu längerem
Aufenthalt ſuchen, ein wahres Eldorado, zumal in Privathäuſern
gute Wohnungen zu haben ſind und die Verpflegung im Kurhauſe
und anderen Gaſthöfen bei zivilen Preiſen anerkannt gut iſt. Auch
für rüſtige Fußgänger bietet ſich die beſte Gelegenheit zu lohnen
den Tagestouren. Proſpekte durch „Meyers Kurhaus“, Bunten
bock im Oberharz bei Klausthal.

Das Tiroler Verkehrs und Hotelbuch iſt ſoeben im Selbſt
verlage des Landesverbandes für Fremdenverkehr in Tirol er-
ſchienen und kann von dem Bureau des Verbandes in Jnnsbruck,
Meinhartſtraße 14, gegen Poſterſatz (20 Pfg. oder 20 Heller
Marke) koſtenlos bezogen werden. Das für jeden Reiſenden nütz
liche Buch iſt ein vorzüglicher Wegweiſer durch Tirol und wird
jedem, der ſich mit der Auswahl einer Sommerfriſche beſchäftigt
oder ſeine Urlaubsreiſe in Tirol zu verbringen gedenkt, gute
Dienſte leiſten.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 2. Mai.

Wetterbericht vom 2. Mai, morgens 5 Uhr. Den
Depreſſionen im Nordoſten und Nordweſten unſeres Erdteils
liegt ein Hoch im Südweſten gegenüber. Die Wechſelwirkung
beider bedingt für Deutſchland eine ſüdweſtliche Luftſtrömung
mit veränderlichem, noch immer kühlem Wetter meiſt iſt etwas
Regen gefallen. Von etwas Erwärmung abgeſehen, dürfte
eine erhebliche Aenderung zunächſt nicht zu erwarten ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 3. Maiz Etwas
wärmeres, wechſelnd bewölktes, zeitweiſe heiteres Wetter mit
etwas Regen.

Voraueſichtliches Wetter am 4. Mai: Abvwechſelnd
heiter und wolkig mit Regenſchauern und wenig veränderter
Temwperatur.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſte
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
3. Mai Nach Eintritt von Niederſchlägen abwechſelnd Sonnenſchei
und Regenſchauer, windig. kühl.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Der Halleſche Bankverein von Kuliſch, Kaempf u. Co. zu
Halle a. S. ladet zur Zeichnung auf 1800000 M neue Aktien
des Vereins ein. Zugleich macht der Verein bekannt, daß gemäß
dem abgeänderten Statut vom 19. April d. J. die Aktien des
Vereins auf den Jnhaber lauten ſollen und bittet, die
jetzt auf den Namen lautenden Aktien an ſeiner Kaſſe
vorzulegen, damit dieſelben auf Jnhaberaktien ab-
geſtempelt werden können. Alles Nähere erſiehe aus den im
heutigen Jnſeratenteile veröffentlichten Anzeigen.

—-y. Bergwerksverleihung. Das Oberbergamt in Halle
verlieh Bergwerkseigentum zur Kaligewinnung der Ge-werkſchaft Bur o zu r r in zwei preußiſchen Normal-
feldern unter den Namen „Gott mit uns 37“ und „Gott
mit uns 89“ in den Gemarkungen Eilsleben, Siegersleben und
Eggenſtedt in den Kreiſen Neuhaldensleben und
Wanzleben.

y. Der Reichsbank- Präſident über die Scheckgeſetzfrage. Die
neueſte Nummer des „Bank-Archiv“ enthält einen: „Scheckgeſetz?“
überſchriebenen Aufſatz aus der Feder des Reichsbank- Präſidenten
Koch, der für die Schaffung eines deutſchen Scheckgeſetzes eintritt.
Koch hält es nicht für angängig, daß der Scheck, dieſe moderne
Spezialität des Geldverkehrs, noch länger den Beſtimmungen des
bürgerlichen Rechtes über die Anweiſung unterworfen ſein ſoll,
und erklärt eine geſetzliche Regelung, namentlich der Vorlegungs-
friſt, des Regreſſes und der Unwiderruflichkeit für erforderlich.
Statt des Geſetzes den vereinzelt empfohlenen Umweg des Regle-
ments zu wählen, empfehle ſich ſchon deshalb nicht, weil die Ge
meinſamkeit ſich auf dieſem Wege ſchwer erreichen laſſe und die
Gerichte immerhin in der Lage ſein würden, die Zuläſſigkeit der
einzelnen e en Abmachungen an dem theoretiſch nicht
überall unſtreitigen Weſen des Schecks zu meſſen. Für die nicht
un wahrſcheinlich bald in Angriff zu nehmende geſetzliche Regelun
des Scheckweſens biete das öſterreichiſche Scheckgeſetz vom 3. Apri
1906 ein beachtenswertes Vorbild. ein deutſches Scheckgeſetz
die Einführung eines Scheckſtempels bedeuten würde, ſei nicht zu
beſorgen, da die Zahlung mittels Schecks ſo wenig einen Stempel
vertrage wie die durch bares Geld.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 500 000 A. neue, auf den Jn-
haber lautende Aktien der Aktiengeſellſchaft Varziner
Papierfabrik zu Hammermühle bei Varzin.

y. Chemiſche Fabrik Buckau. Die Generalverſammlung
hat eine Dividende von 12 Pro beſchloſſen. Der Vorſtand be
feichigend die Ausſichten des ufenden Jahres als recht be-

iedigend.
Stahlwerksverband. Jn der erſten Generalverſammlung

des neuen Stahlwerksverbandes am Mittwoch iſt beſchloſſen wor
den, den Verkauf von Formeiſen zu den bisherigen Preiſen
und Bedingungen für das Jnland für das dritte Vierteljahr mit
der Maßgabe freizugeben, daß bis zur Regelung der Händlerfragenur höchſtens 60 W der Beteiligung der einzelnen Mitglieder

der Trägervereinigung an dieſe verkauft werden dürfen.
—-y. Kaliſyndikat. Jn der am geſtrigen Mittwoch nachmittag

in Berlin abgehaltenen Sitzung des Aufſichtsrates des Kaliſhndi-
kates wurden dem Vertreter des Herrn Schmidtmann, Dr. Greve,
die Forderungen, die das Shndikat gegenüber den von Herrn
Schmidtmann ſ. Zt. eingereichten Vorſchlägen ſtellte, zur Kenntnis
gegeben. Zugleich wurde beſchloſſen, am 10. d. M. die Verhand-
lungen mit Herrn Dr. Greve fortzuſetzen, der ſich bis dahin mit

errn Schmidtmann verſtändigt haben wird. Eine Entſcheidung
t ſomit, wie ſchon kurz bemerkt, die Syndikatsſitzung noch nicht

ebracht. Auf beiden Seiten zeigte ſich, wie die „Magdeb. Ztg.“
chreibt, eine a Geneigtheit, den Eintritt von Sollſtedt in

das Kaliſhndikat herbeizuführen. Ob Herr Schmidtmann die
n pörſchläge des Syndikates annehmen wird, muß man ab
warten.

Das Kohlenſyndikat gibt ſich laut „Köln. Zig.“ neuer-
dings wieder große Mühe, ſeine Verpflichtungen, wo eben an-c Fawnehmer erſucht,abzulöſen, daß es einzelne Gro

in England zu kaufen, was für das Shndikat in vielen Fällen
einen nennenswerten Verluſt bedeutet. Trotzdem ſei keßteres
entſchloſſen, in dieſer Richtung noch weiter vorzugehen, um die
Ruhrkohle das nächſte Gebiet in ausreichender Menge verfüg-
bar zu haben. Die Einfuhr engliſcher Kohle über Rotterdam
rheinaufwärts nehmen erheblich zu.

„Bereinigte Eiſenbahnbau und Betriebs Geſellſchaft
Für das Geſchäftsjahr 1906 kann eine Dividende von nur 4 Proz.
auf die Vorzugsaktien in Vorſchlag gebracht werden, während in
Vorjahre 616 Proz. auf die en und 128 Proz. auf die
Stammaktien zur Verteilung gelangten.

—-y. Höhere Preiſe für Briefumſchläge. Der Verein deutſcher
BriefumſchlagFabrikanten teilt in einem Zirkular mit, daß die
Verteuerung aller Rohmaterialien und die weſentliche Er,
n der Arbeitslöhne und Betriebskoſten die Er.

öhung der Verkaufspreiſe notwendig macht.
Varziner Papierfabriken, Aktiengeſellſchaft, in Hammer

mühle. Die Verwaltung teilt mit: Der Geſchäftsgang im lau,
fenden Jahre läßt auch für das erhöhte Aktienkapitl ein befriedi.
gendes Reſultat erwarten.

Oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie, Aktiengeſellſchaft. Jn der
Generalverſammlung wurde die Dividende auf 6 Proz.
und berichtet, daß die Geſellſchaft nach wie vor in allen Betrieben
ſehr reichlich und zu guten Preiſen beſchäftigt ſei.

Stuttgarter Lebensverſicherungsbank a. G. (Alte Stutt-
garter). Der Zugang an neuen Verſicherungen bezifferte ſich im
Jahre 1906 auf 7676 Polizen mit 53 613 625 Verſicherungs.
ſumme. Der Beſtand vermehrte ſich insgeſamt um 4361 Verſiche-
rungen über 33 838 492 Kapital und ſtieg ſomit auf 125 989
Polizen mit 780 653 206 Verſicherungsſumme. Die Gewinn
und Verluſtrechnung weiſt aus, daß an Prämien 30,3 Mill.
gegen 28,9 Mill. im Vorjahre vereinnahmt wurden, und daß
der Zinsertrag von 9,7 Mill. A auf 10,4 Mill. A geſtiegen iſt,
Die Ausgaben für fällig gewordene Verſicherungsſummen und
Rückkäufe beanſpruchten 14,0 Mill. während die Prämien,
reſerve um 14,0 Mill. A zu erhöhen war. Die Verwaltunggskoſten
wurden mit einem Satze von 5,25 (im Vorjahre 5,85) Prozent der
Jahreseinnahme beſtritten. Die Sterblichkeit, welche außer
ewöhnlich günſtig verlief, erbrachte eine Erſparnis von 38,9 Mil,
ark 13,1 Proz. der Todesfallprämien; es ſtarben 35,7 Proz.

weniger Verſicherte, als rechnungsmäßig zu erwarten war.
Der Jahresüberſchuß iſt mit 10392 315 der größte, den die
Bank bisher erzielte. Auf die eigentliche Lebensverſicherung ent,
fällt ein Ueberſchuß von 10 352 204 35,0 Proz. der divi,
dendenberechtigten Prämien, ungerechnet die Verzinſung der Di-
videndenfonds, welchen der Betrag von 274 935 A hierfür vorweg
überwieſen wurde. Der Ueberſchuß der Altersverſicherungen be
trug 40 111 A. Aus dem Ueberſchuſſe wurde die „Allgemeine
Reſerve“ mit 495 783 dotiert, die dadurch auf 616 Mill. A an-
wächſt und als Garantiekapital von dem Bareinſchuſſe keiner ein-
zigen Lebensverſicherungs aktien geſellſchaft in Deutſchland er-
reicht wird. Dem Penſionsfonds der Beamten wurde der Betrag
von 50 000 A überwieſen. Zur ſpäteren Dividendenverteilung
an die Verſicherten wurden die in den Sicherheitsfonds fließenden
9846 531 beſtimmt. Das ganze Vermögen der Bank, unter
welchem ſich allein Extraſicherheits- und Dividendenreſerven in
Höhe von 52 260 020 befinden, ſtieg Ende 1906 auf 277 949 880
Mark. Es war angelegt zu 86,5 Proz. in Erſthypotheken, 6,5 Proz
in Darlehen auf eigene Polizen, 2,1 Proz. in Wertpapieren, 24
Prozent in Grundbeſitz, Wechſeln und Bankguthaben.
lichen 2,5 Proz. beſtehen in geſtundeten Prämien.

—-y. Uhrkettenfabrik Kollmar u. Jourdan. Die Dividende
wird wieder auf 15 Proz. geſchätzt.

—-y. Dividendenvorſchläge. Spar und Kreditbank
Mansfeld 7 Proz. Dividende. Rheiniſch- Weſt
fäliſche Sprengſtoff-A. G. und Siegener Dhna-
mitfabrik je 14 Proz. (wie i. V.).

Die reſt-

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Handelsmann Heinrich Auguſt Scheinpflug in Aue (Erzgeh,),

Schneidermeiſter und Jnhaber eines Konfektionsgeſchäfts Robert Otto
Hohle in Mutzſchen. Kaufmann Oskar William Neſtmann in
Leipzig. Offene Handelsgeſellſchaft in Firma Engelhardt
Tiebe Nachf. in Magdeburg. Gutspächter Richard Streubel in
Großborthen. Witwe Jda Brünner geb. Hartung in Aſchersleben.
Petinettfabrikant Friedrich Linus Fritz ſche in Burgſtädt. Nachlaß
des Fabrikarbeiters Karl Heinrich Schul ze in Crimmitſchau. Gärtner
Louis Burggraf in Helfta. Nachlaß der Wwe. Wilhelmine Dathe
geb. Rüger in Großbothen.

Firma Auguſt Mann Halle a. S. Am 30. April er. trafen
ein Kahn Nr. 253, Schiffer Sonnenſchmidt, mit Mehl von Hamburg.

Wochen-Markktberichte.
Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

in der Woche vom 30. April bis 2. Mai 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Stendal, Stadt 18,40 20,00 17,40--18,00 16,00 17,00 17,69——19,00 30,90*
Jerichow II 17,50-—20 00 16,00 18,50 15,00 17,00 15,00 19,90 30,00
Halberſtadt Stadt 18,40 20,40 17 90--18,80 16,40--19,00 18 72 19,90 18,30--20,2
Saalkreis 20,00-—20,70 18,60-—19,60 19,50 20,50
Halle, Stadt 20 00--2090 18,60 19,50 19,50-—21,00 18,59-—19,50
Mierſeburg, Stadt 18,75—20,50 16,75 18,60 14,75--16,50 18,40 19,50 20,00-—22,00

Weißenſee S 1238,00 S 19,00 S
und darüber.

Halle a. S., 2. Mai. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Trotz des Ultimo hielt
die feſte Stimmung an und konnten alle Eingänge der durchweg gut
ausfallenden Qualitäten zu den erhöhten Preiſen geräumt werden.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 112114

I do. 106 112II do. 100 105in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.

Hamburg, 3. Mai. Das Geſchäjſt iſt in letzter Zeit etwas lebhaſter
geweſen und die Stimmung, namentlich für die Wintermonate, iſt als
feſt zu bezeichnen. Erdnußkuchen und -Mehl. Das Angebot
iſt unbedeutend und die Forderungen ſind allgemein höher. Preis:
138--156 für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte
und Gehalt. Baumwollſaatmehl. Auch hierfür iſt die
Stimmung feſter. Von Amerika kommen erheblich höhere Forderungen,
was auch an unſerem Markte zu Preiserhöhungen Veranlaſſung ge
geben hat. Preis: 133--148 für 1000 kg ab Hamburg je
nach Güte und Gehalt. Kokoskuchen. Es wird wenig
Ware angeboten, während die Nachfrage recht lebhaft iſt. Preis: 138

bis 148 für 1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen. Die
Lage des Marktes iſt unverändert. Preis: 121-126 für 1000 kg
ab Hamburg. Leinſaatkuchen. Die Stimmung iſt
feſter und die Forderungen ſind hie und da etwas höher. Preis:
136--144 für 1000 kg ab Hamburg. Reisfutter-
mehl. DieNotierungen ſind unverändert. Preis: 95--105 für
1000 kg ab Hamburg.

Viehmärkte.
Mühlberg, 1. Mai. (Viehmarkt.) Der am Dienstag

und Mittwoch hier abgehaltene Schweine- und Krammarkt er
freute ſich an beiden Tagen eines regen Beſuches. Auf dem
Schweinemarkte konnte ein Sinken der Preiſe be-
merkt werden.
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Salpeterpreiſe am 2. Mai 1907.
Hamburg 10,75 A. ſ Hamburg 10,655Sofort Magdeburg 11,05 C. Mai 1907: r 10,80

Februar-März 1908: 11,10 C. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,90 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 2. Mai. Preis pro 100 Kilo 11,20 waggon
frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 2. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
gornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,30--9,40.Kachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: feſt.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,00 19,25.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,75--18,90.
Gem. Melis mit Sack 18,25 18,50.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
per Mai 19,156G, 19,20B. Auguſt 19,45G, 19,50B.
Juni 19,206G, 19,30B. Oktober Dezember 18,956G, 19,00B.
Juli 19,30G, 19,40B. Jan. -März 19,10G, 19,16B.

Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 2. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Mai 19,10. Oktober 19,10.

Tendenz: feſt.

Tendenz: ruhig.

Juni 19,20. Dezember 19,00.
Auguſt 19,40. März 19,30.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 2. Mai. Wenig erſprießliches Wetter, ſowie ſcharfe

Hauſſe in Nordamerika und anderwärts haben hier eine außer
ordentliche Feſtigkeit hervorgerufen. Eine neue Jnſolveng von
geringer Bedeutung bedingte freilich Unregelmäßigkeit in den
jedoch entſchieden aufwärts gerichteten Preisbewegung für Weigzen,
Hafer und Gerſte. Greifbares Getreide war bei hohen For
derungen ſtill. Rüböl war feſt in Oktober, jedoch nur wenig
höher. Wetter: veränderlich.

Weizen per Mai 196,50 Juli 198,50 Sept. 190,75
Roggen per Mai 186,50 Juli 188,25 AC, Sept. 171,75 C
Hafer per Mai 189,00 Juli 191,00
Mais per Mai 139,50 Juli 136,00
Rüböl per Mai A, Okt. M

Börſe von Berlin vom 2. Mai. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Verſtimmt durch den geſtrigen ſchwachen Schluß von New
nahm die Spekulation in den geſtern beſonders i en

iſen- und Kohlenaktien r vor, die in Rückwirkung
auf den übrigen Verkehr der Tendenz anfangs Anzeichen von
Schwäche verliehen. Jedoch ſetzten Dortmunder Union 126 9
höher ein. Der Bankenmarkt wies im allgemeinen nur un-
bedeutende Veränderungen auf mit Ausnahme von Handelsgeſell-
ſchaft, die um 8 höher Von Bahnen ſtellten ſich
Amerikaner im an NewYork niedriger. Ferner ver
loren Prinz Heinrich-Bahn infolge von Gewinnrealiſierungen
von der geſtrigen Steigerung Dagegen ſetzten Warſchau
Wiener auf Grund des ziemlich befriedigenden Einnahmeaus-
weiſes für März ihre Erholung fort und gewannen 2 Jm
Fondsmarkte zogen Ruſſen von 1902 weiter um 5 an, und
Türkiſche Loſe holten den geſtrigen Verluſt wieder ein. Große
Berliner Straßenbahn gaben wiederum nach und verloren 1
Bald nach Beginn trat auf dem Montanaktienmarkte auf einen
günſtigen amerikaniſchen Eiſenmarktbericht, ſowie auf beſſere
Londoner Minenkurſe eine Beſſerung der Tendenz ein, von der
namentlich die anfänglich gedrückten Eiſenwerte Nutzen zogen. Be
vorzugt wurden wiederum Phönixaktien, die ſich im Verlaufe der
erſten Stunde um 16 2 gegen den Anfangskurs hoben. Auch
in Lombarden entwickelte ſich auf Wiener Anregung bei ſteigenden
Kurſen ein lebhaftes Geſchäft. Jm übrigen verhielt ſich aber die
Spekulation durchaus abwartend. Der Erholung folgte wegen
der vorwiegenden Geſchäftsunluſt ſpäter wieder eine Ermattung.

Le e n weitere 2 Rheierten im zu gleichartigen Werten Tägl.Geld 5 Privatdiskont 4' e
Fehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)
Berlin, 2. Mai. Die Wahlprüfungskommiſſion des

Reichstags hat die Wahl des Abg. Schwab ach- Memel-
Heydekrug (nl.) beanſtandet und Beweiserhebungen
beſchloſſen.

Nordhauſen, 2. Mai. Wegen Beteiligung an der
Maifeier ſind von mehreren hieſigen Tabakfabriken ins
geſamt 500 Arbeiter aus geſperrt worden.

Gotha, 2. Mai. Der Herzog und die Herzogin
ſind heute vormittag mit dem Erbprinzen nach England
abgereiſt.

Bad Nauheim, 2. Mai. Die Herzogin- Mutter
von Anhalt iſt mit Gefolge in der Villa Goswin zur
Kur eingetroffen.

Köln, 2. Mai.
„Köln. Ztg.“

Nach einem Berliner Telegramm der
vom 1. Mai entſpricht die Mitteilung der

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 2, Mai, 2 Uhr nachmittags.
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„Nak. Korr.“, die Börſengeſetznovelle werde noch
vor Pfingſten dem Reichstage zugehen, keineswegs dem
Stande der amtlichen Verhandlungen über die Börſen-
reform. Allerdings ſeien die Vorarbeiten zu dieſer Vorlage
im Handelsminiſterium ſo weit gefördert worden, daß der
Entwurf in der nächſten Zeit dem Staatsminiſterium zur
Beratung zugehen könne. Nachdem im Staatsminiſterium
die Grundzüge der Vorlage fertiggeſtellt ſeien, werde
jedenfalls zunächſt noch der Börſenausſchuß zu ihrer Begut-
achtung veranlaßt werden. Es ſei daher mit Sicherheit an-
unehmen, daß der Geſetzentwurf vor Pfingſten nicht einmal
em Bundesrat, geſchweige dem Reichstage vorgelegt werde.

Sagan, 2. Mai. Hier ſind ſämtliche Bauhand-
werker in den Ausſtand getreten, nachdem ihre
Forderung auf Erhöhung des Lohnes von den Arbeitgebern
abgelehnt worden iſt.

Königsberg (Pr.), 2. Mai. Die am Schiffsver-
kehr intereſſierten Arbeitgeber haben beſchloſſen, von nun
an nur noch diejenigen Arbeiter annehmen zu können, die
ſich vorher ſchriftlich bereit erklären, friedlich mit den nicht.
organiſierten Arbeitern zuſammenzuarbeiten. Es ſind
ausreichende Vorkehrungen getroffen worden, daß der Ver-
kehr im Königsberger Hafen durch dieſe Differenzen nicht
berührt wird.

Wien, 2. Mai. Wie das „Fremdenbl.“ meldet, wird
der öſterreichiſchungariſche Miniſter des Auswärtigen
Freiherr v. Aehrenthal während der italieniſchen
Parlamentsferien zunächſt dem König von Italien in
Racconigi ſeine Aufwartung machen und ſich von dort zum
italieniſchen Miniſter des Auswärtigen Tittoni nach Deſio
begeben.

Prag, 2. Mai. Die Ziegeleiarbeiter der Umgebung
von Prag verlangten in der letzten Zeit eine Erhöhung des
Arbeitslohnes. Die Ziegeleibeſitzer haben heute
morgen die Ausſperrung der Arbeiter von
morgen ab beſchloſſen, für den Fall, daß dieſe auf ihren
Forderungen beharren. Die Ausſperrung ſoll vorläufig
einen Monat dauern. Das Hilfsperſonal der hieſigen
Buchdruckereien iſt in den Ausſtand getreten.
Seine Forderungen ſind Erhöhung des Lohnes, Verkürzung
der Arbeitszeit und Feſtſetzung eines Minimallohntarifs.
Die bisher zwiſchen den Druckereibeſitzern und den Arbeitern
geführten Unterhandlungen ſind erfolglos geblieben.

Paris, 2. Mai. Geſtern ſind im ganzen 760 Ver-
haftungen vorgenommen worden, von denen 10 aufrecht
erhalten wurden.

Madrid, 2. Mai. Jn den meiſten aus Anlaß der
Maifeier in der Provinz abgehaltenen Verſammlungen
kamen Reſolutionen zur Annahme, in denen die Freilaſſung
der Anarchiſten Ferrer und Nackens gefordert wird, die
ſeinerzeit wegen der Beteiligung an dem Mordanſchlage auf
den König und die Königin verhaftet worden waren. Ab-
geſehen von einigen leichten Zwiſchenfällen in Barcelona
iſt in Spanien die Ruhe nirgends geſtört worden.

Petersburg, 2. Mai. (Von einem beſonderen Bericht
erſtatter.) Hier iſt geſtern eine von auswärts eingetroffene
Gaunerbande verhaftet worden, bei der man
Pläne von Banken und Geſchäftsräumen einzelner Ver-
ſicherungsgeſellſchaften und reichen Magazinen fand, in die
während der Oſtertage eingebrochen werden ſollte. Die
Polizei hat umfaſſende Maßnahmen getroffen.

Petersburg, 2. Mai. Der Miniſterrat hat die Legung
eines zweiten Gleiſes auf der ſibiriſchen
Bahn beſchloſſen. Jm laufenden Jahre wird das zweite
Gleis zwiſchen Atſchinsk und Jrkutsk gelegt werden.

Baku, 2. Mai. (Von einem beſonderen Bericht
erſtatter.) Seit geſtern herrſcht hier der allgemeine
Ausſtand.

London, 2. Mai. Bei einem von den Vertretern aller
großen Minenfirmen des Randes und der Bank und
Handelshäuſer zu Ehren des Premierminiſters von Trans-
vaal Botha veranſtalteten Bankett hielt Botha eine Rede
in der er ſagte, die Regierung von Transvaal ſei ernſtlich
beſtrebt, der Mineninduſtrie gerecht zu werden und ſie er-
folgreich zu geſtalten. Da ihre Blüte von der allgemeinen
Entwickelung abhänge, ſeien ſeine Bemühungen auf eine
nachhaltige Einigung der Raſſen gerichtet, ſowie darauf,
alle Schwierigkeiten durch eine Föderation der Arbeit zu be-
ſeitigen. Die Löſung dieſer Frage werde nach eingehender
Unterſuchung in Angriff genommen werden.

Waſhington, 2. Mai. Bei dem Diner, das Präſident
Rooſevelt im Weißen Hauſe zu Ehren der zu den
Jamestowner Feſtlichkeiten entſandten fremden
Admirale und Schiffskommandanten gab, ſaß der Kom-
modore Kalau vom Hofe zwiſchen dem Staatsſekretär Root
und dem Marineſekretär Metcalf gegenüber dem Präſidenten
Rooſevelt, der ihm große Herzlichkeit bewies. Nach dem
Diner wurden die fremden Offiziere von der Gemahlin
Rooſevelts empfangen.

Viktoria (Britiſch-Kolumbien), 41. Mai. Der japaniſche
General Kuroki iſt heute hier angekommen. Von den
dominialen, provinzialen und kommunalen Behörden
wurde ihm ein herzlicher Empfang bereitet.

Preisnotierungen für Kuxe vom 2. Mai.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK., Halle a. s
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Ceneordie Berg. 347,60
Bankhaus Paul Schauseil] Co., Halle a, Bitterfeld, Delitzsch, Bilenburg. Am- und Verxauf von We

rins ung von Geldeinlagen,
apieren, EFinlösung von Coupons, Ver-

to-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.
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Seldenhaus Georg Schwarzzenberger a

Gr. Steinstr. 88.

Süssmilchs
Walhalla Theater.

Bester Spielplan,
cier je in Halle gezeigt wurde.

S Paula Grigatti, Kosttm-Soubrette. [6275
M Kotaro Oharu und Ishi, sensationeller Bambus- Akt.

S. KiKuta, japanischer Meisterjongleur.
FIax Kapliclc, der stüärkste Mann der Wolt.

Luigi Dell Oro, berühmter italionischer Virtuose.
bestes2 G e rm a n i a S, de Wer

S The KRiogoku Family, S
e 8 echte Kaiserlich japanische Hofkünstler.

Wunderbare Ausstattung. Einzig in ihren Leistungen.

Kehrifttellor lohannes Cotta
mit seinen eigenen satirischen Dichtungen.

e

Bad Wittekin d.Morgen, Freitag, nachm. 4 Uhr

m Kur- Konzert rder Kapelle des Füſ.Regts. (Magdeb.) Nr. 36.
Entree 35 Pfg. (einſchl. Billettſteuer).

Abonnewents-Billetts ſind in der Hofmuſikalienhandlung von
Reinhold Koch, Alte Promenade la, bei Herrn Karl Rohde
(Bad Wittekind) und an Konzerttagen an der Kaſſe (Haupttreppe)
zu haben. Jn den Zigarrenhandlungen von Steinbrecher lasper,
Leipzigerſtr. 3 und Scharrenſtr. 1, Osw. Wiesner, Poſtſtr. 1, Max
Stoye, Magdeburgerſtr. 68, Köhler Pötsoh, Geiſtſtr., Hoffriehter,
Wuchererſtraße, Ecke Gütchenſtraße, J. L. Heise, Bernburgerſtraße 16
und bei Herrn Kaufmann KRoejehardt jun., Burgſtraße, werden für
die Wochentags Konzerte der vorgenannten Kapelle Billetts,
5 Stück 1,25 Mk. (einſchl. Billettſteuer) ausgegeben. [6289

0o. Wiegert, Königl. Muſikdir.

9900004000000000000000000000000000000000

Kotel „Kaiser Wilhelm“,
Bernburgerstr. 1213. Fernspr. 1232.

Meine
à I Doppel-Säle

für Hochzeiten, Festessen und Vereine,
ebenso meinen

vornehmen Salon für Familienfestlichkeiten,
20-40 Personen fassend,

bringe in empfehlende Erinnerung

Streng reelle Bedienung.

Fritz Rahne,
6281] Hoflieferant.

.„J S

990000000000000000000000000000000000000

Freitag, den 3. Mai

J. Elite-Konzert,
ausgeführt vom

Stadttheater in Halle a. S.

Freitag, den 3. Mai 1907
222. V. i. Ab. Umtauſchk.gilt. Viert.
Novität! Zum 3. Male: Novität!

Kinder.
Gymnaſiaſten-Komödie in 4 Akten

von Robert Miſch.
Jn Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Karl Scholling.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [6259

Sonnabend, den 4. Mai 1907
3. Sonder-Worſt. zu ermäß. Preiſen
dei gänzl. aufgehob. Abonnement.

Letztes Auftreten des
Fräulein Hermine Hollmann

und Wilhelm Dohme.
AIt- Heidelberg.
Auswärtige Theater.
Freitag, den 3. Mai 1907.

Leipzig (Neues Theater): Martha.
Leipzig (Altes Theater): Eine.

Hierauf Liebesträume.

Goslar,
die ſehenswürdigſte Harzſtadt

in herrlichſter Umgebung.
Sehr günſtig für dauernden

Leipziger Tonkünstler-

Oreheostor

(Leitung: Herr Kapellmeiſter
Günther Coblenz).

Anfang 4 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Eintrittspreis:
Erwachſene 60 4, Kinder 30

Von abends 7 Uhr ab
pro Perſon 30 4.

Für Sommerfriſchler!
Empfehle meinen am Fuße des

Beste Brautseide,
nur Garantie- Stoffe in den neuesten Farben und Gewoeben,

Sohwarze Kostüme-Seide,
nur bewüährte, beste Qualitäten.

Muster KolleKtionen bereitwilligst.

Mlitglied des

das
das Euch die Ar

ſraße 7, Hof I, Telep

ittergut Sitten bei Leisni

koſtenlos.

Modernste Blusenstoffe
Streifen Karos Einfarbig,

Bast und Foulard-Seide

an den Arbeitsnachweis des
Sitz

Der Nachweis reſp. Ver

Jnduſtrielle Arbeiter,
verheiratete oder ledige, für Braunkohlenbetrieb, Ziegelei und
Quarzſteinfabrikation auf den Neuglücker Werken bei Bornſtedt
und Holdenſtedt zu ſofort oder ſpäter bei hohem Lohn ge

6272Neue Wohnungen vorhanden.

Neuglücker Werke
Kloſterroda b. Blankenheim

Kr. Sangerhauſen
rm

rektion: Gustav Poller.

Gaſtſpiel des Hamburger
Metropol- Theaters

mit Georg Ganu a. G.
Stürmiſcher Lacherfolg

der famoſen Burleske
„Die Bade- Engel von

Oſtende.“ Hierauf:
„Die luſtige Witwe in

zweiter Ehe.“ [6260

[Terſangi Perſonen

Für meine hieſige 1400 Morgen
große Wirtſchaft ſuche 1. Juli er.
einen älteren, unverheirateten

Jnſpektor.
Nur mit beſten Empfehlungen verſehene Bewerber mögen ſalbſt e

ſchriebene Zeugnisabſchriften, die
nicht zurückgeſendet werden, ein
ſchicken. Perſönliche Vorſtellung
nach Uebereinkunft. [5979

Landkammerrat Woch,
Rittergut Allſtedt.

Verwalterstellenm!
Suche für nur gute Stellen per

ſofort, 1. Juni und 1. Juli tücht.
jüng. u. ält. Hof- u. Feldver-
walter bei 300--600 Mk. Geh.
Sämtl. Stellen ſind im Reg.-Bez.
Merſeburg und kann Vorſtellung
jederzeit geſcheh. Binneweiss,

nhaber Friedrich Gareis,
tellenvermittler, Sternſtraße 9.
Zu ſofort wird ein tüchtiger,

zuverläſſiger
Aufs ehergeſucht, welcher mit allen land-

wirtſchaftlichen Arbeiten ver
traut iſt und mit der Dreſch
maſchine umgehen kann, ſowie die
polniſche Sprache verſteht. [6174

Gefl. Off. unt. M. A. 599 an Haasen-
stein Vogler A. G., Magdeburg.

Für unsere Waren- Abteilung
zuchen wir zum möglichst s0-
fortigen Eintritt einen

Lehrling
mit guter Schulbildung.Schweinsberg Seßröder,

X Bankgeschäft.
Wegen Verheiratung meinerjetzigen

Wirtſchafterin ſuche ich zum 15. Mai
eventl. ſpäter ein in feiner Küche,
Federviehzucht und Molkerei perfektes

Wirtschaftsfräulein
nicht unter 27 Jahren.

eugnisabſchriften u. Photographie
ſind einzuſenden an

ittergut Kloſterroda,
6173)] Kr. Sangerhauſen.

Für 1. Juli wird zuverl. ältere

amſell
t 6294e Sernodorf b. Wo
unges Mädchen

findet gute Stelle zur Erlernung
von Haushalt und Küche in
Reſtaurant am Platze. Ohne
egenſeitige Vergütung vorläufig.

es in waldrei nAufenthalt. Proſpekt frei durch Au Tore
ine Woen e Sichdandlung, Nahere Auskunft erteit [8100
Der Jerein f. Premdenverkohr. Aaenendorf be Bendfed St.

ur aus guter Familie. Offerten

Ipolo- Theater. Perſonen Angrbotr.

Verheiratetergutempf. Ock.-Jnſpektor,
J, zwei Kinder, ſucht z. bald.

Antritt Stellung. Gefl. Off. u.
Z. d. 649 an die Exp. d. Ztg.

Eine Kindergärtnerin
ſucht Stellung. Offert. ſind zu
richten unter Z. e. 650 an die
Exped. d. Ztg. [6296

28 Jahre alt, KücheWamſe ll, perfekt, ſucht Stelle

dch. Frau Anna Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.

Stelle ſucht: 20jähr. beſſeres
Mädchen, gute Zeugniſſe, als

S Kinderfrl., Stütze od. 1. Stuben
g mädchen d. Fr. Anna Fleckinger,
G Stellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.

S

C.

Vermietnugen.
men

zu vermietenWohnung u e hhe
n Bernburgerſtr. 6f. 900 Mk. an einzelne Damen
oder kinderloſe Eheleute. [6303

In Tautenburg(Thür.) i. f. d. Sommermonate
in einer kl. Villa eine möbl.
Wohnung mit Veranda, 3 Zim.,
Küche, Speiſek. u. Waſſerl., paſſ. f. e.
kl. Familie, zu verm. Anfr. unt.
B. R. 3476 an Rud. Mosse, Halle.

III

in der l. Etage meines
Geschäftslokales

S ist eröſſfnet.
Schirm- Fabrik

F. B. Heinzel,

Leipzigerstrasse 98.
Telephon 2648. [6313

unter Z. k. 651 an die e

d. Ztg. erb. 6292

Hoflieferant,

Muster-KolleKtionen bereitwilligst.

Achtung Landwirtel Obersehweizer!

Vorſicht bei der Wahl von Stellenvermittlungsbureaus. Schutz gegen
r Agentenweſen (Krebsſchaden der Stallſchweizer),

eiter (auch Stallſchweizer, davon 90 Prozent ur
ſprünglich Handwerker 2c.) in der gegenwärtigen arbeitsreichen und
leutearmen Zeit entlockt und als Streikbrecher den induſtriellen und
Handwerksunternehmungen ehrlos ausliefert. Wer eine Stelle als
Ober-, Frei, Unter oder Lehrſchweizer ſucht oder eine ſolche Perſon
braucht, der wende ſich vertrauensvo

entralverbandes der Stallſchweizer Deutſchlands,
alle a. S., für Provinz Sachſen zu Halle a. S., Kl. Klaus-

hon 3166, und für Königreich Sachſen
z Leipzig, Zeitzerſtraße 32, u v 3426, ſowie auf

i. S.
mittlung erfolgt für den Stelleſuchenden und für den Arbeit

s

Der Zentralvorſtand.

Hochaparte Neuhbeiten. [5806

Fine ILebensgefährtin,
22--26 Jahre alt, gebild., von angen. Aeuß. u. m. größ. Verm
ſucht ein bekannt. Münchener Schriftſteller, Leiter ein. renomm,
Verlages, mit gut. Einkommen u. eigenem Vermögen. Damen
welche dieſem nür reellen Geſuche näher treten wollen, wollen
Brief unter Chiffre Nr. 304 München Poſtamt 33 vo

lagernd ſenden. (6297

Gestern abend entschlief nach langen schweren
Leiden unsere inniggeliebte Mutter, Schwiegermutter,
Grossmutter, Schwester, Schwägerin und Tante, die r
verw. Frau Geheime u. Ober-Regierungsrat

Clara GlIauer
geb. Grempler

im 79. Loebensgjahre.

Halle a. S., den 2. Mai 1907.

Namens der Hinterbliebenen
Marie Fürst geb. Glauer.
Dr. Max Fürst, Berghauptmann, Wirklicher

Geheimer Oboer-Bergrat. 8
Margot Fürst.

Ueberführung nach Schöneberg bei Berlin und Bei- S
setzung daselbst auf dem alten Zwölf-Apostel-Friedhofe,
Kolonnenstrasse, am Sonnabend, den 4. Mai nachmittags

Todesanzeige.
Ferne früh 4 Uhr rief Gottes unerforſchlicher Rat

ſchluß meinen innigſtgeliebten Mann, unſern herzensguten
Vater, Sohn, Bruder, Schwiegerſohn und Schwager, den

Gutsbeſitzer

Albert Stoveim 53. Lebensjahre nach langem ſchweren Leiden im Diakoniſſen
hauſe zu Halle a. S. in die Ewigkeit ab.

Domnitz, den 2. Mai 1907.
Jm Namen der Hinterbliebenen

Anna Stoye geb. Schnicke.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 5. Mai hier vom

Trauerhauſe aus ſtatt.

Dankſagung.

gange unſeres lieben Entſchlafenen, des t
Gutsbeſihers Otto Conrad

die als ein wohltuendes Zeugnis der ihm im Leben gezollten
Liebe und Verehrung unſeren Herzen Troſt und Erquickung
iſt, haben uns mit aufrichtigem Danke erfüllt. Jndem wir
dieſen Empfindungen hiermit wärmſten Ausdruck geben, ge
denken wir auch mit herzlichſtem Danke der kameradſchaftlichen
Ehrungen, die der Kriegerverein dem Heimgegangenen er

kirchenrat Merkewitz, dem Vorſtande und Aufſichtsrate der

Dank abzuſtatten. 9Dach ritz (Saalkreis), den 2. Mai 1907.
Jm Namen der Hinterbliebenen.

Auguste Conrad

Aus hieſigen Blättern. S Hrn. Bruno Hampvel
Geſtorben (Magdeburg). Hrn. Erich Born

Herr Robert Zabel, 31 Jahre, ſchein (Magdeburg). Hrn. von
(Halle). Frau Dorothea Sandrart (Potsdam). Hrn.
kamm geb. Hellmund (Halle). Regierungs Aſſeſſor Bernhard

Aus auswärtigen Blättern.! Frhr. von Patow (Friedenau.Verlobt: Frl. Kate von Arnim S Hauptmann von der
mit Hrn. Leutnant Eyring Frhrn. Dollen (Altenburg
von Rotenhan (Karlsruhe-- Geſtorben: Herr Gusbeſißer
Eirichshof). Fräul. Katharina Wilhelm Kahmann (Groß-

x mit Herrn Anton Dahlum). Herr Fabrikbe ter
Vö t r Franz Lehmann (Lötzen). HerrVerehelicht: Hr. Major a. D. chulvorſteher Moritz Schurig
William Graf v. Kielmannsegg
mit Frl. Charlotte v. Lengerke
(Kaſſel). Herr Oberregierungs-
rat a. D. Eugen von Hirſchfeld

mit Frl. Frieda v. Rohrſcheidt burg(Wernigerode). Herr Dipl.-Jng.! Herr Landwirt Wilhelm Muche
Otto Ohneſorge mit Frl. Betty (Edersleben). Frau Berta Ninch
Edel (Bochum). z Peperkorn (Erfurt). Wilwe

(Magdeburg). Herr Auguß
ädick (Weißenfels). Her
örſter a. D. Franz Lippert

(Ziebigk b. Deſſau). Hr. Schmiebe
meiſter Carl Ey Quedlinburg

Gaborein: Ein Sohn. Hrn. riederike Theuermeiſter ges
Landrat Dr. Fritz von Metten reme (Rasberg). Frau Ober

eimer (Rotenburg i. Hannover). pfarrer Sophie Schirlitz geb.
rn. Artur Henze (Eilenburg) artmann (Erfurt). Wie

aroline Reinhold geb, Kiel
(Bleicherode). Frau Emil
Harniſch geb. Bürgemeiſter (Rie
ſtedt). Frau Mathilde Laue geb.

Hilfsprediger Newi
gpwige rn. Dr. jur. Sieg

ed von Bonin (Grabow bei
Sternberg). Eine Tochter:Hrn. Aſſeſſor Troitſch (Chem! Krüger Magdeburg Werder).

nanS.

Die vielen Beweiſe Teilnahme beim Heim

wieſen hat. Jnsbeſondere drängt es uns, dem Gemeinde

Zuckerfabrik Wallwitz, ſowie deren Beamten und Arbeitern
J für den warm empfundenen Nachruf unſern tiefgefühlteſten
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weile eingebrochen.
Hütte des letzteren ließen die Spitzbuben ein Beil und eine Picke

Freitag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wettin, 1. Mai. (Die diesjährige ordentliche

generalverſammlung) des ViehverficherungsVer-
ein s a. G. für Wettin und Umgegend findet Sonntag, den 12. Mai

im Gaſthof „Zum Klopfan“ in Wettin ſtatt. (Näheres ſiehe Jnſerat.)
Z Löbejün, 1. Mai. (Unglücksfall.) Heute früh ver-

unglückten im Martiniſchen Steinbruch hierſelbſt die Arbeiter
grehmer aus Schlettau und zwar Vater und Sohn, und der
Arbeiter Schön burg von hier durch einen Sprengſchuß.
gremer sen. und Schönburg wurden wegen der Schwere der Ver-
ſetzungen ſofort in die Halleſche Klinik übergeführt.

Schwoitſch, 1. Mai. (Die Zuckerfabrik Schwoitſch
Gröbers,) Knauer, Beil Co. m. b. H. hält am 13. Mai, nach

mittags 2 Uhr im Hoffmannſchen Gaſthofe in Gröbers ihre ordentliche
Generalverſammlung ab. (Siehe auch Jnſeratenteil.)

Eilenburg, 1. Mai. (Jubiläum. Der 1. Mai.)
einer der beliebteſten Lehrer unſerer Stadt, Herr Wilhelm Uhde,
wnnte heute auf eine 50jährige Amtstätigkeit zurückblicken. Herr
ühde iſt ein Sohn unſerer Stadt. Bei einer aus Anlaß des Jubi-
ſäums veranſtalteten Feier überreichte nach Meldung des „Eilenb.
-B.“ im Auftrage der Regierung der Herr Kreisſchulinſpektor
dem Jubilar den Königlichen Kronenorden vierter Klaſſe mit der
zahl „50“. Die Maifeier der hieſigen organiſierten Arbeiter
ſhaft nahm einen ruhigen Verlauf. Eine ganze Anzahl Betriebe
ſtanden, wie dasſelbe Blatt ſchreibt, ſtill, da die Arbeiter ihnen
teilweiſe ferngeblieben waren.

Teuchern, l. Mai. (Eine gräßliche Tat) hat geſtern
über eine hieſige Arbeiterfamilie ſchwere Trauer gebracht. Der
zwanzigjährige Arbeiter W. hatte ſeinem von der Arbeit kommen-
den Schwager aufgelauert, auf ihn mehrere Schüſſe abgegeben und
dann ſich ſelbſt erſchoſſen. Von den auf den Schwager abgegebenen
Schüſſen haben nur zwei getroffen und glücklicherweiſe auch nur
leichte Verletzungen hervorgerufen. Der Täter ſelbſt war ſofort
tot, da er die Waffe gegen die Schläfe gerichtet hatte. Der Grund
zu ſolcher Tat war kein anderer als die Habgier. Ein Geld-
hetrag von einigen hundert Mark, von dem W. ſogar ſeinen An-
teil ſchon erhalten hatte, ließ ihm keine Ruhe. Denſelben gönnte
er weder ſeinen Geſchwiſtern noch ſeiner ohne jegliche Mittel da-
ſtehenden alten Mutter. Vor einiger Zeit hat er ſchon einmal

ſeinem Schwager mit Erſchießen gedroht. Die Tat iſt mit voller
Ueberlegung geſchehen, denn ſchon tagelang iſt W. mit Waffen
umhergegangen. Bei der Tat hat er zwei Piſtolen, einen Dolch
und einen Totſchläger bei ſich gehabt, und ſicherlich hätte er ſeinen
Schwager getötet, wenn nicht das Dazwiſchenkommen eines
anderen ihn veranlaßt hätte, die Mordwaffe gegen ſich ſelbſt zu
richten.

Eisleben, 1. Mai. (Die neue Wippertalbahn.) Eine
geſtern hier in Sachen der geplanten Bahn Eisleben-Rott-
lebero de abgehaltene Verſammlung hat das Ergebnis gehabt, daß
der Bau der Strecke Eisleben-Dankerode nunmehr geſichert iſt.

Sangerhauſen, 1. Mai. (Betriebseröffnung.) Am
4. Mai wird die Esperſtedt-Oldislebener Eiſenbahn
für den geſamten Perſonen und Güterverkehr, ſowie für die Ab-
ſertigung von Kleinvieh in einzelnen Stücken eröffnet.

Oſchersleben, 1. Mai. (Mehr Licht. Jn ein Meſſer
geſtürzt.) Die Einführung von Elektrizität iſt für unſere Stadt

geſichert. Der Tiſchlermeiſter Buchholz in Stadt Hadmersleben und
ſein Lehrling Voigt waren mit dem Aufbau eines Gartenhauſes be
ſchäſtigt.

Lehrling auf einer Leiter, um die Fugen des Holzes mit Kitt zuzu
ſtreichen. Plötzlich fiel Voigt herab und blieb bewußtlos liegen. Sein

KReiſter brachte ihn in ein nahegelegenes Hans, wo der ſchnell hinzu
gerufene Arzt nur den Tod feſtſtellen konnte. Wie die Beſichtigung der

Während der Meiſter auf ebener Erde arbeitete, ſtand der

Leiche ergab, war Voigt in das Meſſer gefallen, mit dem er hantiert
hatte, und hatte ſich dabei ſchwere innere Verletzungen zugezogen.

Wittenberg, 1. Mai. (Schadenfeuer.) Jn dem Hauſe
Pr. 54 der Annendorferſtraße brach geſtern abend Feuer aus. Die
Feuerwehr mußte ſich nach Meldung des „Wittenb. Tgblts“ darauf
beſchränken, das angrenzende Haus zu retten, was ihr auch gelang.

O Belgern, 2. Mai. Einen ſchauerlichen Fund) machte
dieſer Tage ein hier anſäſſiger Fiſchermeiſter, der jenſeits der Elbe
bei Ausübung ſeiner Fiſcherei eine menſchliche Leiche tief im Schlamm
ſteckend entdeckte. Die amtliche Unterſuchung ergab, daß die Leiche
bereits ſtark in Verweſung übergegangen und daß das Skelett deshalb
vollſtändig bloßgelegt war. Nach den noch vorhandenen Teilen von

Kleidungsſtücken handelt es ſich um eine männliche Perſon.
O Dommitzſch, 2. Mai. (Mammutzahn.) Dem Ratskeller

virt Evers iſt es gelungen, bei ſeinen Ausgrabungen nach prähiſtoriſchen
Funden in hieſiger Gegend durch Zufall einen Mammutzahn zutage

Derſelbe, ein vorderer Backenzahn der rechten Seite, hat

Breite von ungefähr 10 em beſitzt. Durch die Einwirkungen der dilu-
vialen Formationslagerungen, die ihn bergen, erſcheint der Zahn faſt
als Verſteinerung.

S Bad Schmiedeberg, 1. Mai. Neuer Beigeordneter.)
die Stadtverordneten wählten in ihrer jüngſten Sitzung den bisherigen

Stadtverordneten Vorſteher Ha ge zum unbeſoldeten Beigeordneten.

Pretzſch (Elbe), 1. Mai. (Zum Diakonus) hierſelbſt
iſt der Hilfsprediger Schreyer in Erxleben ernannt worden.

M. Mühlberg (Elbe), 41. Mai. Vom 1. Mai.) Von einer
Die organiſierten Korb-

macher begingen ihr Feſt im benachbarten Strehla.
Staßfurt, 1. Mai. (Seinen Wunden erlegen.

Neuer tödlicher Schachtunfall.) Der geſtern früh
(wie berichtet) ſo ſchrecklich durch Lauge verbrannte Arbeiter

Komitſch iſt heute ſeinen Wunden erlegen. Auf dem Ham-
macherſchacht des Salzwerkes Neuſtaßfurt
360 MeterSohle der Maſchinenführer Trippler dadurch töd-

verunglückte in der

lich daß ein von ihm geführter Förderwagenzug entgleiſte. Der
Führer kam hierbei zu Falle und wurde von den nachdrängenden

hoch beladenen Förderwagen zu Tode gequetſcht. Eine Witwe mit
drei Kindern beklagen den Tod ihres Ernährers.

S Freyburg a. U., 1. Mai. (Einbruch.) Jn die in den
g gelegenen Weinbergshütten des Kaufmanns

R. Schöner und der Sattlermeiſter O. Brohmer wurde nächtlicher-
Gefunden wurde nur ſehr wenig. Jn der

liegen.

W. Erfurt, 1. Mai. (Die endgültige Entſcheidung
über die Lohnbewegung im hieſigen Bauge-
verbe) iſt abermals verſchoben worden. Die geſtern abend ab-
zehaltene Verſammlung der Arbeitnehmer faßte noch keinen Be

ſhluß, da die Antwort des Zentralvorſtandes und des Parteivor-
Y noch nicht eingetroffen war. (Hahal!) Die Beſchluß-
ſaſſung über Ausſtand oder Einigung iſt nunmehr auf Donnerstag
Wend verſchoben worden. Heute ſind hier etwa noch die Hälfte
der Bauarbeiter tätig.

S Mühlhauſen i. Th., 1. Mai. (Jm Gerichtsſaalverhaftet.) Die „Mühlhäuſer Ztg.“ meldet: Jm Gerichts-
ſaale verhaftet wurde bei der geſtrigen Schöffengerichtsverhand
lung der 18jährige Weber Heinrich Schütz aus Faulungen.
er ſteht in dem dringenden Verdachte, als Zeuge einen Meineid
geſchworen zu haben.

Aus Anhalt, 1. Mai. (Die Landwirtſchafts-lammer für das Herzogtum Anhalt) beabſichtigt, vom
Juni d. J. ab in Deſſau einen Kurſus zur Ausbildung von

Aſſiſtenten für Rindviehkontrollvereine abzu-

2. Beilage zu Nr. 205 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

der Teilnehmer auf ein bis zwei Monate feſtgeſetzt worden. Für f gerunge
a beträgt das Honorar 20 Mk., für ſonſtige Teilnehmer
30

Dresden, 1. Mai. (Da s dritte Opfer des Dresdener
Automobilunfall s.) Der Zementarbeiter Böcker, der am
21. April mit ſeiner Ehefrau, die alsbald verſtarb, auf dem Stübel-
platze von einem Automobil überfahren wurde, iſt geſtern im Johann
ſtädter Krankenhauſe an den Folgen des erlittenen Halswirbelbruches
verſlorben. Der Unfall hat ſomit drei Menſchenleben
gefordert, da ſich bekanntlich der Chauffeur aus Furcht vor Strafe erhängte.

Weimar, 1. Mai. (Freiſpruch.) Trheaterſekretär
Schönheit wurde in der Berufungsinſtanz vom Landgericht nach
elfſtündiger Verhandlung von der Anklage des Diebſtahls von
Goetheſchriften freigeſprochen.

Weimar. 1. Mai. (Der Rücktritt des weimari-
ſchen Stagatsminiſters Rothe) aus Geſundheitsrück-
ſichten ſteht nach glaubwürdigen Mitteilungen unmittelbar bevor.

Eiſenach, 1. Mai. (Der Kaiſer auf der Wartburg.)
Der Kaiſer trifft zum Beſuch des Großherzogs am Sonnabend
auf der Wartburg ein.

Gera, 1. Mai. Nette Dienſtboten.) Die
„Geraer Ztg.“ ſchreibt: Ein hier früher bedienſtetes Mädchen
wurde heute hier aus dem Eiſenbahnzuge weg verhaftet. Es
hatte ſeiner bisherigen Dienſtherrſchaft einige hundert Mark
Geld geſtohlen und wollte damit das Weite ſuchen.

W. Jena, 1. Mai. (Selbſtmord.) Geſtern hat ſich
hier der Studierende der Staatswiſſenſchaften Guſtav (der
Sohn eines Poſtofizialen in Nürnberg) erſchoſſen. Er war erſt
vor kurzem aus Heidelberg gekommen, um hier ſeine Studien
fortzuſetzen. Was den 22 jährigen jungen Mann zu der Tat ver
anlaßt hat, iſt noch unbekannt.

Saalfeld, 1. Mai. (Die Saaletalſperre.) Das
„Saalf. Kreisbl. meldet: „Entgegen anderweitigen Zeitungs-
meldungen können wir mitteilen, daß das Projekt der Saaletal-
ſperre noch garnicht endgiltig geſcheitert iſt. Geſtern vormittag
1210 Uhr fand im Thüringer Hof“ eine vom Landrat einbe
rufene unverbindliche Vorbeſprechung ſtatt, in der feſtgeſtellt
wurde, welche beſonderen Jntereſſen im Bereiche des diesſeitigen
Staatsgebietes im Saaletal durch die geplante Sperrung des
Saaleabfluſſes berührt werden würden.“

W. Eiſenberg, 1. Mai. (Die richtige Konſequen z.)
Die Arbeiter der Firma Gebr. Kämpfe, Schamottefabrik, haben
geſtern wegen Lohndifferenzen die Beſchäftigung niedergelegt.
Die Beſitzer der übrigen hieſigen Schamottefabriken haben ſich mit
der Firma Gebr. Kämpf ſolidariſch erklärt und wollen, wenn die
Arbeit bis zu einem beſtimmten Zeitpunkt nicht wieder aufge-
nommen iſt, alle in ihren Betrieben beſchäftigten Arbeiter aus-
ſperren.

W. Salzungen, 1. Mai. (Die Domäne.) Das Staats
miniſterium in Meiningen hat die Aufteilung der Domäne
Salzungen, die kürzlich durch eine Verpachtung der einzelnen Par
zellen vorgenommen worden war, nicht genehmigt und den Pacht
vertrag mit dem jetzigen Pächter auf 12 Jahre verlängert.

W. Koburg, 1. Mai. (Der gemeinſchaftliche Land-
tag der Herzogtümer Koburg und Gotha) erteilte
dem von der Regierung vorgelegten Staatsvertrag zwiſchen dem
Königreich Bayern und dem Herzogtum Koburg wegen Beſeitigung
von Grenzdifferenzen ſeine Zuſtimmung.
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Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Einer der verdienſtvollſten Bürger der Stadt Gera, Baumeiſter
Nitzſche, iſt im Alter von 52 Jahren plötzlich verſtorben.
Der vormalige Direktor der öffentlichen Handelslehranſtalt zu Leipzig
Profeſſor Karl Wilhelm Wolfrum iſt geſtorben. Beim Ver
laden von Langholz auf dem Ballenſtedter Stadtbahnhofe wurde
der 12 jährige Sohn des Fuhrherrn Günther in Ballenſtedt von einem
zur Seite ſchnellenden Stamme ſo ſchwer am Kopfe verketzt,
daß der Knabe ſchon am Abend ſtarb. Wegen Diebſtahls iſt ein
Angestellter einer Weberei in Gera in Unterſuchung genommen
worden. Wie jetzt feſtgeſtellt iſt, hat er nach und nach für etwa
6000 Mark Wollwaren aus dem Geſchäft beiſeite gebracht und
verwertet. Etwa 2000 Mark Bargeld wurde bei ihm vorgefunden

160 Arbeiter der thüringiſchen Schuhfabrik Schreiber und Honer in
Mühlhauſen i. Th. wurden bis zum 6. Mai ausgeſperrt,
weil ſie trotz Verbotes die Arbeit am 1. Mai einſtellten.
23 151 war diesmal bekanntlich die Glücksnummer in der
Kgl. Sächſiſchen Lotterie, auf die ein Hauptgewinn
in Höhe von 100000 Mk. und die Prämie von 300 000 Mk.
fiel. Ein Spiel des Zufalles will es, daß bei der Nummer
23 151 die erſten beiden Zahlen nämlich 23, das Datum
des Ziehungstages ergeben, während die drei letzten Zahlen, 151, die
Zahl der an dieſem Tage beendeten Ziehung der Sächſiſchen Landes-
lotterie bilden. Der Großherzog von SachſenWeimar- Eiſenach empfing
auf der Wartburg den Beſuch des Prinzen von ReußKöſtritz.

Die weſtlichen Vororte von Wittenberg werden demnächſt eine
eigene Kirche erhalten. Mit dem Bau derſelben wird wahrſcheinlich
noch in dieſem Jahre begonnen werden. Nachdem erſt neulich der
Stadt Chemnitz durch Erbſchaft zwei Millionen Mark zugefallen
ſind, vermachte abermals ein früher in Chemnitz anſäſſiger Fabrikant
der Stadt 40 000 Mk. Der in Chemnitz verſtorbene Lotterie
kollekteur Fiſcher, der in ärmlichen Verhältniſſen lebte, hinterließ, wie
ſich bei ſeinem Tode herausſtellte, 140 000 Mk. in Bargeld, die
jahrelang im Geldſchrank unverzinſt gelegen hatten.
Die Sonneberger Sozialdemokraten veranſtalteten am 1. Mai
anläßlich der Maifeier einen Demonſtrationsumzug. Die
dabei mitgeführte rote Fahne wurde von der Polizei kon
fisziert.

Schwurgerichtsſitzung.
Die Bluttat in der Karlſtraße zu Halle a. S.

(Fortſetzung.)

l. Halle, den 2. Mai.
Die Verhandlung gegen den des Muttermordes verdächtigen

Paul Wippert wurde heute fortgeſetzt. Die Miene, mit welcher der
friſierte Angeklagte ſeinen Platz auf der Anklagebank

wieder einnahm, bewies deutlich, daß er trotz der mancherlei be
laſtenden Momente, die der geſtrige Verhandlungstag gegen ihn
erbracht hatte, von ſeiner bisher zur Schau getragenen Zuver-
ſichtlichkeit, ja Dreiſtigkeit noch immer nichts eingebüßt hat.

Er ſtellte faſt noch vor Beginn der Beweisaufnahme mehrere
Beweisanträge. Unter andern „erlaubte er ſich freundlichſt zu
bitten zwei Kriminalbeamte zu laden, die angeblich bekunden
können, daß die ſchon erwähnte rohe Straßenſzene zwiſchen ihm
und ſeiner Mutter nicht oder wenigſtens nicht in der geſchilderten
Weiſe ſtattgefunden habe. Es wurde beſchloſſen, einige der von
ihm noch gewünſchten Zeugen herbeiholen zu laſſen.

Es kam dann zur Sprache, daß Wippert zu ſeiner letzten
Geliebten Ahrens geäußert hat, er ſei am Vormittag des 9. De
zember im Auftrag eines hieſigen Tiſchlermeiſters in Ammendorf
geweſen, um dort eine Leiche einzuſargen. Nach ſeinen vor Ge
richt gemachten Angaben hat ſich Wippert an dieſem Vormittag
aber bei ſeiner Mutter aufgehalten. Er gibt ohne weiteres zu,
daß ſeine Aeußerung zur Ahrens falſch geweſen iſt. Die aus

alten. Die Dauer des Kurſus iſt entſprechend der Vorbildung h dieſer Unwahrheit für ſein Schuldbewußtſein zu ziehenden Fol-

3. Mai 1907.

n will er dagegen nicht zugeben. Er wiſſe ſelbſt nicht,
wie er eigentlich darauf verfallen ſei, der Ahrens ſo etwas zu

en.ſag Als am 11. Dezember die Wohnung der Mutter von Kriminal

beamten durchſucht wurde, fand man vor der Ermordeten, die
auf dem Sofa des Wohnzimmers zurückgeſunken lag, noch allerlei
Speiſereſte auf dem Tiſche ſtehen. Sonſt machte das Zimmer
einen wohlgeordneten Eindruck; es war augenſcheinlich nicht erſt
lange in ihm herumgeſucht worden, was doch ein fremder
Einbrecher ſicherlich nicht unterlaſſen haben würde. Das bare Geld
der Witwe war verſchwunden, ihre beiden Sparkaſſenbücher aber
lagen noch unangetaſtet im Tiſchkaſten. Auf dem Boden des
Zimmers fand ſich ein Hoſenknopf des Angeklagten. Den will er
„ſo zufällig, wie das eben mit ſolchen Knöpfen geht“, verloren
haben. Auch ein Hut und eine Hoſe des Sohnes wurden in der
Wohnung gefunden. Der Hut zeigte geringe Blutſpritzen, an
der Hoſe klebte ein kleiner Blutfleck mit einem Frauenhaar. Doch
ſoll dieſes Blut nach Anſicht der Kriminalbeamten friſcher geweſen
ſein als das bereits eingetrocknete an Kleidung und Körper der
Ermordeten. Auf dem Küchenſchrank lag des Angeklagten Roman
vom Räuberhauptmann. Das Mordinſtrument, ein Beil, iſt
merkwürdigerweiſe nicht von den Kriminalbeamten entdeckt
worden, ſondern erſt am 5. März bei den Aufräumungsarbeiten,
die der Pfleger zum Verkauf des Nachlaſſes vornehmen ließ. Es
lag unter dem Bett in dem dritten, hinterſten Wohnraume, der
ſehr dunkel iſt. Der Arbeiter, der es gefunden hat, äußerte
heute, ohne Lampe ſei es nicht zu erkennen geweſen. Doch hätten
es nach ſeiner Anſicht ſchon die Kriminalbeamten bei ſorgfältigerer
Hausſuchung finden müſſen. Das Beil zeigte Blutſpuren, mit
Haaren untermiſcht. Beſtäubt war es aber nicht. Der Ver-
teidiger des Angeklagten will daraus ſchließen, daß „der richtige
Mörder“ das Beil erſt nachträglich dorthin gelegt habe.

Jn dem Antrag, in dem die Ermordete nach dem Tode ihres
Mannes um Stellung eines Pflegers gebeten hatte, hatte ſie als
Hauptgrund geltend gemacht: Beſonders für meinen Sohn
Paul, denn derſelbe iſt ſehr unfolgſam, und ich kann allein mit
ihm nicht fertig werden.“ Später hat ſie aber auf Anfragen des
Pflegers ſtets erwidert, ſie könne jetzt nicht weiter über den
Sohn klagen, er habe ſich auf die Vorhaltungen des Pflegers hin
gebeſſert.

Bei ſeiner Verhaftung machte der Angeklagte den Eindruck,
als ob er darauf gefaßt ſei. Er benahm ſich frei, offen, gar nicht
ängſtlich. Auch die Mitteilung von der Ermordung ſeiner Mutter
rief in ihm keine erſichtliche Ueberraſchung hervor, obwohl er
doch als Unſchuldiger von dem für ihn ſo ſchmerzlichen Ereignis
noch gar nichts wiſſen konnte.

Seine letzte Geliebte, Margarete Ahrens, hat den W. auf
dem Tanzboden kennen gelernt. Sie fand ihn ſtets ſehr luſtig und
ſplendid: „Er bezahlte immer für mich.“ Am Abend vor der
Mordtat wartete ſie bis gegen 9 Uhr vergeblich auf ihn. Am
Tage der Tat traf ſie gegen 186 Uhr abends auf dem Morih
zwinger mit ihm zuſammen. Er trug Ueberzieher, ſchwarzen
Hut und ſchwarze Hoſe, Kragen und bunten Shlips. Er bemerkte,
er könne ſich jetzt nicht mehr anders anziehen. Beide gingen
dann erſt in die Wohnung der Ahrens und nachher in ein Kauf-
haus. Hier kaufte Wippert zunächſt für ſich Manſchettenknöpfe,
ein ſilbernes Armbandanhängſel, einen Kragenſchoner, ein
Neceſſaires und einen Spazierſtock. Nach Ausſage der Ahrens
war er in Kleidung und ſonſtigem Putz ſehr eitel. Dann be-
glückte er die Geliebte mit der ſchon erwähnten Bog. Auf die
Frage des Vorſitzenden, wie er gerade an dieſem Tage auf ein
für ſeine Verhältniſſe ſo teures Geſchenk verfallen ſei, erwiderte
er kaltblütig wie immer: „Es ſollte ein Weihnachtsgeſchenk ſein!“
Der Vorſitzende fand das für den 9. Dezember etwas verfrüht.
Auch der Ahrens ſelbſt ſind die Ausgaben Wipperts an jenem
Sonntag aufgefallen. Sie fragte ihn daher, woher er ſoviel Geld
habe, und erhielt zur Antwort, er habe am Sonnabend ſehr viel
verdient. Dieſen angeblich ſo verdienſtreichen Sonnabend hat
Wippert aber nach ſeinen eigenen wiederholten Angaben faſt
ganz in der Wohnung ſeiner Mutter verbracht und nichts weiter
getan als ſeinen Roman vom Räuberhauptmann geleſen. Nach
den Einkäufen, deren Preis ſich auf nicht weniger als 40 Mark
belief, aß Wippert mit der Geliebten in einem Reſtaurant zu
Abend und vergnügte ſich dann mit ihr beim Tanz in den „Kaiſer-
ſälen“ bis 2 Uhr morgens. Er war nach der Erzählung der Ahrens
auch an dieſem ganzen Abend „ſehr luſtig wie immer“ und
ſpendierte reichlich Eſſen und Trinken „wie immer“. Am
folgenden Montag war er nach Arbeitsſchluß wieder mit der
Ahrens zuſammen, gab aber nicht ſo viel Geld aus wie am
Sonntag. Auch am Dienstag mittag trafen ſich beide noch ein-
mal. Die Ahrens hat nur 14 Tage mit ihm verkehrt, ihm aber
bereits mitgeteilt, daß ihr Verhältnis Folgen gehabt habe.

Die Vermieterin ſeiner letzten ar ſchilderte ſein Be-
tragen als anſtändig. Er ſei aber jeden Abend ausgegangen und
habe flott gelebt. Auf ſein Aeußeres habe er ſtets ſehr viel ge
geben. Als er in der Nacht vor der Mordtat und am folgenden
Vormittag ſeiner Schlafſtelle fern blieb, fiel der Vermieterin das
auf und ſie wartete bis gegen Mittag auf ihn. Als er um dieſe
Zeit zurückkehrte, erklärte er ihr ſein Ausbleiben damit, er habe
auswärts eine Leiche einzuſargen gehabt, die eines hübſchen
jungen Mädchens. Er machte dann darüber noch allerlei „faule
Gloſſen.“ Sonſt fiel ihr an ſeinem Benehmen nichts Beſonderes
auf. Das Seifennäpfchen, an dem ſich Blutſpuren gefunden
haben, war bis dahin unbenutzt geweſen. Das Blut kann daher
nach Anſicht der Vermieterin von keinem andern als Wippert her
s da dieſer das Näpfchen an jenem Tage zuerſt gebraucht
abe.

(Bei Redaktionsſchluß dauern die Verhandlungen fort.)

Sport und Jagd.
Rennen zu Paris-Saint-Cloud. Mittwoch, 1. Mat. Prix

des Jris. 1.„Prangins“. Prix Semendria20000 Fres.
1. Monſ. J. Wyſockis „Cora“, 2. Monſ. N. G. Kousnetzoffs „Claudia“,
3. Mr. W. K. Vanderbilts „Franchiſe“. Tot.: Sieg 42: 10. Platz
13, 14, 11 10.

S Freyburg a. U., 1. Mai. (Jagd.) Durch die im April
herrſchende kühle Witterung ſind viele junge Haſen des erſten
Wurfes eingegangen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Generalkonſul a. D., Wirklichen Geheimen

Legationsrat Dr. jur. Göhring zu Leipzig der Königliche Kronenorden zweiter Klaſſe mit dem Stern, dem Steuerrendanten a. D. Karl

Meyer zu Könnern im Saalkreiſe und dem Bahnhofsvorſteher a. D.
Karl Vietze zu Halle a. S., bisher in Bottrop, Kreis Recklinghauſen,
der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe. Die Erlaubnis zum
Anlegen der Sachſen Altenburgiſchen Herzog ErnſtMedaille iſt erteilt
dem Oberpoſtaſſiſtenten Köhler zu Altenburg, S.A.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm aktiven

Heere. Homburg v. d. H., den 26. April 1907. v. Marées,
Hauptm. im Füſ.Regt. Nr. 33, in dem Kommando zur Dienſt
leiſtung bei der Landesaufnahme zum Auswärtigen Amt über-
getreten. Zehß, Lt. in der Verſuchs- Abteil. der Verkehrstruppen,
vom 1. Mai 1907 ab auf ſechs Monate zur Dienſtleiſtung beim
Marſtall Seiner Majeſtät des Kaiſers und Könias kommandiert.



Die zur Dienſtleiſtu Nr. 7 komman-
dierten Lts. der Reſ. d Amtliche Bekanntmachungen.
v. Diergardt als Lts., erſterer mit t vom 1.
letzterer mit Patent vom 1. Februar 1907, im genannten Regt.
angeſtellt. Rohde, Lt. der Reſ. des Ulan.-Regts. Nr.

atent vom 26. April 1907 im genannten
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Nr. 12 angeſtellt. v. Hollmann, Lt. im Jnf.-Regt.

ſetzlichen Penſion bewilligt.
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egt. angeſtellt.

der Abſchied mit der

Bekanntmachung.
n Witwe Hädicke Marie geb. Boltze
e iſt die Bornaſche Krankheit feſt

Gutenberg bei Halle a. S., den 1. Mai 1907.
Der Amtsvorſteher.

t. Nr. 10, der Abſchied mit derwoldt, Lt. im Drag.
tiven Heere bewillilichen Penſion aus dem a

ſelbe bei den Reſ.-Offigieren des Rets. ang
gen. v. Stedman, Lt. im Huſ.-Regt. Nr.

Konknursverfahren.
das Vermögen des

und Goldwarenhändlers
ulius Rogalla aus Halle a. S.,
roße Stein per 21, wird heute,

p 1907O Uhr das Kon

er Kaufmann Ferdinand Wagner
S., Königſtraße 15,

wird zum Konkursverwalter er

7, der Abſchied be

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße

„Acilia“, nach Key Weſt und NewOrleans, 80. April 10 Uhr
„Schaumburg“, nach Weſtindien,

in Halle a.
morgens von Cuxhaven abgeg.
1. Mai 2 Uhr 30 Min. morgens von Cuxhaven
nach Weſtindien und Mexiko, 80. April 11 Uhr

„Sparta“ 80. April in Santos ange
nach Mexiko, 30. April 5 Uhr nachm. von Ponta Delgada abgeg.
„Batavia“, von New-York, 80. April 7 UKUhr 40 Min. abends

nach Oſtaſien, 30. April von
„Habsburg“, von Oſtaſien, 1. Mai in Suez angek.

30. April in Montevideo angek.
Cecilie“, von Mexiko und Havana, 80. April 12 Uhr mittags

abgeg. „Numantia“ 30. April von Hongkong
„Hohenſtaufen“ 30. April in Hongkong angek.

gravia“ 30. April von Hongkong abgeg.
7 Uhr morgens in Genug angek. i
30. April 8 Uhr 30 Min. morgens auf der Elbe angek.
von NewYork nach Gibraltar, Neapel und Genug, 30. April

„Savoia“, von Perſien, 29. April 12 Uhr

a e

„St. Jan“,

„Villa Real“,

nnt.
Konkursforderun

zum 20. Mai 1
Gerichte anzumelden.

Halle a. S., den 30. April 1907.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

Konkursverfa
Jn dem Konkursve

das Vermögen des früheren Guts
beſitzers Robert Flemming zu

S. iſt zur Prüfung der
lich angemeldeten Forder-
ermin auf den 25. Mai
vorm. 11 Uhr vor

dem Königl. Amtsgericht in Halle
a. S., Poſtſtraße 13--17

ſchoß links, Südflügel, Zimmer
45, anberaumt.

Halle a. S., d. 26. April 1907.
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abteil. 7.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

g

indlers Wilhelm Schmidt in
alle a. S. iſt zur Abnahme der

Schlußrechnung des Verwalters,
zur Erhebung von Einwendungen

egen das Schlußverzeichnis der
ei der Verteilung zu berück-

orderungen und
zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger
über die nicht verwertbaren Ver
mögensſtücke der
auf den 28. Mai 190
Königl. Amtsgerichte in
Poſtſtraße 13-17,
links, Südflügel, Zimmer

Halle a. S., den 27. April 1907.
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abteil. 7.
Konkursverfa

Jn dem Konkursve
das Vermögen des Drogiſten Ernſt
Buſchendorf in Halle a. S. iſt
ur Abnahme der Schlußrechnung
es Verwalters, zur Erhebung von

Einwendungen ge
verzeichnis der bei

e

Eaſtbourne paſſ. „Chriſtiania“,
Malta abgeg.

Kronprinzeſſin
rfahren über

von Santander

n
n

h

h

h

h

n n
n

d

„Meteor“ 30. April H
von Galbveſton,

Ponta Ferraria paſſ.
nachts Gibraltar paſſiert.

Norddeutſcher

e tollril Lizard paſſ.

(Bureau für den Bezirk
Riebeckplatz.)

riedrich“ 30. April
von Nagaſaki abgeg. „Oldenburg“ 30. April in Buenos Aires

„Roon“ 30. April von Antwerpen abgeg.
„Stuttgart“ 30. April in Bremer-

„Kronprinz Wilhelm“ 1. Mai vormittags 2 Uhr
„Bahern“ 30. April in Naga

„Gera“ 30. April von

Rhein 80. Ap Prinz Eitel

30. April Eaſtbourne paſſ.
haven angek.
in Bremerhaven angek.
„Scharnhorſt“ 30. April in Suez angek.
NewYork abgeg. „Kaiſer Wilhelm der Grofße“ 80. April nachm.

„Köln“ 30. April Capes Henry paſſ.
„Prinz Ludwig“, von Oſtaſien, 29. April 7 Uhr abends Queſſant

„Lothringen“, nach Auſtralien, 80. April 11 Uhr vorm.
„Wittekind“, nach Baltimore,

7 Uhr in New-Hork angek.

von Suez nach Aden weitergeg.
30. April 5 Uhr nachm. von der Weſer nach See geg.
burg“ 1. Mai in Bremerhaven angek.
1. Mai von Penang abgeg.

ſichtigenden

„PrinzRegent Luitpold“
„Hork“ 1. Mai von Fremantle abgeg.

„Kaiſer Wilhelm II.“ 1. Mai vorm. 5 Uhr Dover paſſ.
Kurfürſt“ 1. Mai vorm. 5 Uhr in NewYork angek.
1. Mai von Gibraltar abgeg. „Köln“ 1. Mai in Baltimore angek.

Woermann Linie.
Reiſebureau Spatz,

Schlußtermin

Martinsberg 2.)
auf Ausreiſe 30. April in Swakopmund

auf Heimreiſe 1. Mai von
„Evrna Woermann“

„Eleonore Woermann“
Boulogne ſur Mer abgeg.

J 7 c c „CZc W
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 2. Mai. rfahren über

en das Schluß-
er Verteilung zu

enden Forderungen
ur Anhörung der Gläubiger

über die Erſtattung der Auslagen
und die Gewährung einer V

an die Mitglieder des
läubigerausſchuſſes der Schluß-

termin auf den 28. Mai 1907,
vormittags 11 Uhr vor dem
Königl. Amtsgerichte in Halle a S.,

links, Südflügel, Zimmer Nr. 45,

Halle a. S., den 24. April 1907.
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abteil. 7.

Ausſchreibung.
Die Neupflaſterung der Neuen

Promenade zwiſchen Ranniſche
und Leipzigerſtr. ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Freitag, den 10. Mai 1907,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23

Wagegebäudes, einzureichen,
woſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und auch

Verdingungsanſchläge
nommen werden können.

Halle a. S., den 1. Mai 1907.
Städtiſches Tiefbauamt.

Domänen Verpachtung.
Die Domäne Fuhrbach

Kreiſe Worbis,

Hallesche tonv, 392 9 Stadt- Anleihe ven 1882
Hallesche 392 90 Theater- Anleihe von 1883
Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe von 1886
Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe von 1892
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1905, Serie

unkündbar bis 1912
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900,
Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe v. 1900, Seris III
Akener 32 96 Stadt Anleihe
Erturter 392 9 Stadt- Anleihe
Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe III von 1893
Erfurter 4 90 FStadt-Anleide von 1901
Halderstödter 372 90 Stadt Anleibe
Haumburger 392 9 Stadt Anleibe
Zerbdster 392 9 Ftadit- Anleihe

Landschattliche 392 90 Tentral-Pfondbriete
Landschaftliche 3 Tentral-Pfandbriefe
Fächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe

Sächsische 4“/e landschaftlichs Pfandbrigfe (neus)
Söchslsche 372 90 landzchaftliche Pfandbriete

Sächsische 3 90 landschaftliche Pfanddriett
Sächsische 392 90 Provinzial-Anleine
Unstrut-Regul. 392 90 b
Ammendortfer Papiertfabrik

Bernburger Maschinenfabrit Anleihe röctr. 10326
Brockdorf-Nletlabener Bergbau- Verein 4 9 Tell-

schuldverschreibungen unkünddar dis 1910
Consolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleibe
Cröllwitrer Papiertadrik, 490 Hypotb.- Anleibe
Eilendurger Kattun-Manuf. 4“2 96 H. A. r.

mpzwn;pinnerri 494

02

i

tut rn tn t

fabrik lanäw. Maschinen F. Dmmermannm 4 Co.,
A.-0., 4 90 Teilscholdr. rückz. mit 103 9

Grube Glückauf 452 90 Obligatienen
Halle-Hettstedter 392 90 Eb. Odl.
Halle-Hettstedter 492 90 Ehb. Obl.
Hallesche Stradendahn 4 90 Ohbl.

Kytthäuserhütte Hypoth.-Anleide bis 1915 unkb.
Maumdurger Braunkohlen abg. Hypetd. Anl.
Sächsisch- Thür. Braunkohl.-Varw. 4 9 Scholär.
Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rück 102

Waldauer Braunkohblen 1902 4 9 rückt. 100
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 9 Anleibe v. 1890
Werschen-Weidenf. Braunk. 4 Anleihe v. 1898
Werschen-Weitenf. Braunt. 4 Anleibe v. 1902
Leitrer Paraff. u. Solarölfabrik Anleihe
Hallesche Bbankverein- Aktien

Spar- und Vorschubbenk- Akten
Ammendorfer Papferfabrik-Artien

Bernburger Maschinenfadrſt- Aktien
Cröllwitzer Papierfabrik- Aktien
Cönnerner Malzfabrik- Aktien

Dörstewitaz-Rattmannsdorfer raunt od. Antlen
Dörstewitaz-Raftmannsdorfer Braunk.-Vorz.-Ahtien

Eilendurger Kattun-Manufaktur- Allen
Eisenwerk Brönner-Akti
Glauziger Zuckerfabrik Aktien
Halle-Hettstedter Eisendahn- Aktien Lt. A. b

1908 garantiert 392 90
Hallesche Aktien-Bierbraueroi-Arties
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien
Hallesche Strabenbahn- Aktien
Hallesche Portland-Cementfabrit-Aktier

Ahdebrandsche Mählenwerke- Aktien

Körbdisdorfer Zuckerfabrik-Abtieo

Kytfhöuserhütte Artien
Landsberger Malzfabrik-Abtieo
Haumburger Braunkohlen-Ahties
Miemberger Malzfabrik- Aktien

iendurger Schiohmälzerei-Akties
Kiedecksche Montanwerke- Aktien
Sächs.- Thür. Braunkoblen-St.-Atties
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Abtles l. m.
Sächs.- Thür. Braunkohblen-St.-Pr.- Aktien II. km
Waldauer Braunkohlen- Aktien
Wegelin 4 Hübner- Aktien
Werschen-Weibenfelser Braunkohblen-Akties
Teitzer Maschinenfabrik- Aktien
Deitrer Paraffin- und Sol
Dockerraffinerie Halle A
Bruckdorf-Nietlebener Bergdas- Vereins -Ruxs
Uoll. Copiola. Pfa erzchattz-Raxso

Bezugsrecht 8X o G.
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uni d. Js.,
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Montag, den 3.
vormittagshierſelbſt für die Zeit von Johannis

1908 bis 1. Juli 1926 meiſtbietend
verpachtet werden.
Größe 129 ha.
Grundſteuerreinertrag: 1248 Mk.
Erforderl. Vermögen 15000 Mk.
Bisheriger Pachtzins: 2241 Mk.

Pachtliebhaber wollen ſich zum
e Beſichtigung der

omäne bei dem Pächter Herrn
Hartmann melden.

Nähere Auskunft, auch über die
der Zulaſſung

m Mitbieten, wird auf Zimmer 16
gebäudes erteilt.
en 16. April 1907.

Königliche

C e rn
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e Vorausſetzungen

es Regierun
e

o o d

te Steuern,
Domänen und Forſten.

ZZDElektromotoren.
Vondran, Kirchnerſtraße 19.

S S

zg
s t

Rittergut
in Mecklenburg, 2 Stunden von
Berlin, D-gug-Station, an größ.
Stadt u. a rlabrit eleg., 7000
Morgen Weizen u. Rübenboden,
einſchließl. 800 Mrg. Wald und
800 Mrg. Wieſen, große Stärke
n gute Gebäude, großartige

agd, großer Park, ſyſtematiſch
drainiert, Dampfpflugkultur, preis-
wert zu verkaufen. Auch wird
ein anderes Gut neben großer
Barzahlung in Tauſch genommen.
Näheres durchilhelm goecke,

Bankgeſchäft, Halle a. S.,
Magdeburgerſtraße 13a.

Geſchäftshans,
in welchem ſeit rig ein
Zigarrengeſchäft betrieben wurde,
auch zu allen anderen Geſchäften
paſſend, an der Hauptverkehrsſtraße

in Aken a. Elbe gelegen iſt
ſofort zu verkaufen oder zu ver-
mieten. Gefl. Offerten unter
F. NI. bis zum 10. Mai an die
Exped. der „Akener Zeitung“
in Aken a. Elbe erbeten. [6286

ſieben Jen Mön

Villa Qniſiſang
in der Kirchſtraße, 6 Zimmer
nebſt Zubehör und Parien

ofort 1zu vermieten.
Näh. Kontor Martinsberg 9.

Millionengewinn.
fanfront b. Hamburg,1000 m Hafen nen t.

bill. Bau u. Spekulationsterrain
Deutſchl. P. Fischer, Oranienburg.

10 Stück Fahrräder
kauft Sehindler, Uhrm., Kl. Ulrich
ſtraße 35. Fernſprecher 1654.

Gebr. Dreſchkaſten,
Preis 1000 Mk., ſowie einen
X Poſten Mauer undX Dachſteinbretter hat abzugeben
X Ritterg. Skopau b. Merſeburg.

in FutterrübenHohe Drträgo er
gelbe oder rote Eckendortfer Riesen-
walzen. In Zentnern u. Pfund bill.
Halle a. S., Hedwigstrasse 1.

Suche ein Paar flotte, ſtadt
ſicher gefahrene, fehlerfreie

L Wagenpferde
zu kaufen. Off. mit Preis u.
X näh. Angaben unt. B. H. 3489
X Radoltf Mosse, Halle a. S.

Ein Paar ſchwere däniſche

Fuchswallachen
(6jährig) ſind wegen Nachzucht

zu verkaufen. 6256X A. Franke, Nietleben.
Pferd,

gut im Zug, verk. Gr. Klausſtr. 22.

Zwei Arbeitspferde
(Schimmel) preiswert zu ver-
kaufen Geiſtſtraße 19.
Ein Paar ſehr gute Holſteiner

Wagenpferde,
im 7. und H. hre ſtehend, mit
Wagen und Geſchirren gegen Kaſſe
ſehr preiswert zu verkaufen. Be
ſichtigung zum Kauf nachmittagsHalle a. S., Steinweg 3.

2 hochtragende Kühe hat zu
verkaufen Gutsbeſitzer Christel,
6295 Wörmlitz Nr. 17.

Geſucht wird ein älterer, noch
gut ſprungfähiger

Rambouillet-Schafbock

von Rittergut Würchhauſen bei
amburg. [6241

Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [6132

Ein ſelten ſchönes Ziegenbock
Geſpann, 2jährig, rehfarben, ohne
Hörner, event. mit Geſchirr, gut
eingefahren, zu verkaufen im

Schützenhaus zu Zörbig.

Pferde zum Schlachten
kauft ſtets [6147

Arthur Möbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

x

x

r

Tiergartenstrasse 7
iſt die hochherrſchaftlich Wi

IIE
für eine Familie, mit Garten, per 1. Okt. 1907 zu vermieten. Näh.

Julius Becker, Martinsberg 9.
Von Freitag, den 3. Mai ſteht ein großer Transport

prima hochtragender und friſchmilchender

S T Kühe, aWaaeeh u Zucht- und Maftzwecken2 e e vei mit e zum Verkauf.
Ernst Hckermann, Cönnern g. Saale,

Bullen

hat begonnen.
Nähere Auskunft erteilt der

Der Verkauf der in der hieſigen RambouilletStammſchäferei
vom Jahrgang 1906 aufgezogenen

grhöruten und hornloſen Zuchtböcke

üchter, Schäfereidirektor Adolr
Heyne, Wintersdorf (Sachſ.-Altbg.), ſowie der Beſitzer

Kgl. Amtsrat Max von Zimmermann,
Benkendorf (Station der Schlettau Lauchſtädter Bahn).

Große u. kleine Futterſchweine

hhaßete Sauen
Berthold Cotte- a

ſtehen billig zum
Delitzſcherſtraße t
iehrampe. Tel. 785.,

5 benutzt wit Erfolg konz. engl. verdb,Wer seln Pkerd lieb hat, Restitutſons-FlIuid, 1 Fl. 1.50,
3 Fl. 4. Alleiniger Versand: Bahnhofs-Apotheke, Halle
Delitzscherstrasse 8, Telephon 463. Im Veterinär- Lab, werd. sämtl
Tierarzneimittel hergestellt und vorrätig gehalten.

Drahtgeflechte,
Drahtzäune,
Draht

ſowie alle ins Fach
offerieren billigſt

6. Müllers Ww. Sohn,
Fernruf 3139.

gegenüber der Waiſenhausavpotheke.

lagenden Arbeiten

Königſtr.

Man verlange nur

Nur die Marke „Ffeilring“ wird garantiert rohe

gibt Gewüähr für die Echtheit unseres

Lanolin Toilette Cream.

„Pfeilring“ Lanolin-Cream
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin-Pabrikß Iartiuikenlelde, ar pro
Charlotten burg Salzufer 16.

kann man Von

nicht sagen.

„Gewogen und zu leicht befunden“

Dr. Oetlker“s
Pudding- Pulver

Jedes Päckehen à 10 Pfg. wiegt
voll 50 Gramm. Billigere Fabrikate wiegen

HypothekenKapitalien.

Brennerei, Ziegelei Genoſſen-
ſchaften zu zeitgemäßem Zinsfuß
vermittelt unter kulanten Be-
dingungen [5867Wilhelm 6oecke,
Halle a. S, Magdeburgerſtr. 13a.

Bei Rauf
oder

Beteiligung
grösste

Vorsicht!
Wirklich reelle r verkäuflieher

Je u. auswärtiger Geschäfte, Gewerbe-
Betriebe, Zins Geschäfts-, Fabrikgrund
stücke, Güter, Villen etc. und Teſlhaber
gesuche jeder Art finden Sie in meiner
reichhaltigen Offertenliste, die jedermann
bei näherer Angabe des Wunsches voll
kommen Kkostenlos zusende. Bin kein
Agent, nehme von keiner seite Provſsion.

Ceipxri 36E. Kommen nacyt. e lnchvoii7,1.

Preiswert zu verkauſen:
1 Halbverdeck,

1 Jagdwagen mit Halbverdeck,
12ſitziger flotter Wagen
für Landtouren, mit Wetterdach

und Schutz. [6304Th. Eberth, Gr. Ulrichſtraße 12.

Zwei ſehr gute halbverdeckte

Kutſchwagen,
vierſitzig, ſind verkaufen.

Sei del, Wagenbauer,
Halle a. S., Martinſtraße 14.

Bruteiervon reinraſſ. ſchwarzen Minorka,
à Stück Mk. —,20, gibt ab [6285

Rud. Schoeps,
Geiſtſtraße 59,60.,

Hohe erſte und zweite Stellen
für Landgüter ſowie für Molkerei,

als n beſofort trocinend u. geruchlos,
von jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, nuj

baum und graufarbig.
Helmbold Co.

M. Waltsgott Nachf.,
Gr. Ulrichſtr. 30.

Beinkranke!
leſet die Broſchüre Nr. J. 7.

Die Dostrahmethode,
gemeinverſtändl. Anleitung zur

Selbstbehandlung
der meiſten Sein-, Haut- u.

Gelenk- Leiden
ſpezialärztl. Vorſchriften
ohne, 90 Pf. mit gul

von Dr. me
Spezialarzt für Beinkranke,

Hamburg, Beſenbinderhof 23.
Operations u. faſt ſchmerzloſe
Behandlung v. Seinsohäden,
Krampfadern, Gesohwüren,

ſteifen Gelenken,
ſteln, nasser und

trookner Fleohte, Salzfluß,
Elefantiaſts, Rheumatismuse,
Gicht u. and. chroniſchen Leiden.

Weltausſtellung

Viele Filialen u.
Vertrauensärzte

in andern Städten
Spezialärztliche

Beratung u. Aus
künfte bereitwillig
Zahlreiche Refe
renzen Geheilter
auf Wunſch gratis.

ratis Katalog zu vert ber d. Leſte zug
eggeflügel, Bruteier.

Brutöfeun, Hilfsgeräte c.
Geflügelpark i. Auerbach

Nr.
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